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AUuguß Krämer hatte üch b

Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2736 .

—. — Abennement :
9 Pfge . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . ) der Stadt Mannheim und Umgebung .

Mannheimer Jon
( 107 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal⸗

1
Verantwortlich :

für den politiſchen u. allg . Thell :
Hartwig .

für und prov . Theil ?

6 7 : Paul Hartwig .
üUr den Inſeratentheil :

Kark Apfel.
Notationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Erſte Mannheimer Typograpß⸗
Anſtalt . )

( Das „ Maunheimer Journal “ ,
iſt Eigenthum des kafholiſchen

( Mannheimer Volksblatt . )

Denl. Aunmer 5 ff . 6 , 2 Seleſeule und verbreitelſte Jeitung in Maunheim und Amgegend. E 6 , 2 uunmfibin Rannbehn.
Nr . 195 . Dienſtag , 20 . Juli 1397 . (Gelephen⸗AUr. 218. )

Deutſ ches R eich .
in Höhe von Mk . . 60 zu zahlen. Als Grund ſeiner Weigerung gab Rußland .

Enthüllung eines Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals .
Unter Theilnahme Tauſender wurde am Sonntag in

München⸗Gladbach das von Prof . Eberlein gefertigte
Reiterſtandbild Kaiſers Wilhelms I . feierlich enthüllt . Ober⸗

lehrer Wytzes hielt die Feſtrede ; bei dem der Enthüllungsfeier
ſich anſchließenden Feſtmahl brachte Regierungspräſident Frhr .
von Rheinbaben das Hoch auf den Kaiſer aus . Abends wurde

ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt .
Die Jugendbriefe Miquels .

Die „ Rh . ⸗W. Ztg . “ erinnert an folgenden amüſanten

Vorgang : „ Schon einmal verlas der Abgeordnete Bebel im

Reichstag einen Brief , den der kurz zuvor zum preußiſchen
Finanzminiſter ernannte Herr Miquel in überſtrömender

Studentenbegeiſterung an Marx , den Propheten des Communis⸗

mus , gerichtet hatte . Damals wirkte allerdings dieſe Enthül⸗
lung mit dem Reize einer völlig unerwarteten Ueberrumpelung .
Eine mächtige Bewegung ging durch das Haus und alle Blicke

richteten ſich geſpannt auf den am Bundesrathstiſche ſitzenden
preuß . Finanzminiſter . Nur dieſer verlor ſeine Ruhe und ſeinen
Gleichmuth nicht einen Augenblick . Kaum hatte ſein ſoziol⸗
demokratiſcher Widerſacher geendet , als Miniſter Miquel ſich

erhob , den Finger an die Naſe legte , einen Augenblick nachzu⸗
denken ſchien und dann mit unnachahmlicher Komik die Frage

gleichſam an ſich ſelbſt richtete : „Sollte ich wirklich jemals
einen ſolchen Unſinn geſchrieben haben ? “ Er hatte damals die

egher auf ſeiner Seite und gewonnenes Spiel . Die allgemeine
Heiterkeit vermehrte ſich noch reichlich , als er hinzufügte , er

müſſe alsdann damals ein furchtbar unreifer Burſche geweſen
Qurch dieſe ſchlagfertige Erwiderung war die Wirkung

der ſozialdemokratiſchen Enthüllung gänzlich verpufft , ſowohl im

Reichstage ſelbſt als gegenüber der höheren Stelle , auf die ſie
hauptſächlich berechnet war . Wenn der Abgeordnete Singer
jetzt noch mit vier weiteren , ähnlich gearteten Miquel⸗Briefen
nachhinkt , ſo wird dafür nicht einmal mehr der Reiz der Ueber⸗

raſchung in die Wagſchale fallen . “
Einzug des Regenten .

Der Regent Graf Ernſt zu Lippe⸗Bieſterfeld iſt mit

ſeiner Familie und in Begleitung des Kammerherrn Grafen v.

Rittberg und des Rittmetſters v. Keudell heute Nachmittag aus

Berlin in Lippe eingetroffen und von der Bevölkerung auf das

Herzlichſte begrüßt worden . Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt .

185 fand ein Fackelzug und morgen feſtliche Beleuchtung
ſtatt .

Dankerlaß des Regenten von Lippe .
» Der Graf Ernſt zur Lippe Bieſterfeld veröffentlicht fol⸗

gende Dankſagung : „ Es ſind mir aus Anlaß der Entſcheidung
des lippiſchen Thronfolgeſtreites nicht allein aus dem Lipper⸗

lande ſelbſt , ſondern auch aus der Provinz Poſen und den be⸗

nachbarten Provinzen von Privatperſonen wie von Vereinen

Glückwünſche in ſo zahlreicher Weiſe zugegangen , daß ich zu
meinem Bedauern nicht im Stande bin, einem Jeden einzeln
für ſeine theilnehmenden Kundgebungen danken zu können . Ich
ſpreche deßhalb Allen , welche mich in dieſen für mich und mein

Haus ſo hochbedeutſamen Tagen durch ihre Theilnahme erfreut
gaben , hiedurch meinen tiefgefühlten wärmſten Dank aus . Zu⸗
gleich rufe ich beim Scheiden aus der durch einen langjährigen
Aufenthalt mir lieb gewordenen Provinz Poſen Allen , welche
mir und den Meinigen perſönlich nähergetreten ſind , und na⸗

mentlich auch den Kreiſen Meſeritz , Bomſt und Züllichau , ſo⸗
wie der Stadt und meiner Herrſchaft Bentſchen ein herzliches
Lebewohl zu . Schloß Neudorf bei Bentſchen , 15 . Juli 1897 .

gez . Ernſt Graf zurLippe⸗Bieſterfeld , Regent des Fürſtenthums
Fippe “

Kolonien und Kriegsſchiffe .
Wie ſtark jener Chauvinismus wieder gedämpft iſt ,

pelcher im Intereſſe unſerer angeblichen Kolonialmacht für die

uferloſen Flottenpläue eintrat , beweiſt u. A. die Haltung der

ſehr einflußreichen Rheiniſchen Kolonialvereine . Dieſe wollen

nämlich jetzt lediglich eine Kreuzervermehrung im Rahmen des

Flottenplans von 1867 und 1873 , der die Linie einer Ver⸗

theidigungsmacht nicht überſchritt . Im Uebrigen iſt es klar ,
daß Deutſchland im Verhältniß zu der großen Vermehrung
ſeiner Handelsflotte zu wenig Kriegsſchiffe hat , da wir heute

unſere Dampfer nicht mehr wie einſt zumeiſt im

Kanal , ſondern auf den offeneu Meeren ſchwimmen

haben.
Einen ſchönen Traum .

» Von der Beſetzung der Samſahbucht in der chineſiſchen

Provinz Fukien , die von mehreren Blättern gemeldet worden

war , iſt der „ Köln . Ztg . “ zufolge in Berlin nichts bekannt . —

Leider klingt dieſes Dementi glaubwürdiger , als die bezeich nete

Nachricht . Wirkliche , greifbare Erfolge unſerer auswärtigen

Politik ſind ſo äußerſt ſelten geworden , daß jede Meldung
von einem ſolchen von vornherein großem Mißtrauen begeg⸗

nen muß .
Eine eigenthümliche Pfändungsgeſchichte .

Eine ſolche wird der „ Frankf . Ztg. “ aus Bonn gemeldet . Ort :

Der Warteſaal des Godesberger Bahnhofs . Der Geſchäftsführer0
eharrlich geweigert , eine Gemeindeſteuer

er an , daß er im Haushalt ſeines Vaters beſchäftigt ſei und kein
eigenes Einkommen erziele . Auf Grund dieſer Ausführung beab⸗
ſichtigte der Ortsvorſteher denn auch , die Steuer niederzuſchlagen ,
dabei erhielt er jedoch nicht die Genehmigung des Godelsberger
Bürgermeiſters . Nachdem das Jahr vorüber war , erhielt der Voll⸗
ziehungsbeamte den Auftrag , die Steuer einzutreiben . Die Pfändung
blieb aber einſtweilen ohne Erfolg , bis ſie am 12. Juli unter folgenden
Umſtänden vor ſich ging . Krämer befand ſich damals auf dem
Godesberger Bahnhof im Warteſaale . Plötzlich trat der Vollziehungs⸗
beamte Koch , der ſich mit dem Polizeiſergeanten Kolter zugleich auf
dem Bahnhof befand und ein Glas Bier getrunken hatte , auf ihn
zu, hielt ihn am Arm feſt und ſuchte ihm ſeine Uhr zu entreißen ,
indem er ihm zugleich den Steuerzettel vorhielt . Gegen dieſen An⸗
griff ſträubte ſich Krämer zwar , aber vergebens . Die Uhr wurde
ihm abgenommen . Daraufhin beſchwerte ſich Krämer beim Landrath
und beim Regierungspräſidenten , wurde aber abgewieſen . Er wurde
vielmehr wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt vor Gericht ge⸗
zogen . Dieſer Fall wurde geſtern vor dem Schöffengericht verhandelt .
Da ſich indeß nach dem Zeugniß des Vollziehungsbeamten ergab ,
daß Krämer nicht den mindeſten Widerſtand geleiſtet , ſo wurde er
freigeſprochen . Die gepfändete Uhr wurde ihm übrigens zurückge⸗
geben und die rückſtändige Steuer wurde auch noch niedergeſchlagen .
Mit Recht knüpft die „ Frk . Ztg . “ hieran die Frage , ob dem Pfänd⸗
ungsbeamten nichts geſchehen iſt .

Frankreich .
An der Wende des 19 . Jahrhunderts .

Eine Jahrmarkt⸗Somnambule ſoll dem jetzigen Präſi
denten Felix Faure vor einigen Jahren ſeine glänzende Lauf⸗
bahn vorausgeſagt , aber hinzugefügt haben , es werde ihm auf
einer großen Reiſe ein Unglück zuſtoßen , oder , nach einer an⸗
deren Lesart , es würden während ſeiner Abweſenheit ſo wider⸗

wärtige Dinge geſchehen , daß er zum längſten Staatsoberhaupt
geweſen ſein dürfte . Darüber wollte der „ Köuig der Reporter “ ,
Charles Chincholle , der bekannte Lokalberichterſtatter des „Figaro “,
Gewißheit ſchöpfen , und zu dieſem Zwecke ſuchte er die Seherin
Henriette Couesdon auf , die noch immer mit dem Engel Gabriel
im eifrigſten Verkehr zu ſtehen behauptet , aber viel weniger von

Gläubigen und Neugierigen belagert wird , als vor einem Jahr .
Der Engel wurde , als der Herr vom „Figaro “ vorſprach , durch
den Mund ſeines Mediums ſogleich ſehr geſchwätzig und
wollte Chincholle über deſſen Privatangelegenheiten anorakeln ;
allein dieſer wies ihn zurecht mit der Frage , ob er Felix Faure
in Rußland zu ſchauen vermöge . Nun hob Henriette Couesdon

ihren gereimten Singſang an , deſſen Sinn war , das Glück

Felix Faures werde beneidet , man ſpinne Verſchwörungen gegen
ihn und er werde den Anſchlägen ſeiner Feinde unterliegen .
Die Reiſe nach Rußland werde ſeine letzte ſein . Näheres
wollte die Seherin nicht ſagen , weil eine höhere Gewalt es

ihr verbiete ; doch betonte ſte , daß viel , ſehr viel Geld aus⸗

gegeben werde für die Reiſe ( was man aus den Kammer⸗

debatten bereits weiß ) , um dem Präſidenten zu ſchaden . Und
darüber ſchreibt der „ Figaro “ und die anderen franzöſiſchen
Blätter folgen ihm nach . . . Fin de siècle .

Juſtizſkandal .
Dem „Berl . Tagbl . “ wird über einen ſolchen gemeldet :

Eine Affäre , die beſonders in Gerichtskreiſen großes Aufſehen
macht , iſt geſtern hier zum Ausbruch gekommen . Die Polizei
verhoftete den Winkeladvokat Prévoſt , den Gerichtsſchreiber
Boizard ſowie zwei andere Unterbeamte . Es ſcheint ſich um
eine förmlich organiſirte Geſellſchaft zu handeln , deren Ziel die

Ausbeutung der vor Gericht angeklagten und die in den Korri⸗

doren des Juſtizpalaſtes thätig war . Prévoſt ließ ſich von

Beamten die Akten der Angeklagten verſchaffen . Sah er dann ,
daß das Verfahren gegen einen Angeklagten eingeſtellt war , ſo
trat er mit dieſem in Verbindung . Er erklärte ihm , er könne

gegen eine gewiſſe Summe die Niederſchlagung ſeiner Angele⸗
genheit veranlaſſen . Die meiſten Angeklagten gingen auf ſein

Anerbieten ein und glaubten dann , daß ſie Prévoft die Bei⸗

legung ihrer Angelegenheit zu verdanken hätten . Es ſollen noch
andere Perſonen , darunter ein Advokat , in die Affäre ver⸗

wickelt ſein .

Italien .
Sie nehmen ihn doch ernſt .

Trotz der mitgetheilten , verſtändigen Auslaſſungen der

italieniſchen Blätter haben die italieniſchen Offiziere dennoch

eine Herausforderung des Prinzen Heinrich von Orleans zum
Duell beſchloſſen , welche in der Gefangenſchaft des Negus waren

und über deren Verhalten in der Gefangenſchaft der Prinz
allerlei Fabeln im „ Figaro “ erzählt hatte . Als die italieniſchen

Offiziere in Harrar ankamen und die Angriffe des Prinzen
Heinrich von Orleans erfuhren , wurde unter den Namen dreier

Offtziere , welche für alle Fälle mit der Vertretung der gefange⸗
nen Offtziere betraut waren , geloſt . Das Los traf den Lieut⸗
nant Pini , welcher dem Prinzen von Orleans eine Herausfor⸗
derung zum Zweikampf überſandte . Die Forderung wurde in

drei Exemplaren abgefaßt und als eingeſchriebener Brief nach
Oſchibuti , Marſeille und Paris geſchickt. Bisher weiß man

noch nicht , welche Folgen der Brief gehabt hat . Prinz Heinrich
von Orleans wird am 10 . Auguſt in Frankreich eintreffen .
Bei ſeiner Landung in Marſeille dürfte er unter den Duell⸗

forderungen mehrerer italieniſchen Offiziere auch die des Gene⸗

rals Albertone vorfinden .

Vorbereitungen zum Beſuche des franzöſiſchen
Präſidenten .

* Der Einzug des Präſidenten Faure in St . Petersburg
wird einen feſtlichen Charakter tragen . Unter den Veranſtalt ?
ungen , die zu ſeinen Ehren ſtattfinden werden , ſtehen obenan

ein Galadiner bei Hofe , eine Feſtvorſtellung im Theater , Ilku⸗
minirung des Parkes von Peterhof und eine Truppenrevue im

Lager von Krasnoje Selo . Hr . Faure wird ſeinerſeits zu
Ehren des Kaiſerpaares ein Diner im Palais der franzöſiſchen
Botſchaft geben . Der größte Theil der franzöſiſchen Colonie
in St . Petersburg wird dem Präſidenten auf einem feſtlich ge⸗
ſchmückten Schiffe nach Kronſtadt entgegenfahren . Hr. Faure
wird der Grundſteinlezung für ein neues Spital der genannten
Colonie beiwohnen , die Mitglieder derſelben im Palais der

franzöſiſchen Botſchaft empfangen und eine goldene Medaille

zum Andenken an ſeinen Beſuch in der ruſſiſchen Hauptſtadt
entgegennehmen . Auch Deputationen der franzöſiſchen Colonien
in den anderen größeren Städten des Reichs werden ſich in
St . Petersburg einfinden , um dem Präſidenten Begrüßungs⸗
adreſſen zu überreichen .

Schlechte Ernte .

Die Nachrichten über ſchlechte Ernteausſichten mehren ſich . Heute
kann als feſtſtehend gelten , daß die ganze Winterkornernte im gewal⸗
tigen Gebiet der Kuma , Wolga und des Don zum mindeſten unbe⸗
friedigend ausfallen wird . Dazu kommen dann noch eine Reihe von
Gouvernements in andern Theilen des Reiches , wo die Ausſichten
ebenfalls ſehr trübe ſind . Die Preſſe beginnt denn auch ſchon , die
Landſchaftsverwaltungen ( Semſtwo ) zur Thätigkeit aufzurufen und
ſte vor Saumſeligkeit zu warnen , die ſehr verhängnißvoll werden
könnte . Wohl haben einige Landſchaften ſchon in außerordentlichen
Seſſion getagt , aber Einmüthigkeit und in der Ini⸗
tiative hiefür ließe ſich noch nicht bemerken . Nur unter 15 Voraus⸗
ſetzung könne aber der Fiskus rechtzeitig Hülfe ſchaffen , die Anſcha
von Saatkorn und Verpflegungsmaterial erleichtern oder r au
ganz in die Hand nehmen . Zur Zeit ſeien zudem die Preiſe noch
verhältnißmäßig niedrig und die Transportbedingungen für Korn be⸗
quemer und leichter . Gerade auch was den Transport betrifft , 65es in den denkwürdigen Hungerjahren 1890/92 eine heilloſe
wirrung . . . Jedoch dieſe warnenden Stimmen werden gegenüber
der ſprichwörtlichen Indolenz der ruſſiſchen Selbſtverwaltungsorgane
nicht allzuviel nutzen und ſo wird denn wohl die „ Krone “ ſelbſt die
Sache ſchon bald in die Hand nehmen müſſen .

Die Naphtaquellen in Rußland .
5

* Anläßlich des großen Brandes in Baku , der fünf Quellen und
eine Hafenanlage zerſtörte , intereſſirt die Mittheilung , daß der dor⸗
tige Handel deutſche Firmen kaum in ſein Intereſſe gezogen hat ,
vielmehr ſind es franzöſiſche Firmen , die den betreffenden ſo ſehr
wichtigen Verkehr vermitteln .

Engliſche Kolonieen .
Die Eiſenbahn in Britiſch⸗Oſtafrika . 5

Ueber die Fortſchritte der Engländer beim Bau der Eiſen⸗
bahn von Mombas nach Uganda in dem Jahre 1896/97 iſt
ein ſehr inſtruktives engliſches Blaubuch erſchienen . Das Comite

für den Bau der Bahn trat im September 1895 zuſfammen
und kam nach genauer Erwägung der Ergebniſſe der Vorun⸗

terſuchung zu der Ueberzeuguog , daß es nicht rathſam wäre ,
eine Eiſenbahn leichteren Charakters in dem in Ausſicht ge⸗
nommenen Terrain zu bauen . Man entſchloß ſich daher zu
einer 1 Meter⸗Spurweite , zumal die indiſchen Bahnen , auf die
man eventuell zurückgreifen mußte , ebendieſelbe Spurweite haben .
Dieſer Plan wurde von dem Staatsſekretär für auswärtige
Angelegenheiten und dem Schatzamt gebilligt , welche übrigens
dem Comite und den Kronagenten möglichſt freie Hand gelaſſen
und ſich im Großen und Ganzen nur die Oberaufſicht vorbe⸗

halten haben . Als Baſis für den Bahnbau wurde die Inſel
Mombas gewählt , das nothwendige Land gekauft , ein Waſſer⸗
condenſer mit einer Lieferungsfähigkeit von 12,000 Gallonen

täglich angelegt und im vorigen Jahre mit dem Brückenbau

nach dem Feſtlande begonnen . Dieſe Brücke iſt 1732 Fuß lang
und vorläufig aus Holz . Sie wird ſpaͤter aus Eiſen hergeſtellt
werden , da der Teredo navalis , der Bohrwurm , dort ſehr
häufig iſt . Mittlerweile nahm der Zuzug der Kulis aus In⸗
dien zu , welche die Zahl von 4000 erreichten . Zu ihnen kamen

noch eingeborene Arbeiter , welche ſich ſchließlich auf 1400 be⸗

liefen , aber hinſichtlich der Regelmäßigkeit der Arbeitsleiſtung zu
wünſchen übrig ließen . Wegen der nothwendigen Erdarbeiten ,
die ſchwieriger waren , als zuerſt erwartet wurde , gingen die
Arbeiten nur langſam vorwärts , aber bis jetzt ſind ſte bis zur
65 . Meile (engliſch ) vollendet und die Schienen bis zur 60 .

Meile gelegt . Während der Monate November und Dezember
1896 und Januar 1897 hatte Alles ſehr unter Fieber zu
leiden , von den Kulis waren über 50 pEt , krank . Die Ge⸗

ſammtausgaben bis zum 31 . März 1897 waren 7,816,760 . ,
während für die Jahre 1896 und 1897 10 Millionen aus⸗

geſetzt waren . Für 1897 98 iſt die Ausgabe auf über 14

Millionen berechnet , ſo daß dann der Eiſenbahnbau nach Ueber⸗

windung der Anfangsſchwierigkeiten in einem ſchnelleren Tempo
vor ſich gehen wird ,

Dänemark .
Familtenfeſt .

Die Königin Luiſe vollendet am 7. September bieſes
Jahres ihr 80 . Lebenjahr . Dann wird ſich ihre ganze Famille
im Schloſſe von Fredensborg um ſie verſammeln : der Kaiſer



2. Seite . General⸗ Anzeiger . Mannheim , 20 , Julf⸗
und die Kaiſerin von Rußland , der König und die Königin
der Hellenen , der König von Schweden , der Prinz und die

Prinzeſſin von Wales , der Herzog und die Herzogin von

Cumberland , der Landgraf und die Landgräfin von Heſſen und

der Prinz und die Prinzeſſin von Schaumburg⸗Lippe . Der

König und die Königin werden im Auguſt und September in

Fredensborg reſidiren .
Türkei .

Zur Lage . 5 8
Die Sitzüng der Militär⸗Attachés , die auf geſtern Vor⸗

mittag 9 Uhr anberaumt war , mußte ausfallen , weil die tür⸗

kiſchen militäriſchen Bevollmächtigten nicht erſchienen waren .

Geſtern Vormittag um 10 Uhr ſollte in Top Hane die 10 .

Sitzung in Sachen der Friedensverhandlungen ſtattfinden .
Die Bolſchafter erwarteten vergebens den Miniſter des Aeußeren
und begaben ſich deshalb zur Verſammlung nach der öſter⸗

reichiſch⸗ ungariſchen Bolſchaft , wo der Miniſter des

Aeußeren ſich bald einfand . Auch der Großmeiſter der Ar⸗
tillerie , Zekki Paſcha , erſchien mit einer Miſſion in der öſter⸗
reichiſch⸗ungariſchen Botſchaft . In der Sitzung wurde trotz
der letzten Erklärung Tewfik Paſchas von türkiſcher Seite

verſucht , in Bezug auf die Grenzfrage Widerſtand zu leiſten ,
weshalb die Botſchafter energiſch eine ſchriftliche Erklärung
über die Annahme der von den Mächten feſtgeſetzten
Grenze verlangten . Die Botſchafter ſind üͤber das Wartenlaſſen
und die von türkiſcher Seite beobachtete Haltung ſehr unge⸗
halten . Trotz der neuerlichen Verzögerungen , ſowie der vom

Hofe vorliegenden Aeußerungen und der Preßſtimmen , die nach
wie vor an der Peneios⸗Grenze feſthallen , hofft man in den

Botſchafterkreiſen auf einen baldigen Friedensabſchluß , wenn

auch bis zur Unterzeichnung des Friedens und anlaͤßlich der

Durchführung noch mannigfache Schwierigkeiten erwartet werden .

Türkiſche Blätter veröffentlichen Depeſchen kretiſcher Mohamme⸗
daner , worin dieſe den Sultan um Truppenſendungen bitten ,
da ihre jetzige Beſchützung auch innerhalb des Cordons eine

ungenügende ſei . — Die Mitglieder der Miſſion des ruſſtſchen
Rothen Kreuzes ſpeiſten geſtern im Pildiz⸗Kiosk und erhielten
Ordensauszeichnungen .

Türkiſche Bahnprojekte .
Naturgemäß werden jetzt der — ſiegreichen Pforte ſehr große

Giſenbahnpläne vorgelegt , deren Genehmigung möglichſt dadurch er⸗
reicht werden ſoll , daß man , wie bei Zweiglinien zu Konſtantinopel⸗
Salonik auch die ſtrategiſche Bedeutung eindringlich beleuchtet . In⸗
deſſen dürfte ſich wenigſtens unſere deutſche Gruppe kaum noch auf
die Errichtung ſehr großer Linien einlaſſen . Dieſe hat immer nur
wirkhſchaftliche Intereſſen im Auge , welche letztere bekanntlich von
der längeren oder kürzeren Verpachtung abhängen .

Bulgarien .
Der bulgariſche Skandal⸗Proceß .

Der Procoß Boitſcheff und Genoſſen wegen Ermordung der

Anna Simon beginnt am Mittwoch . Angeklagt ſind : Rittmeiſter
Boitſcheff , Polizeipräfeet Novilitſch , Gendarm Bogdan Vaſtlien , der
den Kutſcher machte , als unmittelbare Thäter , ferner der Bruder
Boitſcheffs als Mithelfer , weil er die Anna Simon nach Philippopel
gebracht hatte . Der Staatsanwalt beantragt gegen die drei erſtge⸗
nannten die Todesſtrafe und für letzteren ſchwere Kerkerſtrafe . Wie
aus der Anklageſchrift hervorgeht , leugnet Boitſcheff die unmittelbare
Betheiligung am Morde . Er geſteht nur zu, daß er Novilitſch be⸗
auftragt habe , die Simon fort zu ſchaffen , allenfalls zu beſeitigen .
Novilitſch und Bogdan bekennen alles und belaſten Boitſcheff als
Mitbetheiligten . 46 Zeugen und neun Sachverſtändige ſind geladen .

Aus Stadt und Cand .
» Maunheim , 20 . Juli 1897 .

Sammlung für die Hagelbeſchädigten in

Eppingen .
Transport 670 Mark . Ferner ſind bei uns eingegangen : Von

G. L. 1 . , Frau L. K. 5 . , Mittwochs⸗Kegelgeſellſchaft 5 . ,
Ungenannt 4 . , Frl . Tag 10 . , A. Str . 10 . , Commerzienrath
Herm . Mohr 60 M. Summa 765 M.

Zur Entgegennahme von weiteren Beiträgen iſt ſtets gerne
bereit Die Expedition .

Der Leipziger Verband Deutſcher Kriegs⸗
Veteranen

hat in Nummer 188 des Generalanzeigers in einem Herrn E. v. S .
einen warmen Vertheidiger gefunden ; es iſt nur ſchade , daß er mit
ſeiner warmen Theilnahme für die Kriegsveteranen auf der falſchen
Seite ſteht . Denn weder jener Verband noch ſeine Bettelbriefe ver⸗
dienen irgend welche Sympathie . Ehe dies jedoch bewieſen werden
ſoll , muß hier betont werden , daß der Vorwurf , der in Nummer 182
des Generalanzeigers abgedruckt war , nicht von dieſem Blatte , ſon⸗
dern vom 26 . Abgeordnetentag des deutſchen Krie⸗

gerbundes herrührt , der am 21 . Juni in Cottbus abgehalten
wurde . Dieſer Kriegerbund vertritt aber faſt eine Million alter
Soldaten , unter denen ſich gewiß die Mehrzahl der norddeutſchen
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Kriegsveteranen befindet . Die Parole , das Organ des deutſchen
Kriegerbundes , theilt in Nr . 29 vom 16. Juli ausführlich den Gang
der Verhandlung mit , welche zu jenem verurtheilendem Beſchluß
gegen den Leipziger Veteranen⸗Verband führte . Der Antrag war
vom Kriegerverband für die Grafſchaft Mansfeld in Eisleben ein⸗
gebracht und wurde von Oberlehrer Jaeger aus Eisleben in
längerer , oft von Beifall unterbrochener Rede begründet . Leider
fehlt hier der Raum , um dieſe Rede wiederzugeben . Aber die Rede
des Bundesvorſitzenden ,General z. D. v. Spitz , welche
dem Schluß der Debatte vorherging , iſt gewiß auch für weitere
Leſerkreiſe , namentlich aber für alle Kriegsveteranen , ſo intereſſant ,
daß ſie hier im Wortlaut mitgetheilt werden darf . Sie lautet :

— — „ Ich ſelbſt habe in Folge meiner dienſtlichen Vergangen⸗
heit einen ziemlichen Einblick in die Beſtrebungen dieſer Leute . ( Ge⸗
nerallieutenant von Spitz war preußiſcher Bündesrathsbevollmäch⸗
tigter im Reichstag während der Debatten über die Novelle zum
Invaliden⸗Verſorgungsgeſetz vom 22. Mai 1895 , durch welches 15,000
erwerbsunfähige Veteranen , die bis dahin noch nicht penſionsberech⸗
tigt geweſen waren , in den Genuß einer Invalidenrente von 120 M.
im Jahr kamen . ) Ich weiß , daß Vieles , was da geſagt wird , direkt
unwahr iſt . Meine Perſon iſt ja von den Leuten in den Zeitungen
ſtark angegriffen worden , es berührt mich ſehr wenig . ( Lebhafte Zu⸗
ſtimmung . ) Es ſind direkte Unwahrheiten behauptet worden . Es iſt
ein Hauſierengehen mit patriotiſchen Gefühlen ,
ein Hausſierengehenmitangeblichen Zuſtimmungen
von hochgeſtellten Leuten , von alten Offizieren zc.
— — Man iſt hauſieren gegangen bei ſchlichten Leuten mit der Be⸗
hauptung , jene erſte Unterſtützung der 15,000 Veteranen ſei dem
Einfluſſe des Vorſtandes des Leipziger Veteranenverbandes zu ver⸗
danken . — Ich glaube kein Amtsgeheimniß zu verrathen , wenn ich
ſage : Jene Zuwendung an die Veteranen iſt der
eigenſten Initiative , dem gütigen Herzen Sr . Maje⸗
ſtät zu verdanken geweſen . Auch bei denbezüglichen
Verhandlungen im Kriegsminiſterium und beim
Bundesrath hat keine Seele an jene Agitationen
gedacht . Ich ſelbſt habe den Verhandlungen beigewohnt . Den
wenig urtheilsfähigen Leuten ſind falſche , ſehr bedenkliche Vor⸗
ſtellungen beigebracht worden . Man ſagte denſelben : Ihr
müßt hart arbeiten und darben , und da iſt der ungeheure Iuvali⸗
denfond , der genügt , um allen Anſprüchen der lebenden Veteranen —
wohl bemerkt : nicht Invaliden , ſondern nur unbeſchädigten Kriegs⸗
theilnehmern — zu genügen . Beiläufig geſagt , ſind dies noch unge⸗
fähr 700,000 Perſonen in Deutſchland . Wenn ſolchen Agitationen
nicht mit allem Ernſte entgegengetreten wird , dann führen dieſelben
zu Verhältniſſen , wie ſie jetzt in Nordamerika zu beobachten ſind .
Der Anfang dazu iſt gemacht ; mit den Wahlen wird auch ſchon
gedroht , wenn man die Anſprüche nicht anerkenne — ganz wie in
Amerika . Wenn Ihr uns wählt , ſagte man dort , ſo bewillſgen wir
den Kriegstheilnehmern , deren Angehörigen ꝛc. ſo und ſo viel . Wenn
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uns aber wählt , ſo bewilligen wir denſelben noch mehr , ſagten

ndere . Auf dieſe Weiſe ſteigerten ſich im Laufe der Jahre die
Parteien immer mehr . Es iſt bekannt , daß die finanziellen Schwierig⸗
keiten in dieſem Lande mit unerſchöpflichen Hilfsquellen , womit wir
uns nicht meſſen können , auf dieſe eigenartigen Verhältniſſe zurückzu⸗
führen ſind . Kann man im Lande der allgemeinen Wehrpflicht eine
Bewegung , welche auf ſolche Bahnen führt , vom Standpunkte der
Staatsraſſon aus verantworten ? ( Zurufe : Nein , nein ! )

Es iſt eine Unwahrheit , wenn behauptet wird , der Reichsinva⸗
lidenfonds ſei für die Kriegstheilnehmer geſchaffen worden . Derſelbe
iſt geſchaffen worden , um die durch den Krieg herbeigeführten Schä⸗
digungen nach Möglichkeit auszugleichen , alſo für die durch äußer⸗
liche und innerliche Kriegsdienſtbeſchädigungen invalide gewordenen
Soldaten und für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen oder
inſolge ihrer Beſchädigungen Geſtorbenen . Für dieſe tritt das Reich
durch den Invalidenfonds ein und war die Sache ſo gedacht , daß
dieſer Fonds , Kapital und Zinſen , etwa nach 60 Jahren , wenn der
letzte Berechtigte geſtorben wäre , aufgezehrt ſei . Iſt für die Ge⸗
ſchädigten und deren Hinterbliebenen ausreichend geſorgt und iſt
dann noch Geld übrig , dann wäre es freudig zu begrüßen , wenn
dies für andere Kriegstheilnehmer verwendet würde . — Wie ſollten
wäir weniger Herz haben für unſere Veteranen und
Invaliden als jene Leute ? Die vergiftende Art ihrer Agi⸗
tation iſt aber zu verwerfen . Wie ſie den Haß gegen die Behörden
erregen , die Begehrlichkeit aufreizen , iſt verderblich und ſo wider⸗
wärtig , daß dies den Abſcheu jedes Mannes , der dem Deutſchen
Kriegerbund angehört , erregen muß . “ ( Lebhafte Zuſtimmung auf
allen Seiten . )

17 . Deutſcher Glaſertag .
Karlsruhe , den 19. Juli .

Der 17. deutſche Glaſertag , der von etwa 150 Perſonen beſucht
iſt , wurde vom Verbandsvorſitzenden Jeſſel aus Berlin um halb 11
Uhr eröffnet . Die iacteaß iſt durch den Referenten der Gewerbe⸗
Angelegenheiten , Miniſterialrath Braun , vertreten , der für die Ein⸗
ladung dankte und die Hoffnung ausſprach , daß auch dieſe Tagung
dem Gewerbe zum Segen und Nutzen gereichen möge . Dem Ge⸗
ſchäftsbericht iſt zu entnehmen , daß der Verband 82 Innungen mit
1725 Mitgliedern und 206 Einzelmitgliedern umfaßt . Die Prüfung
der Mandate ergab die Anweſenheit von 37 Delegirten , die 32
Innungen vertreten . Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtete
Jeſſel aus Berlin über die Handwerkervorlage , die zwar nicht
allen Wünſchen des Handwerks entſpreche , ihm jedoch bei ge⸗
höriger Ausnutzung von Nutzen ſein könne . Das Hauptbeſtreben
müſſe jetzt dahin gehen , die beſtehenden Innungen in Zwangsinnungen
umzuwandeln . Mit Genugthunng ſei hervorzuheben , daß die Vor⸗
lage beſonders das Lehrlingsweſen in Betracht nehme ; denn in der
Heranbildung eines tüchtigen Lehrlingsſtandes wurzele die Entwickel⸗
Ung eines geſunden Mittelſtandes . Koebler aus Nürnberg bedauerte ,
daß die ſüddeutſchen Regierungen dem preußiſchen Entwurfe nicht
zugeſtimmt haben . Vor allem müſſe beklagt werden , daß die Hand⸗
werker unter dem Banne der politiſchen Parteien Gegner der In⸗
nungsbeſtrebungen ſeien . Redner iſt beſonders über die Freiſinnigen

in Nürnberg verſtimmt , die bei den Wahlen zur Handwerkerver⸗
tretung Zünftler unberückſichtigt gelaſſen hätten . Liehan aus Breslau
berichtete über den Entwurf einer Einkaufsgenoſſenſchaft , deren Gründ⸗
ung nach langer Debatte beſchloſſen wurde . Jeſſel aus Berlin berich⸗
tete über die Gründung einer Verbandsfachſchule und führte aus ,
daß das preußiſche Miniſterium ſich bereit erklärt habe , eine ſolche
Schule ſtaatlich zu unterſtützen . Specht aus Frankfurt erklärte ſich
Namens der Frankfurter Innungen für die Verbandsfachſchule , wenn

der Staat einen erheblichen Beitrag leiſte , denn der Verband könne

nicht weiter ſtärker herangezogen werden . Briſſel aus Hannover
iſt ein Gegner dieſer Verbandsfachſchulen und will dieſe Angelegen⸗
heit den Innungen überlaſſen wiſſen . Bei aller Anerkennung des
Gedankens einer ſolchen Verbandsfachſchule geht die allgemeine Mei⸗

nung dahin , eine ſolche Fachſchule müſſe unter Staatsunterſtützung
auf eigenen Füßen ſtehen . Schließlich wurde ein Antrag dahin
gehend angenommen , das Centralkomité möge die Errichtung einer
ſolchen Schule im Auge behalten , ohne daß der Verbandsbeitrag eine
Erhöhung erfahre . Um ½1 Uhr trat eine halbſtündige Pauſe ein .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde in die Berathung der
Anträge von Verbands⸗Innungen eingetreten . Der erſte
von Lund⸗Chemnitz begründete Antrag lautete :

„ Bei den Glasfabriken Deutſchlands dahin vorſtellig zu werden ,
daß dieſelben für die Benennungen ¼ und ¼ möglichſt gleiche
Stärken nach Millimeter⸗Benennungen führen , um unlauteren Wett⸗
bewerb auszuſchließen . “

Von den Münchener Vertretern wurde dieſem Antrage entgegen⸗
getreten , da ſie ſich praktiſche Erfolge von demſelben nicht verſprechen .
Nach längerer Debatte wurde der Antrag abgelehnt .

Herr Renner⸗Halle berichtete im Auftrage des Verbandes der
Glaſer⸗Innungen im Königreich Sachſen und des Verbandes der

Ae Thüringens und der Provinz Sachſen über folgende
nträge :

„1. Den Centralverband zu veranlaſſen , ſongeſah Schritte zu
unternehmen , damit der zur Zeit beſtehende Verkauf von Tafel⸗ ,
Spiegel⸗ und Rohglas ſeitens der Engroshändler bezw . Fabrikanten
an Private entweder gänzlich unterbleibe , oder in Ausnahmefällen
nur unter bedeutend erhöhten Preiſen ſtattfinde . “

„2. Der Central⸗Vorſtand möge mit ſämmtlichen größeren Glas⸗
handlungen Deutſchlands ein Abkommen treffen , nach welchem die⸗
ſelben nur noch Glas an Glaſermeiſter verkaufen . “

Eine Anzahl der Redner , die zu dieſen Anträgen ſprachen ,
konſtatirte , daß u. A. in Halle , Würzburg die Glashändler den
Glaſer⸗Innungen entgegengekommen ſeien ; andere Redner führten
aus , daß von den Glashändlern nichts zu erreichen ſei . Der Ver⸗
band müſſe auch auf dieſem Gebiete ſeine Thätigkeit entfalten , um
die Intereſſen der Glaſer zu fördern . Wenn der Central⸗Vorſtand
eß fertig brächte , daß ſämmtliche Glaſer⸗Innungen zu gleicher Zeit
und einmüthig gegen die Glashändler vorgingen , würde Vieles im
Intereſſe der Glafer gethan werden können .

Ueber die Anträge ſelbſt wurde nicht abgeſtimmt , dagegen eine
Reſolution einſtimmig angenommen , welche ſich mit dem in den An⸗
trägen niedergelegten Prinzip einverſtanden erklärt .

Herr Renner⸗Halle berichtete weiter über das „ Fehrlings⸗
weſen . “ Redner verlangte eine beſſere Schulbildung der Lehrlinge ,
hauptſächlich durch Fach⸗ und Fortbildungsſchulen , in welchen Fach⸗
meiſter den Unterricht ertheilen ſollten .

Der Vorſitzende richtete , an die Ausführungen des Vorredners
anknüpfend , an die Verbandsmitglieder die Aufforderung , mit allen

und Mitteln zur Förderung des Lehrlingsweſens beizu⸗
ragen. 8

Darnach wurde die Sitzung geſchloſſen . Die nächſte Sitzung iſt
morgen Vormittag 9 Uhr .

Heute Nachmittag 5 Uhr fand im kleinen Saale der Feſthalle
unter zahlreicher Betheiligung der Delegirten und Feſtgäſte die Nage⸗
lung des im vorigen Jahre geweihten Feſtbanners ſtatt . Dieſem
feſtlichen Akte folgte im gleichen Saale das Feſteſſen . Abends 8 Uhr
begann im Stadkgarten ein Feſteoncert , welches , unterſtützt durch
die vorzüglichen Liedervorträge des Geſangvereins „ Liederkranz “ ,
einen ſehr ſchönen und hochbefriedigenden Verlauf nahm .

Eruennungen und Verſetzungen . Der Großherzog hat den
Amtsvorſtand Oberamtmann Karl Weingärtner in Lahr zum
Miniſterialrath im Miniſterium des Innern ernannt , den Amtsvor⸗
ſtand Oberamtmann Hans Freiherr von Krafft⸗Ebing in
Müllheim in gleicher Eigenſchaft nach Lahr und den Amtsvorſtand
Oberamtmann Ottmar Schellenberg in Oberkirch in gleicher
Eigenſchaft nach Müllheim verſetzt , den Amtmann Karl Steiner
in Pforzheim zum Oberamtmann und Amtsvorſtand in Oberkirch er⸗
nannt , den Amtmann Hermann Pfeiffer in Waldshut in gleicher
Eigenſchaft nach Pforzheim verſetzt , ſowie den Referendär Friedrich
Heß von Heidelberg unter Ernennung zum Amtmann dem Bezirks⸗
amt Waldshut beigegeben . Finanzaſſiſtent Otto Waßmer wurde
zum Revidenten beim Statiſtiſchen Bureau ernannt .
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Uebertragung . Der Großherzog hat mit Wirkung vom 15 ,

ktober d. Is . dem ordentlichen Profeſſor für die philoſophiſchen
Disziplinen der propädeutiſchen Theologie an der Univerſität Frei⸗
burg , Dr . Karl Braig , den Lehrſtuhl für Dogmatik in Verbindung
mit Dogmengeſchichte und Symbolik an dieſer Hochſchule über⸗
tragen .

Central⸗Verein für Stenotachygrafie Maunheim⸗Lud⸗
wigshafen . In der am Freitag , den 16. dſs . ſtattgefundenen Ver⸗
ſammlung , wurde u. A. auch über die Wanderverſammlung des
Süd⸗Weſtdeutſchen Stenotachygrafen⸗Verbandes , die am 5. Septemb ,
dſs . Is . in Mannheim⸗Ludwigshafen ſtattfinden ſoll , eingehend ver⸗
handelt . Ebenſo auch über den letzten , äußerſt wichtigen Punkt der
Tagesordnung „ Gründung einer Praktiker⸗Vereinigung . “ Herr Fehr⸗
ecke ſchilderte in ſeinem halbſtündigen Vortrage die Nothwendigkeit
dieſer Vereinigung , ſowie den Nutzen derſelben , der zum größten
Theil darin beſteht , diejenigen Mitglieder des Central⸗Vereins , welche
ſich eine beſtimmte Schnelligkeit in der Stenotachygrafte erworben
haben , als Praktiker heranzubilden , denen gleichzeitig die Pflicht ob⸗
liegt , von Zeit zu Zeit öffentliche Vorträge ꝛc. ſtenograſiſch aufzu⸗
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2⁰0 ( Fortſetzung, )
5. Kapitel .

Räthſelhaftes .
Eine Trauerverſammlung , in welcher kaum eins der adligen Ge⸗

ſchlechter Holſteins unvertreten war , und zu der auch die benachbarten
Länder Hannover und Mecklenburg ihre ſtolzeſten Namen entſendet
hatten , wohnte der Beiſetzung des letzten Lilieneron an . In drei⸗
facher Reihe umſtanden ſie die Gruft , in welcher der eSarg verſenkt wurde , nachdem der Geiſtliche in kurzer Rede ſeiner
Pflicht genügt und auf die nun bevorſtehende düſtere Zeremonie hin⸗
gewieſen hatte . Die erſchütternden Gebräuche , welche das Herkommen
beim Erlöſchen adliger Häuſer vorſchreibt , wurden durch die An⸗
ſprache eines Grafen Baudiſſin eingeleitet . Mit warmen Worte
rühmte der greiſe Herr die in die Anfänge des Mittelalters ſich ver⸗
lierende Herkunft des Geſchlechts , das auf dem Haſſenfels geſeſſen ,
ſo lange die Geſchichte des Schloſſes zurückreiche ; mannhaft habe es
im dreißigjährigen Kriege für die proteſtantiſche Sache gefochten ,
nachmals aber hätten Träger dieſes Namens auf zahlreichen Schlacht⸗
feldern Ungarns , Deutſchlands , Italiens und Frankreichs wider die
türkiſchen und welſchen Erbfeinde der deutſchen Nation gekämpft und
geblutet , ſo daß das vormals blühende Geſchlecht am Schluß der
Freiheitskriege nur noch auf vier Augen geſtanden . Dieſen alten
ruhmvollen Ueberlieferungen getreu hätten die Sproſſen auch in dem
langen und hartnäckigen Kampfe der Herzogthümer gegen däniſche
Bedrückung unentwegt zur vaterländiſchen Sache gehalten . So
ſtünden denn ſeine Standesgenoſſen trauernd an der Gruft des alſo
rühmlich durch die Jahrhunderte wandelnden Geſchlechtes , nachdem
mit dieſem letzten Lilieneron der hochragende Stamm des Hauſes
gebrochen und fernerhin ein neues Erblühen für ihn nicht zu hoffen
ſei . Nachdem der Graf mit bewegter Stimme die trauervollen Vor⸗
gänge der letztverfloſſenen Jahre erwähnt hatte , ergriff er einen mit
dem Namtilienwappen bemalten hölzernen Schiſy , einen Heſm mit

Kleinod und einen Degen und begann , den Schild hochhebend , mit
lauter Stimme : „ So ſoll denn heute diefer adlige Wappenſchild , den
unſer Freund und lieber Bruder mit Ehren von ſeinen Vorfahren
überkommen und mit Ehren getragen hat , zum letzten Male prangen
und “ — hier zerbrach er den Schild in zwei Theile — „ euch erinnern ,
daß Alles vergänglich iſt , nur nicht das Andenken des Gerechten ! “
Und indem er mit lauter Stimme rief : „ Heute Lilieneron und
Lilieneron nimmermehr ? “ warf er die Trümmer hinab auf den Sarg .
Die Anweſenden aber , ſowie ſie den dumpfen Widerhall im Grabe
hörten , riefen : „ Wehe ! “

In dieſem Augenblick , deſſen unheimlicher Schauer auch die
gleichgültigſten der Umſtehenden erbeben machte , erſcholl ein ſtörender
Lärm aus den Reihen der außerhalb der herrſchaftlichen Gäſte einen
weiten Kreis bildenden Dienerſchaft . Unwillig ſah alles ſich nach der
Veranlaſſung der Störung um ; der alte Konrad wehrte ſich gegen
mehrere der anderen , die ihn verhindern wollten , die Reihen zu durch⸗
brechen ; er rief fortwährend : „ Es iſt nicht wahr ! Es darf nicht
ſein ! Es iſt Unrecht ! “ Vergeblich war man bemüht , ihn zum
Schweigen bringen ; da kam plötzlich Felix hinzu und herrſchte Konrad
an : „ Beſinne Dich , Konrad ! Gib Ruhe! Ich befehle es ! “ Dieſe
zwar mit leiſer Stimme , aber mit großer Entſchiedenheit geſprochenen
Worte hatten die beabſichtigte Wirkung ; der Alte trat eingeſchüchtert
zurück und verſtummte .

Der Reſt der Feierlichkeit , das Hinabwerfen des Helmes nach
abgeriſſenem Kleinod und des zerbrochenen Degens unter ähnlichen
Worten wie bei dem Wappenſchild ging ohne Störung vorüber , wenn
auch unter geringerer Aufmerkſamkeit ; der unangenehme Zwiſchenfall
hatte doch verſtimmend und zerſtreuend gewirkt .

Nachdem die Gruft geſchloſſen war , nahmen die herbeigekommenen
Gäſte nur Höflichkeits halber an einem kleinen Imbiß Theil und
fuhren dann wieder ab . Im Herrenhauſe blieben außer Felix und
dem Dorfgeiſtlichen nur ein Herr von Hennings und der Rechtsanwalt
der Lilienerons zurück . Beide Herren hatten eine Beſprechung über
die Auseinanderſetzung , welche durch den Todesfall zwiſchen den
beiden Familien nothwendig geworden war . Die Hennings ſtanden
in einem alten Erbverbrüderungs⸗Vertrage mit den Lilienerons ; vor
etwa 200 Jahren hatten beide Geſchlechter ſich in der Weiſe mit
einander verſchwägert , daß ein Hennings eine Lilieneron und deren
Bruder eine Hennings geheirathet hatte ; und es war damals zwiſchen
heiden Häuſern ein Familienvertrag abgeſchloſſen worden , vermöge

deſſen beim Erlöſchen des Mannesſtammes in der einen Familie ihre
liegenden Güter der anderen zufallen ſollten . Juſtizrath Adlerberg ,
welcher die Intereſſen des einzigen von den Lilienerons noch lebenden
Mitgliedes , der Wittwe Waldemars , zu vertreten hatte , war eben im
Begriff , mit Herrn von Hennings einige Präliminarien feſtzuſetzen ,
als ein Diener eintrat und , nachdem er wegen der Störung um Ent⸗
ſchuldigung gebeten , das Geſuch des Herrn Felix von Rumohr um
eine kurze Unterredung mit beiden Herren vortrug . Verwundert ſahen
ſie ſich an , ließen aber den Fremden bitten einzutreten .

Felix begrüßte beide Herren und begann dann ohne Umſchweife
„ Ich würde Sie nicht geſtört haben , wenn mich nicht dieſelbe Ange⸗
legenheit herführte , über die Sie unterhandeln . Verſtatten Sie , daß
ich gleich zur Sache komme . Ich bitte Sie , Herr Juſtizrath , nicht
eher bindende oder präjudizirliche Abmachungen zu treffen , als bis
ich mit dem Senior Derer von a bahe

eine für die ganze Sachlage
höchſt wichtige Unterredung gehabt habe . “

Der alte Juriſt ſagte trocken : „ Wenn Sie dies Geſuch nicht
motiviren können , ſo ſehe ich keinen Grund , darauf einzugehen . In⸗
deſſen habe ich auch nichts dagegen zu erinnern , ſofern Herrn von

Kntatss der die eigentlich intereſſirte Partei iſt , ſich mit Ihnen
einigt . “

Der alſo Erwähnte zuckte die Achſeln und ſagte nicht minder
kühl : „ Der Senior unſerer Familie , mein Vater 15 an das Haus
gefeſſelt , ſonſt würde er heute hier ſein ; da ich aber in ſeinem Auf⸗
trage und mit ſeiner Vollmacht handele , ſo bedarf es keiner Unter⸗
redung mit ihm ; wenn alſo , was Sie vorzubringen haben , von
Wichtigkeit iſt , ſo bitte ich , es mir zu ſagen , damit ich nach Lage der
Dinge befinden kann . “

Fee lächelte unmerklich und antwortete : „ So bitte ich die un⸗
nöthige Störung zu entſchuldigen . Ich kann leider nur mit Herrn
Chriſtian von Hennings perſönlich unterhandeln . “

„ Dann bedauere ich ſehr “, bemerkte der jüngere Hennings , deſſeu
fragenden Blick der Juſtitiar mit gleichgültigem Achſelzucken er⸗
widert hatte .

Felix verbeugte ſich und wandte ſich zur Thür mit den leicht
hingeworfenen Worten : „ O bitte , es ſchadet nichts ! “

( Jortſetzung folgt . )



Mannheim , 20 , Juli . 8. Cekte⸗
nehmen und die Stenogramme mit Uebertragung dem Vorſtande ab⸗

5 zuliefern . Die Gründung dieſer Vereinigung wurde einſtimmig ange⸗
1 geblt. und hierfür ein , aus 7 Herren beſtehender Ausſchuß

gewählt .
* Ausgeſtellt ſind im Schaufenſter der Herren Lehmann u.

Schmidt , Breiteſtraße ( F ) , einige Arbeiten des hier etablirten
Dekorationsmalers Joſeph Sahner . Neben einem dekorativen
Deckengemälde ſind mehrere Aufnahmen aus Italien , ſowie die photo⸗
graphiſche Anſicht des vom Ausſteller gemalten großen Saales der
neuen Tonhalle Zürich ausgeſtellt , worauf wir die Herren Archi⸗
tekten , Baumeiſter und Private aufmerkſam machen wollen .

Feuerwehrwahlen . Nachdem durch Stadtrathsbeſchluß die
Grhebung der bisherige Neckarvorſtadt⸗Abtheilung zu einer ſelbſt⸗
ſtändigen 4. Kompagnie Thatſache geworden war , fand geſtern Abend
die Wahl der Hauptleute und des Vertrauensmannes ſtatt . Von den
88 Stimmen , die abgegeben wurden , erhielten : als J. Hauptmann

7 Herr Julius Battenſtein 29 , als II . Hauptmann Herr Johann
N Naßner 28, als Vertrauensmann Herr Ludwig Bartſch 18
14 Stimmen . Wir gratuliren der nunmehrigen 4. Kompagnie zu dieſer

glücklichen Wahl .

„ Die Feuerwehr Wohlgelegen , Kommandant Hausmann ,
hielt am Sonntag Nachmittag am Rande des Käferkhaler Waldes
ein wohlarrangirtes Waldfeſt ab . Unter dem klingenden Spiel der
eigenen , wohlgeſchulten Feuerwehrkapelle marſchirte man nach 1 Uhr
von Wohlgelegen aus nach dem Feſtplatz . Hier entwickelte ſich bald
ein fröhliches Treiben . Unternehmungsluſtige Jungen verſuchten ihre
Kraft am Kletterbaum , andere ſuchten ſich durch Sacklaufen Preiſe
zu érringen , Wurftſchnappen und Heidelbeerkucheneſſen machten viel

Vergnügen . Auch dem Tanze wurde eifrig gehuldigt . Zahlreiche
Igngenieure , Chemiker und höhere Fabrikbeamte hatten ſich mit ihren
Jamilien zu der Feſtlichkeit eingefunden . Die Reſtauration war gut

und preiswerth . Nach 8 Uhr trat die muntere Geſellſchaft unter
Führung der Kapelle den Rückmarſch an . Alle Theilnehmer waren

N hochbefriedigt .
1 Saiſon⸗Theater in der Kaiſershütte . Das vorgeſtrige erſte
HSafſtſpiel des Hofſchauſpielers Emil Richard , der in der Theater⸗

welt mit Recht den Namen eines erſten Reuterdarſtellers und vor⸗
züglichen Komikers genießt , hatte ein zahlreiches Publikum herange⸗
zogen . Der Gaft fand ſtürmiſchen Beifall und mußte nach jedem
Acte 5 und 6 mal vor den Rampen erſcheinen . Wir wollen nur
für heute konſtatiren , daß die ganze Aufführung ſehr glatt vom
Stapel lief und daß auch die Kräfte des Süßenguth ' ſchen Enſembles
mit beſtem Erfolg bemoht waren , eine abgerundete Vorſtellung des

herrlichen Reuterſchen Lebensbildes „ Onkel Bräſig “ zu ſchaffen !
Herr Dir , Süßenguth hat ſich deßhalb entſchloſſen , dieſes Stück
morgen nochmals aufzuführen . Wir wollen unſer Publikum ganz
beſonders auf das Gaſtſpiel des Herrn Richard aufmerkſam machen
und theilen in Folgendem die weiteren Rollen mit , die der Künſtler
im Laufe dieſer Woche abſolviren wird : den Herrn Senator , den
Theaterdirektor Striefe , den Schmied Snut und den Regiſtrator

8 auf Reiſen .

Der Geſangverein Erholung machte am Sonntag ſeinen
diesjährigen Sommerausflug , an welchem ſich etwa 250 Perfonen
betheiligten und welcher den ſchönſten Verlauf nahm . Unter

klingendem Spiel der vollbeſetzten Kapelle Gallion zog man in
Neuſtadt ein , von da ging es nach Maikammer , St . Markin , Lud⸗
wigshöhe und Edenkoben , wo das Mittagsmahl eingenommen wurde
und bei Vorträgen , trefflicher Chorlieder und Muſikſtücken der
tüchtigen Kapelle Gallion verliefen die Stunden in fröhlicher Stimm⸗

ung . Der Geſangverein Erholung kann mit Stolz auf ſeinen dies⸗
jährigen Ausflug zurückblicken .

, Eine verhinderte Luftballonauffahrt . Die vom vorjährigen
hieſigen Schützenfeſt auch hier bekannte Luftſchifferin Frl . Paulus
ſcheint bei ihren Auffahrten von einem eigenthümlichen Mißgeſchick
verfolgt zu werden ; ſo wird aus Frankfurt folgendes berichtet :
Die am Sonntag Abend geplante Luftballonfahrt von Fräulein
Käthchen Paulus nahm einen ungeahnten Verlauf . Während die
dem Ballon vorfliegende „ Figur “ ſich raſch über die Wipfel der
Bäume am Weiher des zoologiſchen Gartens erhob , trieb ein jäher
Windſtoß den Ballon in die Krone einer Pappel , wo das Netzwerk
hängen blieb . Fräulein Paulus ſchwebte fünfzig Fuß hoch an einem
Aſt angeklammert über der Erde . Vier Leute erſtiegen den Baum
und brachten die Luftſchifferin nach etwa viertelſtündiger Rettungs⸗
arbeit auf den ſicheren Boden , wo ſie vom Publikum mit tauſend⸗
ſtimmigem Bravo begrüßt wurde .

Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 21 . Juli . In Frank⸗
reich und in ganz Süd⸗ und Weſtdeutſchland ſind zahlreiche und
ziemlich tiefe gewitterige Lufteinſenkungen aufgetreten , welche ſich
zu einer zuſammenhängenden ant der vereinigt haben . In Oſt⸗
Ireußen und Ruſſiſch⸗Polen dauert der Luftwirbel von ca . 755 mm
ſort , deshalb wurde der Hochdruck im Norden beinahe ganz aufge⸗
löſt . Für Mittwoch und Donnerſtag ſteht zwar in Folge der war⸗
men Temperatur noch zeitweilig aufgeheitertes , aber auch zu mehr⸗
fachen und heftigen Gewittern geneigtes Wetter in Ausſicht .

Hinter dem Leben !

Ein friſches , kampffrohes literariſches Leben regt ſich jetzt wie⸗
der in Wien . Talentvolle Bizarrerie huben , kecker Spott drüben und
ein munteres Säbelkreuzen ringsumher . „ Die demolirte Literatur “ ,
von Karl Kraus , die köſtliche Satire auf die Kaffeehaus⸗Dichter ver⸗
dient eine beſondere Würdigung und ſoll ſte finden , heute ſei einer

parodiſtiſchen Zeitſchrift gedacht , in welcher der Maler A. F. Selig⸗
mann die neueſte Literatur behandelt . „ Hinter dem Leben ,
Monatsſchrift für Wenige “ nennt er die „ als Manufcript gedruckte “
parodiſtiſche Zeitſchriſt , die ſich wie folgt einführt :

„ An die Wenigen !
Zu einer Zeit , wo allüberall die wahrhaft Vornehmen ſich an

den kleinen Kreis wenden , der ihre zarten Innerlichkeiten fühlt ; zu
einer Zeit , wo auch der dickſtirnige Philiſter nicht mehr offen wagt ,
die zu verſpotten , die mit ſilbernen Füßen über die Gipfel des Le⸗
bens ſchreiten und den blutenden Lorbeer in Schönheit zu tragen
wiſſen ; zu dieſer Zeit ſcheint es uns angemeſſen hervorzutreten , Uns ,
die Wir Uns bewußt ſind , nicht auf den Beifall der Menge , nein ,
nur auf das Empfinden Einzelner , ja vielleicht außer Uns felbſt ,
gar Niemandes rechnen zu können . Sei ' s alſo ! Und flattert hinaus ,
ihr Blätter , auf denen der Morgenglanz eines Kommenden liegt ! “

Köſtlich iſt der folgende Beitrag :
„ Erwin von Blauſteidl .

Ein Vorwort und Nachruf .
Es wird jetzt fünf oder ſechs Jahre , glaube ich , her ſein , daß

ich den Blauſteidl in dem unſerm Gymnaſium gegenüberliegenden
Kreißlerladen kennen lernte . Damals ſah er aus , wie eine gewiſſe
Gattung Wiener Schulknaben , wie man ſie hie und da auf der Tram⸗

„ Way trifft . Da ſitzen ſie , manchmal zwei oder drei zuſammen , manch⸗
mal einer , manchmal auch gar keiner . Aber wer ihre ſcheuen ,
innerlichen Geſichter einmal angeſchaut hat , der merkt ſie ſich und er⸗
kennt ſie ſpäter wieder . Oder auch nicht . Das iſt übrigens gleichgiltig .
So einer war auch der Blauſteidl . Seine rohen unwiſſenden Lehrer
hielten ihn für einen ſchlechten Schüler . Er war auch eben in
irgend einer Claſſe des Untergymnaſiums , ich weiß nicht mehr in
welcher , durchgefallen . Ich auch . So winkten ſich unſere Seelen zu
und ſchmiegten ſich einander an , während die fremdartigen Ereigniſſe
eines Schuljahres an uns vorüberbrauſten . Damals beobachtete ich ,
daß er ſtundenlang ſitzen konnte , ohne zu ſprechen , ja ohne zu denken .
Nun wußte ich, daß er ein Dichter ſei , und rieth ihm , das aufzu⸗
ſchreiben . Er that es . Darauf kam eine große Müdigkeit über ihn .
Er ſchrieb nichts weiter . Er ſann und fühlte . Was , hat er Nie⸗
mandem mitgetheilt . Aber was er damals geſchrieben hätte , wäre

ſein Reifſtes geworden . In dieſer regen Thätigkeit überraſchten ihn
die Vorbereitungen zur Maturitätsprüfung . Als ein Fremdes ,
Widerwärtiges griff ſie in die blaſſen Kreiſe ſeines Lebens . Dieſe
ſtarre Wirklichkeit , wo ſie ſchon mehr Plage iſt , konnte er nicht er⸗

wurde er krank . Eines Morgens fand man ihn todt in ſeinem Bette ,
mit Schenkls griechiſchem Uebungsbruch in der ſtarren Hand . Die

Wirklichkeit hat ihn getödtet .
Einen Begriff von der unſäglichen Pracht ſeiner Kunſt kann ich

nicht geben . Unter allen Kunſtwerken kenne ich nur eins , das auf
mich einen ähnlichen Eindruck gemacht hat . Es iſt jene Röthel⸗

udie von Blenozzo Gozzoli in Siena , die die große Zehe eines alten

Mannes darſtellt , Er dichtete mit den Nervenenden . Ich habe un⸗

längſt in den Schriften des Leſſing , dieſes lieben Pedanten , ein Wort
gefuͤnden , das auf ihn paßt , wenn man zu leſen verſteht . Dort heißt

tragen . Er hatte Geruchshallueinationen und hörte Farben . Darauf

Seneral⸗ Anzeiger .
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Aus dem Großherjogthum .
*Schwetzingen , 19. Juli . Dem ſoeben ausgegebenen 29 .

Jahresberichte der hieſigen Höheren Bürgerſchule enknehmen wir ,
daß die Anſtalt im abgelaufenen Schuljahre in 5 Klaſſen mit dem
Lehrplane der Realgymnaſien von 117 Schülern beſucht war . Zu
Ende vorigen Schuljahres entließ die Anſtalt 9 Obertertianer , welche
ſich einem Gymnaſium , Realgymnaſium ( Mannheim ) oder Lehrer⸗
ſeminar zuwandten . Aus der Schuljubiläumsſtiftung wurden an 5
Schüler Stipendien vertheilt . An der Anſtalt wirken 4 etatmäßige
Lehrer , 1 Praktikant und 7 Hilfslehrer . Die Prüfungen finden am
30. , der Schlußakt am 31 . l. Mts . ſtatt ; das neue Schuljahr beginnt
am 13. Sept . l . Is .

OHeidelberg , 19. Juli . Die Antiſemiten ſind im Wahlkreis
Heidelberg ( Land ) , der ſeit Langem von Herrn Kreisſchulrath Strübe
vertreten wird , ſehr rührig . Sie halten häufig Verſammlungen ab
und in der letzten derſelben — ſo geſtern in Bammenthal — haben

5 bereits ihren Kandidaten , Herrn Mampel von Kirchheim , präſen⸗
rt. Herr Mampel , ein Schwager des früheren konſervativen Reichs⸗

tagsabgeordneten Menzer , ſtand früher der nationalliberalen Partei
nahe , iſt dann aber weiter nach rechts gerückt . Daß er heute der

deutſch⸗ſozialen Partei angehört , iſt zu bezweifeln , wohl aber iſt er
Bezirksvorſitzender im Bund der Landwirthe und dieſer iſt bekanntlich
antiſemitiſch „ bis auf die Knochen “ . Herr Mampel iſt als ſchlichter
und rechtſchaffener Mann bekannt . Einen Zuwachs an Arbeitskraft
würde die Kammer durch ſeine Erwählung indeſſen nicht erfahren .
Wenn Jemand auch weiß , wo ihn und ſeine Kollegen der Schuh drückt ,
ſo iſt damit noch nicht geſagt , daß er einen pafſenden Schuh zu machen
verſtände . Die Arbeitslaſt in der Kammer würde immer mehr auf
die liberalen Bürgermeiſter und die ultramontanen Juriſten fallen .
Die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirthe faßten geſtern
hier den Beſchluß , die Kandidatur Mampels kräftig zu unterſtützen .
Im liberalen Lager rechnet man mit Beſtimmtheit auf den Sieg der
eigenen Sache . Ob Herr Strübe wieder kandidiren wird , iſt noch
nicht bekannt . Trotz ſeiner 70 Jahre iſt Herr Steube rührig und
arbeitsluſtig wie ein Junger .

» Wertheim , 17 . Juli . Das Kriegerdenkmal geht ſeiner Vol⸗
lendung entgegen ; in nächſter Woche wird die Steinhauerarbeit
fertig und der Sockel aufgeſtellt werden ; die Hauptfigur , Kaiſer
Wilhelm . , wird am Donnerſtag oder Freitag ebenfalls aus der

e von Geislingen hier eintreffen und aufgeſtellt
werden .

* Möuchweiler bei Villingen , 17. Juli . s⸗Geſtern fand hier ein
furchtbarer Brand ſtatt . Das Feuer brach Mittags um 1 Uhr in

einem etwa in der Mitte des Dorfes gelegenen Haus aus und ver⸗
breitete ſich von dort aus mit großer Schnelligkeit weiter . Die Hitze
wurde allmählich ſo ſtark ; ein Haus nach dem andern fing Feuer und
braunte in kürzeſter Friſt herunter . So wurden binuen 2½ Stunden
24 Häuſer von den Flammen verzehrt . Menſchenleben ſind glück⸗
licherweiſe nicht zu beklagen , denn die Bewohner wurden nicht über⸗

raſcht , ſtanden vielmehr kheilweiſe weinend und händeringend vor
ihren noch unverſehrten Häuschen , die ſie unrettbar verloren wußten .
Das Vieh war im ganzen Dorf aus den Ställen getrieben worden ,
ſo daß auch hiervon kaum Verluſte zu beklagen ſind . Bei alledem
iſt die Noth für die armen Leute doch groß ; ſte haben ihre ganze

abe verloren . Zwar herrſcht bekanntlich ſtaatliche Zwangsver⸗
icherung , die aber nur für 4 Fünftel des Werthes garantirt , und

es im
18. 9 den Leuten freiſtellt , ſich bei einer Geſellſchaft zu

verſichern . Leider hat wohl ein großer Theil der Mönchweiler
Bauern dies unterlaſſen , da es ſchon lange in dem Ort nicht mehr
gebrannt hatte . Sie ſind nun arm und obdachlos . Nach und nach
langten die Feuerwehren der benachbarten Ortſchaften mit ihren
Spritzen an . Sie vertheilten ſich auf einzelne Häuſer , und ſo ge⸗

es , der Rafgel wäre der größte Maler geweſen , auch wenn er zu⸗
fällig ohne Hände geboren worden wäre . So kann man ſagen ,
der Blauſteidl wäre der größte Dichter geweſen , auch wenn er zu⸗
fällig ohne Gehirn geboren worden wäre .

Ruhig übergebe ich hier fein Lebenswerk der Oeffentlichkeit .
Die ſtumpfe Menge wird es nicht verſtehen .
es . Und vielleicht noch zwei oder drei . Das genügt .
tröſtet uns .

Auch das Gedicht in Proſa :
herzigung :

„ Aus dem Cyelus :

Aber ich verſtehe

hae . “
„ Der Miſtbauer “ verdient Be⸗

Der Miſtbauer . “
Merkwürdig iſt es ! Vor dem Hausthor ſtehe ich und ſehe . Ich

rieche auch . Staub . Etwas ein unangenehmer Geruch . Ein Wagen
ſteht da . Ein großer Wagen mit vier runden Rädern . Vorn ſind
Pferde angeſpannt . Eins — zwei Pferde . Mit Holzbrettern iſt er
zugedeckt . Zwiſchen den Holzbrettern rauchen dann dünne weiße
Streiſchen von Staub . Nett iſt es .

Der Miſtbauer ! —
Da kommt auch ſchon eine Köchin mit einem Miſttrücherl . Und

wieder eine Köchin . Und noch eine ! Eine ganze Menge von
Köchinnen .

Miſt ſpielt keine Rolle ! —

Aber 9 muß doch zu brauchen ſein ! —
1 9

Würde man ihn ſonſt ſammeln ?
Moderne Literatur — —

Ja , Ja ! das iſt es !
Jetzt hebt die erſte Köchin das Miſttrücherl in die Höhe ; der

Miſtbauer nimmt es und leert es in den Wagen . — Kohlſtrünke ,
Scherben , weißliche Wolken — — —

Noch mehr nach Staub riecht es jetzt .
Wie Ariſtokraten kommen wir uns vor , daß wir daſtehen und

zuſchauen und keinen Miſt aufzuladen brauchen .
Leer iſt jetzt das Miſttrücherl . Die Köchin nimmt es und geht

wieder in das Haus damit . Fröhlich geht ſie . Wie einer , der ſeine
Pflicht gethan hat , geht ſie . Aber eine andere kommt an die Reihe !
Und wieder eine andere ! Alle leeren ſie ihren Miſt aus .

Alle ? — Alle ! —
Und ich ? — —“

Und ein paar Bände neueſter Lyrik wiegen die folgenden In⸗
ſpirationen auf :

„ Kinderlied .
Von Hans v. Tulpeneron . )

Zuzel , Zuzel , lutſch , lutſch , lutſch !
Rekter , Reiter , hutſch , hutſch , hutſch !
Hopp ! Lala ! Nene !

Hundi , Hundi , wau , wau , wau !
Staberl , Staberl , au , au au !
Bums ! Huhu ! Weweh ! “

„ Abendklingen .
Fernweit , auf Höhen

— Purpurne Matten ſteigen ⸗

Klingt die brünſtige Sonne
Gierjachzenden Jubelſchrei
In das rauchende Thal .

) „ Der Dichter hat eben ſein fünftes Lebensjahr erreicht . Das
Lied diktirte er ſeiner Bonne . “

Und das

lang es endlſch , dem Brand zu ſtenern . Die Urfache iſt noch nicht
genau bekannt .

Wfälziſch⸗Hefſiſche Nachrichten .
Ludwigshafen , 19. Juli . In der Nacht von dſSonntag wurde ein Radfahrer auf der Oggersheimer Landſtraße

von 6 bis 7 Burſchen angehalten und mißhandelt . Die Strolche
blieben bedauerlicher Weiſe unbekannt .

* Neuſtadt , 17. Juli . Geſtern Abend 6 Uhr verſammelten ſich
im Saalbau die Zeichner von Aktien für das ſtädtiſche Volksbad
unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Exter behufs Gründ⸗

ung der Aktiengeſellſchaft . Es wurden im Ganzen 117,200 Mark

Parienet darunter 15,000 Mark Seitens der Stadt ( Werth des

auplatzes . )
* Geinsheim , 19. Juli . Geſtern Mittag wurden wir von einem

furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht . Die Schloßen fielen ſo dicht
und in einer Größe , wie ſich die älteſten Leute nicht erinnern können .
Die Fluren ſind total vernichtet . Der Tabak , welcher prachtvoll
ſtand , iſt zerſchlagen , die Körnerfrucht , welche in den nächſten 14

Tagen alle eingeheimſt geweſen wäre , liegt wie gedroſchen am Boden .
Man kann ſich einen Begriff von der Maſſe der Hagelkörner , oder

beſſer geſagt Eisſtücke , machen , wenn man heute früh die öden Felder

beſichtigt und in den det . und Gräben noch maſſenhaft und

dicht 59 ſolche vorfindet . Das Unwetter dauerte eine viertel
Stunde .

Sport .
Der Maunheimer Rad⸗Touren⸗Club 1896 hielt am Sonn⸗

tag , 18. ds . , ſeine diesjährige erſte Wettfahrtour ab , und zwar nach
Linkenheim bei Karlsruhe und zurück , ea . 105 km. Die Tour wurde

trotz ſtarkem Gegenwind in ſehr kurzer Zeit gefahren . Es wurden :
1. G. Walther mit 3 Stunden 23 Min . , 2. K. Bambach mit
4 Std . 12 Min . , 3. Fr . Merkert mit 4 Std . 20 Min, ; als 4. lief
G. Zinke , als 5 . W. Fiſcher und als 6. J. Mayer ein . Nach⸗
mittags fanden ſich die Mitglieder mit ihren Angehörigen zu einer

gemüthlichen Zufammenkunft im Seckenheimer Schlößchen ein , welche
fehr amüfant verlief und mit verſchiedenen komiſchen Vorträgen
ſowie Liedern von Seiten der Mitglieder gewürzt war .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Univerſitätsnachrichten . Bei der Rektoratswahl in München

wurde der ordentliche Profeſſor für Geſchichte , Direktor des hiſtori⸗
ſchen Seminars der Univerſität , Karl Theodor Heigel , der nament⸗

lich auch auf dem Gebiet der pfälziſchen Geſchichke Verdienſte hat ,
zum Rector magnificus für das Jahr 189 %88 erwählt . — Der Mün⸗

chener Laryngologe , Hofrath und Univerſitätsprofeſſor Folianus
Oertel iſt geſtorben . — Der bedeutende Berliner Handelsrechts⸗
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Profeſſor Goldſchmidt⸗Berlin iſt auf Wilhelmshöhe

geſtorben .
Aus Bayreuth meldet uns ein Privattelegramm über die

geſtrige erſte Parſifal⸗Aufführung : Die Aufführung verlief
unter Anton Seidlks muſterhafter Leitung in würdigſter Weiſe⸗
Die Soliſten waren vorzüglich ; Herr van Dyk war ein jugend⸗
friſcher Parſifal , Frau Brema als hervorragende Kundry entzückte
durch ihre vornehme Darſtellung und durch ihre packende Leiden⸗

ſchaft . Als Gurnemanz war Grengg ein würdiger
Scarias . Perrons elegiſcher Leidensfürft Amfortas und Planks
ſtimmgewaltiger Klingſor ragten unter den übrigen Parthien hervor ,
die alle vortrefflich beſetzt waren . Maſchinerie und dekoratives

Arrangement waren äußerſt befriedigend . Die
Na Aufführung

rief große Befriedigung und Ergriffenheit , zum Schluß großen
Jubel hervor . — Hans Richter wird den erſten Cyelus des
„ Ring “ , Siegfried Wagner die folgenden Aufführungen dirigiren .
An Hermann Levi , den erſten Parſifaldirigenten , hat Frau
Coſtma Wagner geſtern folgendes Telegramm abgeſendet : „ Bei dem
Abſchluſſe der Vorarbeiten zu den diesjährigen Feſtſpielen fühlen
mein Sohn und ich die Verpflichtung , Ihnen den Ausdruck eines
Dankes zu entſenden , deſſen Bedeutung Sie an der Größe unſerer
Aufgabe ermeſſen mögen . Dieſer Dank gilt in erſter Linie Ihren
hervorragenden vieljährigen Leiſtungen als Dirigent des Bühnen⸗
weihefeſtſpieles „ Parſtfal “ , dann aber auch und in nicht minderem
Grade den Dienſten , die Sie der Bayreuther Sache gewidmet haben ,
unter denen wir hier einzig hervorheben die Förderung der Schule
durch Zuweiſung und Unterſtützung von Schülern , unter denen Ein⸗
zelne ihr bereits Ehre zu machen wußten ; dann die erfolgreiche Wirk⸗
ſamkeit zu Gunſten der Stipendienſtiftung , deren hochherziger Spender
und Gönner Sie wurden . Die geſammte Genoſſenſchaft der Felrſpiele vereinigt ſich in dieſem Dankgefühle ſowohl , wie in
Wunſche für baldige Herſtellung Ihrer Kräfte . “

Allen Bayreuth⸗ZBeſuchern ſei Hans von Wolzogens

1
durch Wagners Parſifal , der ſoeben in 14. Auflage bei

Reinboth in Leipzig erſchienen iſt , zum orientirenden Vorſtudinm
beſtens empfohlen . Die Vorzüge dieſer thematiſchen Leitfäden , die

Fernweit , auf Höhen
Klingt ein Lied
Wie das Klingen goldrother Lämmer ,
Die von ſammtenen Bäumen klagen ,
Klingt es .

589Fernweit , auf Höher
Klingt ein Lied —
Mein Lied !
Himmelwärts triefend ,
Nie verſiegender , dämmerdunkler
Dreifach unbegreiflicher
Stuß !

Buntes Feuilleton .
— Eine Auekdote vom „ alten Herrn . “ “ Käiſer Wilßelm L.

trennte ſich bekanntlich ungern von Kleidungsſtücken , die er bereits
längere Zeit getragen hatte . Eskurſtren darüber zahlreiche Erzäh⸗
lungen , die vom „ F. . ⸗A. “ um die folgende vermehrt werden .
Ganz beſonders hing der Monarch an ſeinem Militärmantel ( Hohen⸗
zollernmantel ) . Der Mantel wurde mit der Zeit ſehr abgetragen
und des Kaiſers alter Diener ( Engel hieß er ) ließ einen neuen an⸗
fertigen und warf ihn dann ohne Bemerkung ſeinem Herrn über ,
So glatt ging aber die Sache nicht ab ; der Monarch betrachtete und
befühlte ſtutzig das neue Stück , um dann plötzlich auszurufen : „ Ei ,
Engel , das iſt ja ein neuer Mantel . “ „ Ja “ , erwiderte der Diener ,
„ der alte war abgängig , ich habe ihn daher ausrangirt . “ „ Nun , ſa⸗
gen Sie mal , was machen Sie mit meinen alten Sachen ? “ „ Ich
gebe ſie für eine Kleinigkeit an bedürftige Leute . “ „ Was bekommen
Sie denn dafür , Engel ? “ Verlegen ſtotterte der Diener : „ So eireg
fünf Thaler . “ „ Nun will ich Ihnen was ſagen , ich gebe Ihnen zehn
Thaler dafür , geben Sie ihn mir wieder . “

— Nachahmenswerthes Beiſpiel . Um die Jugend nitzlich
zu beſchäftigen und ihr Sinn für Schönes und Praktiſches beizu⸗
bringen , wird im Teltower Kreiſe der Verſuch gemacht , durch ge⸗
eignete Lehrer die Schuljugend im Anpflanzen von Obſtbäumen auf
öfhentlichen Plätzen und Wegen , in der Herſtellung von Schmuckan⸗

11 auf den Dorfangern , in den Vorgärten , ſowie in der Pflege
all dieſer Anlagen zu jeder Jahreszeit praktiſch unterrichten zu
laſſen . Die Arbeiten können nicht nur in der freien Zeit der Schüler
und Lehrer vorgenommen werden , ſondern es darf auch ein Theil
der Turn⸗ und Naturgeſchichtsſtunden auf ſie verwendet werden .
Jedem zur Uebernahme eines ſolchen Amtes ſich bereit erklärenden
Lehrer wurde der Betrag von 250 Mk. überwieſen . Dieſe Summe
ſoll auch in jedem der nächſtfolgenden vier Jahre zu dieſem Zweck
zur Verfügung geſtellt werden .

— Des Mörders letzter Wille . Daß auch eines Mörders

letzter Wille gerichtsſeitig reſpektirt wird , dafür iſt in dieſen Tagen
wieder ein Beweis erbracht worden . Der letzte Wunſch des vor
Kurzem in Landsberg hingerichteten Mörders Tabbert war , ſeinen
Freund Lubitz in Neuwedell zu grüßen . In dieſes Wunſches
iſt dem Lubitz dieſer Tage ſeitens der Staatsanwaltſchaft in Lands⸗

berg ein amtliches Schreiben übermittelt worden , in welchem dieſer
von dem letzten Gruße und Wunſche Tabberts in Kenntniß geſetzt
wurde . Lubitz war indeſſen von dieſer Eröffnung ſehr wenig erbaut
und ſtellte das vermeintliche Freundſchaftsverhältniß zwiſchen ihm
und Tabbert entſchieden in Abrede .



Silte General : Auzeiger . Mantheim , 20 ; Julf ?Wolzogen zu Wagners Werken verfaßt hat , ſind zu bekannt und oft
gewürdigt , als daß ſie hier noch beſonderer Hervorhebung bedürften .

Eine neue „ Fauſt “ ⸗Muſik wird zu Anfang der neuen Theater⸗
ſaiſon dem Berliner Publikum vorgeführt werden . Es handelt ſich
um die Aufführung des zweiten Theiles des Goetheſchen „ Fauſt “ ⸗
Dramas , das mit ſorgfältiger Behandlung des Goetheſchen Textes
Und in ganz neuer Bearbeitung und Darſtellung des ſceniſchen Auf⸗
haues im Berliner Theater etwa im September in Seene gehen ſoll .
Goethe hat bekanntlich wiederholt in brieflichen Aeußerungen an
muſikaliſche Freunde und in mündlichen Mittheilungen zu Eckermann
guf den opernhaften Stil zahlreicher Parthien ſeines Dramas hinge⸗
wieſen . Sich an dieſe Fingerzeige haltend , hat der Capellmeiſter
des Berliner Theaters , Herr Max Karpa , eine dramatiſch⸗muſikaliſche
Illuſtration zu dem gewaltigen Bühnenwerk geſchaffen , auf deren
Wirkung auch zugleich die ganze theatraliſche Neubearbeitung ſeitens
des Directors Alois Praſch ſich ſtützen will .

Eine altgermaniſche Begräbnißſtätte iſt dieſer Tage in dem
herrlichen Waldgebiet des Brieſelang bei Finkenkrug an der Ham⸗
burger Bahn freigelegt worden . An einer waldreichen Stelle , wo
hochragende Eichen und Buchen wurzeln , wurden mehrere gut erhal⸗
tene Urnen gefunden , welche Knochen⸗ und Aſchenreſte , ſowie eine
Anzahl von ee dde den ſog , „ Beigaben “ , enthielten .
Es iſt das erſte Mal , daß in dieſer Gegend derartige Funde ge⸗
macht wurden .

Coquelin der Jüngere wird bei der Einweihung eines Mo⸗
lisre⸗Denkmals in Pezena eine Feſtdichtung von Marſelleau ſprechen.
„ Coquelin hat ein gewiſſes Recht , bei dieſer Gelegenheit das Wort
zu ergreifen, “ meint der „ Figaro “ , „ er hat nicht weniger als acht⸗
Undvierzig Molisre ' ſche Rollen geſpielt . “ Natürlich ſind dabei ver⸗

Rollen in je einem Stücke und die Comedie Frangaiſe
ſt eben das Haus Moliéere . Ob es wohl deutſche Schauſpieler geben

mag , die ſich rühmen können , in den Dramen eines einzigen Dichters
achtundvierzig Rollen geſpielt zu haben ?

In Villers ſur Mer iſt am 12. d. der bekannte Belgiſche
Muſiker Felix Godefroid geſtorben . Er war 1818 in Namur geboren
und hat ſich als Harfenſpieler einen ſo bedeutenden Namen errungen ,
daß man ihn den Paganini der Harfe nannte . Erſt 19 Jahre alt ,
componirte er ſein berühmt gewordenes Erſtlingswerk „ Danse des
Sylphes “ , und ſeitdem hat er eine anſehnliche Anzahl Tonwerke für
die Harfe geſchaffen . Auch verdantt ihm die Einrichtung der Harfe
große Verbeſſerungen ; er hat den Umfang und das Hellklingen der
Saiten geſteigert .

Ueber einen Fund Schmuckfachen aus Gold
und Silber , der kürzlich in Soſia inmitten der Stadt beim Funda⸗
mentiren eines Hauſes gemacht iſt , hat H. Schlumberger der Aea⸗
demie des Inferſptions einen Bericht vorgelegt . Die Stücke waren
in zwei Töpfen von grobem Thon geborgen zuſammen mit über

85 Gold⸗ und Silbermünzen byzantiniſcher Kaiſer des XI . Jahr⸗
underts .

Händel⸗Aufführungen in Mainz .
H.

Der geſtrige zweite Tag des Mainzer Händelfeſtes brachte eine
Wiederholung der bereits 1895 aufgeführten „ Deborah “ . Die
Deborah iſt kurze Zeit nach der zweiten Efther⸗Bearbeitung entſtanden ,
die Händel 1782 für die Londoner Aufführung vornahm , und bald
nachher auch mehrmals öffentlich in London aufgeführt worden .
Auch dieſes Werk , das ebenſo wie die Eſthor ſeine Handlung dem
alten Teſtament entlehnt hat , trat uns geſtern in der eingreifenden
Neubearbeitung CEhryſanders entgegen . Die Chöre ſtehen in der
Deborah noch mehr im Vordergrund als in der Eſther , ſte ſind für
den Aufbau der Kompoſttion und das Fortſchreiten der Handlung
von bedeutend erhöhter Wichtigkeit . Gleich der achtſtimmige An⸗
fangschor , in dem Ifrael ſeinen Gott um einen Führer im drohenden
Kampfe bittet , iſt ein imponierendes Stück Händelſcher Kompoſition .
Auch der Schlußchor diefer erſten Abtheilung und der einleitende
Chorfatz der zweiten Abtheilung verdienen ausdrückliche Hervorhebung .
Beſonderes Intereſſe verdient die wirkungsvoll gelungene , charaktert⸗
ſtexende Gegenüberſtelleng des Baalprieſterchors und des Ifraeliten⸗
chors , wo der Komponiſt den Kontraſt heidniſcher und jüdiſcher Gottes⸗
lleſung mufttaliſch ſchildert .

Auch den Soliſten ſtellt das Werk umfangreiche und zum Theil
auch recht dankbare Aufgaben , die allerdings ein hohes Maß von
techniſcher Sicherheit und gründlichſte Schulung verlangen . Den
Haupterfolg hatte auch geſtern wieder Herr Dr . Felix Kraus ,
krotzdem er nur eine Partie zweiten Ranges inne hatte ( Abinoam ) ,
die er aber mit ſeiner Vortragskunſt zu einer kaum erwarteten Be⸗
deutung erhob . Sein letztes Arioſo „ Sieh Deinem greiſen Vater
quillt zc. “, das nicht beſonders bedeutend in muftkaliſcher Beziehung
iſt , trug ihm derartig lebhaften Beifall ein , daß er ſich zur Wieder⸗
holung entſchließen mußte . Noch Bedeutenderes hat dieſer ausge⸗
zeichnete Sänger in der vorausgegangenen Arie „ Wecke den Kampf⸗
muth in der Bruſt “ geleiſtet , die dem Vortrag außerordentliche
Schwierigkeiten bereitet . Die Altpartie des Barak war der Konzert⸗
ſängerin Frau Crämer⸗Schleger aus Düſſeldorf übertragen ,
welche dieſelbe durchaus anerkennenswerth durchführte . Herr Dr .
Raoul Walter aus München ſang den Siſera mit kraft⸗
voller Stimmentfaltung und ſicherer Technik . In zwei kleinen
Baßrollen war Herr Staudigl von Berlin mit gutem Erfolg
thätig . Die Haupt⸗ und Titelpartie war wiederum Frau
Röhr zugefallen , die zwar ihr beſtes Können einſetzte , aber
doch recht kalt ließ . Troatzdem hatte ſte mit ihrer von
ſicherer Routine zeugenden Deborah einen gewiſſen Erfolg , der nun
freilich , was Beifall und Eindruck beim Publikum betrifft , das nicht
erreichte , was man von der Wiedergabe einer ſolchen umfaſſenden
Paxtie erwarten konnte . Herr Kapellmeiſter Volbach leitete auch
dieſe Aufführung mit großer Umſicht und Hingabe und führte alles
zu glücklichem Gelingen . Lebhafter Beiſall und eine Lorbeerſpende
waren die äüßeren Zeichen des Dankes für die großen Verdienſte ,
die ſich Herr Kapellmeiſter Volbach um die Wiedererweckung Hän⸗
delſcher Werke und zugleich um die Hebung des Mainzer Muſik⸗
lebens erworben hat ,

Die Kaiſerin Friedrich wohnte dem Konzerte bei , das nicht ganz
ſo gut beſucht war wie das ſonntägliche , doch immer ünter
ſeinen Hörern eine ganze Menge auswärtiger Kunſtfreunde und
Kunſtkennne gufzuweiſen hatte . Dr . W.

Aturſte Nachrichten und Trlegramme.
„Lauſanune , 19 . Juli . Der große Staatsrath hat fuͤr

den Simplon⸗Durchſtich einſtimmig eine Unterſtützung von einer
Million Franken bewilligt .

„ Paris , 19 . Juli . Im heutigen Miniſterrath in Elyſee
theilte der Miniſter für die Colonſen , Lebon , mit , daß eine

Cavallerieabtheilung , welche von Timbuktu aufgebrochen war ,
um Räuberbanden zu verfolgen , eine Schlappe erlitten habe .
Die Truppe verlor 2 europäiſche Offiziere und 2 Unteroffiziere ,
ſowie 29 eingeborene Spahis .

* Paris , 19 . Juli . Eclair ſchreſbt , die orientaliſchen Er⸗

eigniſſe hätten das frarzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß auf die Probe
geſteltt . Die Gegner beider Länder hätten gehofft, duß die

Uneinigkeit , die ſie während des Krieges und der Friedensver⸗
handlungen hervorgerufen hatten , das Einvernehmen zwiſchen
Frankreich und Rußland , wenn nicht zerſtören , ſo doch in be⸗
deutendem Maße lockern würde . Dank der Vorſicht und der

Mäßigung , die man in Petersburg und in Paris gezeigt habe ,
ſeien dieſe Hoffnungen getäuſcht worden . Die ruſſiſchen Blaͤtter

ſtellten mit Genugthuung feſt , daß die öffentliche Meinung in

ihrem Lande wie in Frankreich dem Einvernehmen guͤnſtig iſt .
Das Pariſer Blatt führt dann folgende Aus führunzen der

Moskauer Zeitung an : „ Der Plan der Reiſe des Herrn
Felix Faure nach Rußland wird auch den letzten Schatten der

Schwierigkeiten verſcheuchen , die wegen der orientaliſchen Er⸗

wenn moͤglich noch engern Verbindung zwiſchen Frankreich und

Rußland ſein . “
Paris , 19. Juli , Die Budgetcommiſſion hat nach drei Sitz⸗

ungen den Geſetzentwurf Lockroys über die Marineverhältniſſe in
allen Theilen angenommen . Sie fordert die Regierung auf , das
nothwendige Geld durch Verkauf der keinen Nutzen bringenden
Domänen aufzubringen .

Paris , 19. Juli . Das kürzlich getroffene Abkommen zwi⸗
ſchen Frankreich und China iſt thatfächlich in Peking von
dem franzöſiſchen Geſandten Gerard und dem Tſchung⸗Li⸗amen ab⸗
geſchloſſen worden . Die Mittheilung der „ Times “ , das Tſchung⸗Li⸗
Damen habe Schwierigkeiten wegen des Abkommens erhoben , ſei
alſo unrichtig .

Madrid , 18 . Juli . Nach amtlichen Meldungen aus
Manila wurden mehrere Banden Auſſtändiſcher von den

Regierungstruppen geſchlagen , wobei der Anführer der erſteren ,
Aguinaldo , verwundet wurde . Die Geſammtzahl der bei den
letzten Zuſammenſtößen getödteten Aufſtändiſchen beträgt 33 .

Rom , 19. Juli . Der „ Popolo Romano “ meldet aus Turin :
Nachdem feſtgeſtellt worden ſei , daß die Veröffentlichungen des
Herzogs von Orleans über die kriegsgefangenen italieniſchen Offiziere
in Abeſſynien Verleumdungen ſeien , habe der Graf von Turin Ge⸗
nugthuung vom Herzog von Orléans verlangt . Das Blatt fügt hinzu ,
der Graf von Turin werde in dieſer Angelegenheit Niemanden den
Vorrang überlaſſen .

Petersburg , 19 . Juli . Der Petersburger Stadthaupt⸗
mann hat eine Verfügung erlaſſen , die für jugendliche
Arbeiter und Arbeiterinnen von 12 bis 15 Jahren in
den Konfektions⸗ , Mode⸗ und Schneider⸗Werkſtätten den

Arbeitstag auf acht Stunden feſtſetzt, wobei eine Arbeitsſchicht
vier Stunden nicht überſteigen darf . Nachtarbeit iſt gänzlich
unlerſagt .

London , 19 . Juli . Nach einer Meldung der „ Times “
aus Konſtantinopel vom 17 . ds . hat Tewfik Paſcha erklärt ,
er habe die Botſchafter benachrichtigen müſſen , daß der Sultan

den Marſchall Zehki Paſcha und den Marſchall Saad Eddin
Paſcha zu militäriſchen Delegirten für die Friedensverhand⸗
lungen ernannt habe . Die Botſchafter hätten es aber einſtimmig
abgelehnt einen andern als Tewfik Paſcha zu den Friedens⸗
verhandlungen zuzulaſſen .

Chriſtiania , 19. Juli . Die Zollkommiſſton des Storthing
wird in den nächſten Tagen ihren Bericht erſtatten , in welchem ſie
die Einführung eines Differentialzolltarifes vorſchlagen wird ; jedoch
ſoll der Maximaltarif zur Zeit gegen kein Land zur Anwendung ge⸗
bracht werden . Die Kommiſſion wird auch einen Zoll auf einige
landwirthſchaftliche Produkte ſowie einen erhöhten Zollſchutz für die
kleinen induſtriellen Betriebe in Vorſchlag bringen .

* *

( Privat⸗Telegramme des „ General ⸗ Anzeigers . “)
Hildesheim , 20 . Juli ! Eine Verſammlung des Bundes

der Landwirthe , der Conſervativen und der Deutſch⸗Sozialen,
welche hier ſtattfand , ſtellte den Hoßbeſttzer Feldmann von
Wehlheiden als Canditaten für den 10 , hannover ' ſchen Reichs⸗
tagswahlkreis auf .

London , 19. Juli . Das Unterhaus nahm ohne namentliche
Abſtimmung den Etat des Auswärtigen Amtes an , nachdem Bal⸗
fours Antrag auf Schluß der Diskuſſion mit 166 gegen 73 Stimmen
angenommen worden war .

* Belgrad , 20 . Juli .
Kriegsminiſters betreffend
Akklamation an .

Mannheimer Handelsblatt .
Courszettel der Mannheimer Effektenbörſe vom 19 . Juli .

Die Skuptſchina nahm den Antrag des
die Erhöhung des Ausrüſtungsfonds mit

Obligationen .
Staatspapiere . Pfandbrieſe .

4 Badiſche Obligat . 101. 20 5 4 Rhein . Hyp. ⸗B. unk. 1897 100 . —534 Bad. Oblig . Mark 10 % B „ „ „ „ 1902102. 80 b3
2 100 6 4102 . 80 5z 31 75 „ g 99. 20 bz3½ % „ 103 . 70 8 %/ „ „ „ 1804 100 50 53
4 . 100 gooſe 1 5

85 „ „ „ Communal 99 . —G
4. Vayer . Obligationen 102. 80 B Stãdte⸗Aulehen .
3½ „ 75 102. 80 B 3 9 i. B. 100. 50 bz

5 5 7 . 70 G 3 rlsruher v. J . 1896
Reichsanleihe 5 3 155 Ludwigshafen M.

5
5

101. 25 0
4 Preuß . Conſols 104 . — G 3½ Mannhelmer Obl. 1885 100. 45 B
e ee e

* * 92 11 15 7 401.40 b;
Induſtrie⸗ObligationenEiſenb ahn· zinlehen .
1 e en 110 175 1076 U

½ Elektr. W. Lahmeyer u. Co.
60 fe , Gudtw. Mar Nord ) 47 Speyerer Ziegelwerke 04 . —G
3½ 5

ee 100.75 175 4½ Verein Chem. Fabriken 102 50
„ convertirte 75 55 4½ Wagh. Zuckerfabrik 101 . —G

At
4¹73 Zellſtof abrik Waldhof 104. 20 5;

tien .
Bauken . Brauerei Ganter , Freibur 127 . — 53

Gadiſche Bank 117. 50 Ludioi guaſee e2 88 udwi ener Brauer —. —
e 50 —

128. 50 G Maunheimer Aktienbranere ! i 171 . —&
Ma Melene de 10 1575 8 Pfalzbrqu .9. Geiſel n. Mohr 186 . —G
Ob rh in. Bank 128. 20 Brauerei Sinner , Grünwinkel 2683. G

Pfclsiſche Bank 139. 40 B „ ee eeee
Plälz . Hyp⸗Bank 164 . 20 bz 5 Seee 93 . — 8

EHaabank „ Sonne Welt Speyer 18400 8e eeee 7172 . — „ F Storch , Sick „ 184.
f Werger , Worms 90. 50 GEiſenbahnen .

Woriſer Brauhaus v. Oertge 146. 50
Pfälziſche Zudwigsbahn 248. 50 G Pfälz . Preßh . u. Spritfabr . 186 . 50 G

„ Marbahn 158 . — G Transport
9 9 und Berſicherung .

Chemiſche Juduſtrie . Gutiahr⸗Aktien 182 — G
ſtri Mannh . Dampfſchleppſchiff⸗ 126 . —bz

ecle Keſe ee , le ge de dbe eChem. Fabrit Goldenberg 160 . —G Bad. Schifffayrt⸗Aſſecuranz 890 . —Gofmann u. Schötenſack 30. — bz 5 .—
1915 chem. Fabriken 148 . —B Continentale Verſicherung 440. —58 55 B. Oelfabriken 109. 30 G Sbkr 5 125 aſelſchaft 113985 8Heredet 2 errhein . Verſ.⸗ 0

5 — 8 92 Württ . Transportverſich . 820 . —

Zerfteſſean Waldhof 241. — G Induſtrie .
Zuckerfabrik Waghäuſel 56 . —8 Emaflliirfabrik Kirrweiler 184 —
Zuckerraffinerſe Mannheim 118 . — Emaillirwerke Maikammer 134 . —

Se Spinnexrei 5 8üttenheimer Spinnere —
Brauereien . ener Maſchinenbau ——

Bad. Brauerei Stamm 91 . — Karlsr . Nähmf . Haid u. Reu 200 . —
55 Vorzugs⸗A. 146. B Mannh . Gum. ⸗ u. Asheſtfabr . 148 . —5z

Vluger Aktienbierbrauerei 125. 50 B Maynheiczer Lagerhaus 118. 25 b3
Durlacher Hof vorm. Hagen 160 . —G Oggersheimer Spzunerel 32. — 55
Eichbaum⸗Brauerei 184. 25 bz Pfülz. Nähm. u. Fahrräberf . 154.
Elefantenbräu Rühl, Worms 115 . —G Portl . ⸗Cementwl. Heldelberg 186 .

Verein Speherer Zlegelwerke 91 . —G
Heute notirten : Elefantenbräu 115 G. Ganter 127 G. Kleinlein 141 B.

Werger 90. 50 G. Gutjahr 182 G.
chrannheimer Vieh⸗ nud Pferdemarkt am 19. Juli . Es

waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko . Schlacht⸗
ewicht zu Mark : 28 Ochſen I . Qual . 138 , II . Qual . 134 . 840

Schmalvieh I. 132 , H. 106 , III . 80 . 22 Farren I . 112 , II . 104 .
170 Kälber I . 140 , II . 130 , III . 120 . 364 Schweine I . 128 , II . 120.

— Luxuspferde 0000 %000 . 65 Arbeitspferde 100/1000 . 61 Milch⸗
kühe 200,00 . — Kalbinnen — —. 328 Ferkel 10 —18 . 14 Schafe
20 —28 . — Zuchtfarren 000/00 . — Lämmer —. 3 Ziege 13 . —.
— Zicklein ———. —. Zuſammen 1567 Stück, .

Tendenz lebhaft . Der Geſammtumſatz der vorigen Woche betrug
2232 Stück . 8

Fraukfurter Eſſekten⸗Soeietät vom 19 . Juli . Oeſterreichiſche
Kredit 314¾ , Diskonto⸗Kommandit 207 . 30 , Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaſt 171 . 20 , Deutſche Bank 219 . 40 , Darmſtädter Bank 157 . 10 , Banque
Ottomane 114 . 30 , Lombarden 76¼ , Oeſterr . ⸗Ung Staatsbahn 295 ½,
Nationalbank für Deutſchland 146 . 60 , Dresdener Bank 162 . 20 , Wiener
Baukverein 222¼ , Ungar . Kronenrente 101 , Türken G 22. 90,. Ottom .

Zoll⸗Oblig . 95 . 90 , 4½proz . Argentinier innere 60 . 50 , Türken Looſe
eigniſſe entſtanden waren , und wird der Ausgangspunkt einer 35,80 , Bochumer 168 . 90 , Alpine⸗Aktien 108 . 60 , Conkordia 269 , Al⸗

bert 117. 50, Courl 174. 60, Wiener Elekt . Aktien 138 . 80 , Ung . Glerlu . ⸗Akt . 118. 70, Aluminium 151 , Cementwerke Karlſtadt 141 , Farb⸗
werke Mühlheim 208 , Nürnb . ⸗Fürther Straßenb . 275 , Gotthard⸗Akt .
155. 20, Schweizer Central 139 . 70 , Schweizer Nordoſt 113 . 50 ,
Schweizer Union 84 . 30 , Fura⸗Simplon 88 . 70 , 5proz . Italiener 94 . 40 .

Landes⸗Produkten⸗BörſeStuttgart . Börſenbericht vom
19. Juli 1897 mitgetheilt von dem Vorſitzenden Fritz Kreglinger .

Wir notiren per 100 kg frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität
und Lieferzeit : Weizen württemb . 17 —17 . 50 , bayer . 18 . ——18 . 75 ,
Ulta 17 . 75 —18 . 50 , Saxonska 18 . 25 —18 . 50 , rumän . 18 . 50 —19 . —,
Amerikaner —. ———. —, Walla⸗Walla 18 . 70 , niederbayer . —. —
Laplata —. —, Redwinter 18 . 75 , Northern —. —, Milwauke —. —,
Californier —. —, Theodoſta —. —, Dulut —. —, Kernen oberländ .
18 . 25 ——. —, Land —. —, Dinkel gering —, do . gut 12 . —, Roggen
württemb . —. —, ruſſ . 14 . ——14 . 25 , rumän . —. —, Amerikaner —. —,
Gerſte pfälzer —. —, nördlinger ——, ungar . —. —, Norddeutſche
—. —, Hafer württemb 18 . —14 . 70 , ruſſ . 15 . 25 —15 . 50 , Amerikaner

. — , Land —. —, Mais Mixed 10 . ———. —, weißer
amerik . —, Laplata geſund . 70 — . —, beſchädigt . 75 — . 25 Mehl⸗
preiſe per 100 kg inel . Sack Mehl : Nr . 0 : 30 . —80 . 50 , Nr . 1 :
27 . 50 —28 . 50 , Nr .2: 26 —27 , Nr .8: 24 . ——25 . —, Nr. 4 : 21 . 50 —22 .
Suppengries 30 . —. Kleie mit Sack . — M.

Coursblatt der Maunheimer Börſe ( Produkten⸗Börſe )
vom 20. Juli .

Weizen pfälz . neu . —. ——17 . 50 1 Gerſte rum . Brau — . .
„ norddeutſcher —. ——17 . 50 Hafer , bad . 18 . 50 —18 . 75
„ ruſſ . Azimg 17 . 50 —18 . — „ ruſſtſcher 18 . 5014 . 75
„ Theodoſia 18 . 50 —18 . 75 „ norddeutſcher — — J .
„ Saxonska 11 . —17 . 75 „ württemb . Alp —. —
„ Girka 17 . 50 —17 . 75 Mais amer . Mixed —. —— . 50
„ Taganrog 17. 25—17. 75 „ Donau
„ rumäniſcher 18 . ——18 . 75 „ La Plata — . — . 50
„ am . Winter —. ——18 . — Kohlreps , deutſch . 26 . —27 . —
„ Spring 18 . 25 —18 . 75 „ ungar . —. — 27 . 50
„ WallafWalla —. ——18 . 25 Bohnen — —
„ Kanſas 1I 17 . 50 —18 . — Wicken
„ Californier —. ———. — Kleeſamen deutſch. —. ———. —
„ La Plata —. —17 . 25 1 95 — . — . —

Kernen —. —17 . 50 „ Luzerne — . — . —
Roggen , pfälz . —. —13 . 25 „ Provene . — . — — . —

„ ruſſiſcher —. —18 . ä — „ Gſparſette . —
„ rumäniſcher ——. ——. — ] Leinöl mit Faß —. ——36 . —
„ norddeutſcher ——. ——. — Rüböl „ „ —. ——638 . —

Gerſte hierländ . 15 . ——15 . 50 Petroleum Faß fr .
„ Pfälzer 15 . ——15 . 50 mit 20 % Tara 19 . 50 —20 . 25
„, Ungariſche — — — — . — Rohſprit , verſteuert —. — 146 . —

utter 70er do . unverſt . ———29 . —

Weizenmehl — 8 5
55

85 5
0

1 29 . 50 27 . 50 25 . 50 24 . 50 28 . 50 20 . 50
1) 19 . —.eee Nr . 0 21 . —

9 eizen höher .Weiz Roggen feſt . Gerſte unverändert . Hafer und
Mais feſter .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Kaungeie e Vofessskeakehr vom 16. Juli .

Schiffer ev. Kap. Kommt von Labung Ctr .
Hafenbezirk III .

Banspach Wilhelm Jagſtfeld Steinſalz 520Banspa⸗ 57Babersbach 8 denſa3 Stiäsbueg Stbiaguter 800
Kinzler

85 b5e 0
Jagſtkeld Stenſas

—577 Friebri 1
Sang Franz Haltzeaen

891
Vom 17 . Juli :

Hafenbezirk III .
v. Bechuen Allemania Rotterdam Stückgilter 460

Schune
Badenia 2

160 4— 75 EX. 2
25 Se 8 0

1
onn

1275
Schwarz Johanug Nokterdam Stckgt. Gerr , 14⁴⁰
Dries Vater Rhein Blebrich Cement 3800
Schouten Kardlina Notterdam Stückgiter 101¹⁸

Vom 17 . Juli :
Hafenbezirk IV .

Veith Stolzenfels HOellbronn t. Satz 762
Kinzler Suſan N 75 7 0 4
Leutbnes Et t * 752
Giermann Karolina 6 1 100⁰
Böhringer Hitchen 5 1 660
Müßig Karl Heinrich 75 4 976
Nalbach Moſella 3 Notterbam Breßter 5720
Bovenſchen Victor Eman . Ruhvort Kohlen 84⁰⁰

Vom 17. Jult :
Hafenbezirk JI .

Hauk G. Baumann 2 Altrip Backſteine 60
Kauf Anna Speyer 5 660
Bock Prine v. H. . ⸗Gemünd Steine 1000
Scheib J.

Goſtuerg Pleutersbach d00
Hellmann ottverkeauen 55 70 90⁰
Vorreuther König Wilhelm 5 800
Geiger Bruderliebe . ⸗Steinach4 2 1000
Schmitt Einigkeit . ⸗Gemünd 7 500
Oeſtreicher Oeſtreicher 7 2 10⁰⁰

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Jali .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 16 . 17 . 18 . 19 . 20 . ] Bemerkungen :

Kouſtauzů

8885
8,02 2,97 2/90 . Abds . 6 U.

3,45 8,45 8,38 3,3 N .6 Uu.
Lauterburg 4,66 4,68 462 4 „6 M .
Magangngn 4,77 4,76 A,71 4,66 .
Germersheim 4,65 4,62 BP . 12 U
Mauuheim 4,56 4,81 4,49 %½48 ,88

5. P. 7 U.
Mainz 1,801,77 174 „7. F. P. 12 U.
Bingen . 28 2,19 10 U.
A 2,55 2,54 2,51 2 U.
Koblenz 2,612,58 10 U.
Köln 2,88 2,61 2,58/2,54 . UN.
Nuhrort 2,19 2,18 . 351

vom Neckar :

Maunheim 4,51 4,46 . 4,47 4,40 %8 BV. 7 U.
Heilbronnn 0,9 %46 0,50 . 0,88 0 % V. 7 U.

Mannheim , 20 . Juki . Nach Peihung nom 19 . Juki 1897

2
N Stand des l . Fahr⸗bei

einſtrecke Pegels in 8Rheinſtr km· Stein. iele en
88 Straßhurg

Straßburg⸗Lauterburg 135,00 3 180
Lauterburg⸗Maxau 188/8 bad . *—

2

b50
1,⁰⁰

—28 280
Maxau⸗Leopoldshafen 1957 %0 had . nu5

8
18, 600

— 45 25⁵⁰
Leopoldshafen⸗Speyer 203,05⁰ Maxaubaf

2070 baher. 488 290

Waſſerwärme des Rheines : 17˙ R.

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte Aus⸗
wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten bei 38427

Georg Hartmann ,
größtes Schuhwaarenhaus , E 4 . 6ſ .

Spezialität : Feine gediegene Schuhwaaren . Alleinverkauf von
Otto Herz & Cie . in Frankfurt a. M. ( Teleph . 448 . )

[ Sebrüder Reis , Môbelfabrit
2 , 22 , nüchst dem Speisemarkt .

Grosses Lager gediegener Holz - & Polstermöbel
Slgemer Fabrikatien . 38007

Lager und Alleinverkauf bedeutendster Spesialfabriken .
Mehriährige Garantie . Billigste Preise .

30 cͤomplet aufgestellte Musterzimmer .

Künſtl . und natürl . Mineralwaſſer ſowie Brauſelimonade in
Kugel⸗ , Kork⸗ und Patentflaſchen . Feldmann & Schneider , Mann⸗
heim , Schwetzingerſtr . 11 ( Haſenhütte, ) Fernſprecher 857 . 34916

„„



Seitenbau und aller

Wrannherm , 20

imtliche
Hekaun tnachung

Den Rothlauf unter
den Schweinen betr .

( 195) Nr. 39968 1. Wir brin⸗
gen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß in der Gemeinde
Muckenloch , Amts Heidelberg ,
die Rothlaufkrankheit unter den
Schweinen ausgebrochen iſt .

Mannheim , 16. Juli 1897 .
Großh . Bezirksamt :

offmaun . 40443

Bekanntmachung .
No. 11750 . Die Ehefrau des

Magazinarbeiters Georg Mi⸗
chael Heck , Anna Katfharina
geb. Windiſch in Mannheim , hat

egen ihren ⸗Ehemann bei dies⸗
eitigem Landgerichte eine Klage

mit dem Begehren eingereicht ,
ie für berechtigt zu erklären , ihr

Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzuſondern .

„ Termin zur Verhandlung
terüber iſt auf

onnerſtag , 28 . Okt . 1897 ,
Vormittags 10 uhr

beſtimmt. 40424
Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch ver⸗
öffentlicht .

Mannheim , 15. Juli 1897 .
Gerichtsſchreiber Gr. Landgerichts

Dr . Nauen .

Bekauntmachung .
Die Verwaltung der
Bezirksgeometerſtelle
Mannheim betr .

Ne. 18887 . Geometer Auguſt
Bach hier iſt zum ſtellvertreten⸗
den Lagerbuchsbeamten ernannt
und als ſolcher heute verpflichtet
Worden. 40423

Mannheim , 17. Juli 1897.
Großh . Amtsgericht .

Müller .

Sfeinfohlenlieſern
No. 1220. Das evangeliſche

Bürgerhoſpital dahier , bedarf für
den Winter 1897 % circa 800
Centner Ruhrer Steinkohlen
beſter Qualität , deren Lieferung
im Suhmiſſionswege vergeben
werden ſoll .

Angebote hierauf wollen mit
der Aufſchrift „ Steinkohlen⸗
lieferung betr . “ verſehen , bis

um
ontag , den 26 . ds . Mts . ,

Vormittags 11 uhr ,
der Hoſpitalverwaltung

F 6, 4 u. 5 eingereicht werden ,
bei welcher auch die Lieferungs⸗
bedingungen eingeſehen werden

nen . 40357
Maunheim , 15. Juli 1897 .

Der Stiftungsrath
des epangel . Bürgerhoſpitals :

Martin .
Kallenberger .

Arbeitspergebung.
Die 1 2. Erweiterungsbau

des Allgemeinen Krankenhauſes
erforderlichen Inſtallationsar⸗
belten ( Abortund Piſſoir⸗Einrich⸗
tungen ꝛc.) ſowie die Tapezier⸗
arbeiten ( Zugvorhänge ꝛe. ) ſollen
im Wege des öffentlichen Angebots
ax leiſtungsfähige hieſige
nchmer vergeben werden .

Angebote hierauf find , ver⸗

ſchloſſen, und mit entſprechender
Kuſſchrittvverse en, bei der unter⸗
zeichneten Stelle bis ſpäteſtens
Montag , 26 . Juli ds . Is . ,

Vormittags 11 uhr
einzureichen , woſelbſt die Er⸗
öffnung der eingelaufenen An⸗

gebote in Anweſenheit der er⸗
ſchienenen Bieter ſtattfindet . An⸗

botsformulare können ebenda⸗
erbſt gegen Erſatz der Umdrucks⸗
oſten e werden . 40311

Mannheim , 16. Jult 1897 .
Hochbauamt :

Uhlmaun .

I . Aukündigung.
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung wird der Wirth Wilh .
Kohl Etefran Amalie geb .
Meyer hier die nachverzeichnete
Liegenſchaſt am 39555⁵
Dienſtag , 10 , Aug . ds . Is . ,

Nachmittags 3 uhr
im hieſigen Rathhauſe öffentlich
verſteigert , wobei der endgiltige
Zuſchlag erfolgt , wenn der

oder mehr ge⸗
boten wird .

Beſchreibung ber Liegenſchaft .
Das

1
Eckwohnhaus

u. Wixthſchaft „ZumScheffeleck “
M 3, 9 dahier ſammt Juerbau ,

liegen⸗8
N ſchaftlichen Zugehör im Maaße

18
iN

en 4,88 ar , begrenzt von Karl
Seiler und Wilhelm Schwarz
Eheleuten , geſchätzt zu

Mk. 120,000 .
Elnhunbertzwanzigtauſend Mark .

ie Steigerungsbedingungen
können inzwiſchen bei dem Un⸗
terzeichneten eingeſehen werden .

Maunheim , 5. Juli 1897.
Großherz . Notar :

Eſchbach .
EEC— — — — — TT —

Hit Jommerfriſchler.
Schönes Zimmer mit 3 Betten

und herrl . Ausſicht bei 5
berg . Penſion nach Ueberein⸗
kunft . Näh . Lehrer Albert
Neckar⸗Steinach . 40380

kickarbeiten
aller Art

werden raſch u. billigſt ausgeführt .

L . Schäfer ,
Maſchinenſtrickerei ,

Mittelſtraße 84 ,
2. Stock . 9692⁵

nter⸗h

Amfs - und Krei
ISroßh . Sadiſche Panks -

Eiſeubahnen .
Im bayeriſchen Vizinal⸗ und

Lokalbahn⸗Schnitt⸗Tarif vom
1. Juli 1895 iſt mit Giltigkeit
vom 1. Juli l. J . eine billigere
Frachtberechnung für Grubenholz ,
wie im Sp . T. III genannt , in
Kraft getreten .

Rähere Auskunft ertheilen
Unſere Güterſtellen . 40414

Karlsruhe , 18. Jult 1897.
Generaldirektion .

Zwaugs⸗Verſſeigerung .
Mittwoch , 21 . Juli ds . Is . ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal & 4, 8:

1 Kaſſenſchrank , 4 Ballen ge⸗
brannter Kaffee , 1 Sack Weizen⸗
mehl No. o, 600 Stück Cigarren ,
90 Meter Herrenkleiderſtoff in
verſchtiedenen Reſten u. 29 Meter
Ueberzieherfutter im Vollſtreck⸗
ungswege gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern . 40436

Mannheim , 20. Juli 1897.
Ebner .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Mittwoch , den 21. Juli 1897 ,

Nachmittags 2 uhr ,

125 ich im Pfandlokal & 4, 5
ler

1 Kommode , 1 Sopha , 1 Näh⸗
maſchine , 1 Tiſch , 1 göld . Broche
und Ring , 1 Haarkette m. gold .
Schieber und ec

ffenline
im

Vollſtreckungswege öffentlich geg.
Baarzahlung verſteigern . 40470

Männheim , 19. Juli 1897.
erlaug

Gerichtsvollzieher E 4, 7.

Freiwillige Verſteigerung .
Im Auftrag des Herrn R.

Grämlich hier werde ich am
Mittwoch , 21 . Juli 1897 ,

Nachmittags 2 Uhr
im Pfandlokal 4, 5 hier :
1 großer Spiegel und 6

große nene Bilder
öffentlich gegen Baarzahlnng ver⸗

40471
Mannheim , 19. Juli 1897.

erlang ,
Gerichtsvollzieher, 4, 7.

Iwangs⸗Jerkeigerung .
Mittwoch , den 21 . Juli 1897 ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im [ Pfandlokal 4,5

ier 40464
1 Waſchkommode mit Mar⸗

morplatte , 2 Chiffonnier , 1 Klei⸗
derſchrank , 1 Tiſch , 1 Regulator ,
1 Dezimalwaage , 1 Waaren⸗
ſchrank , Bildertafeln , 1 Eis⸗
ſchrank , 1 Nähmaſchine , ca. 800
Stück Eigarren , 45 Packet ſchwe⸗
diſche Zündhölzer , 41 Stück gelbe
Seife , 9 Packet Malzkaffee , 7
neue Putztücher und ſonſtige
Gegenſtände gegen benneim Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern .

Mannheim , 20. Juli 1897 .
oſter ,

Gerichtsvollzieher , O 1, 12.

Iwangsverſteigerung .
Mittwoch , den 21 . Juli d. Is .

Mittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale Q 4,5

ter
1 Spiegel , 4 Bilder , 1 Regu⸗

lator , 1 Stuhl , 1 Waſchſl 5
1 Kommode , 2 Kleiderſchränke ,
1 Chiffonier , 1 Faß mit 700 Ltr .
Weißwein ,

eiue alte Mleiſtergeige
16 gändt Meyer ' s
Couverſatious⸗Jexikon

egen baare Zahlung im Voll⸗
ſeeckungswegs öffentlich ver⸗

en 40460
Mannheim , 20 . Juli 1897.

Freimüller
Gerichtsvollzieher .

Arheitz⸗Vergebung .
Die Schützen⸗Geſelllſchaft

Mannheim ſchreibt nachſte⸗
hende Arbel ten zum Neubau eines
Reſtaurations⸗Gebäudes auf
ihrem in Gemark⸗
ung Feudenheim gelegen in Sub⸗
miſſion aus : 40325

Maurerarbeiten .
„Steinhauerarbeiten .
Zimmerarbeiten .
„Verputzarbeiten .
„Glaſerarbeiten .
„Tüncherarbeiten .

ScloſſererpeitenSchloſſerarbeiten .
„Spenglerarbeiten .

10. Dachdeckerarbeiten .
11. Inſtallationsarbeiten .

Pläne und nähere Bedingun⸗
gen der einzelnen Arbeiten können
während der Vormittagsſtunden
auf dem Bureau des Architekten
Herrn Victor Lindner , M 5 No. 5,
Lehler eingeſehen werden , wo⸗
ſelbſt auch die Offerten verſiegelt
und mit entſprechender Auf⸗
ſchrift, verſehen , bis längſtens
26 . Juli einzureichen ſind .

Der Vorſtand .

Ein erſtes Ceutral⸗Stellen⸗
Vermittlungs⸗Bureau in
Mannheim iſt per 1. Septbr .

früher wegzugshalber unterev.
günſtigen Bedingüngen 40080

abzugeben .
Offerten unt . R . 1206 an

Rudolf Moſſe , Maunheim .

Wer leiht ; 3
einem alleinſtehenden Fräulein

20 MIk.
Abr . A. B. E. 21, Hauptpoſilaa⸗

ANN ſowie

Jeteine
Liederhalle .

Heute Dienſtag Abend präcis
halb 9 uhr 40461

Gesammtprobe
in der Liedertafel , K 2.

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
er Vorſtand .

Karlsruher

Tisch- Gesellschaff
„ Eidelitas . “

Heute Abend

Zuſammenkunft
punkt ½9 Uhr . 36977

Vollzähliges Erſcheinen er⸗
wartet Der Präſes .

NB. Karlsruher ſind ſtets
willkommen , Lokal : „Altbayer .
Bierhalle “, N 4.

—
2 . ˙·

Einſetzen künfl .

2Nombiren , Jahuxkini⸗
geu , Jahnziehen mit

Jachgas ꝛc.

H . Stein
S1 , 5 Breiteſtr . 8 1, 5

Sprechſtunden : id2
Sonn⸗u . Werktags v. —6Uhr

Zur Reiſeſaiſon
empfehle in großer Auswahl :

Reiſe⸗Neceſſaires
Reiſe⸗Toiletterollen

Schwammbeutel
Etuis mit Breunlampe

und Eiſen ꝛc.
eiſeſpiegel .N

Prakt. Toilettengegenſtändet
Bürſten in Etuis

Zahn⸗ und Nagelbürſten
Seifen in Glas⸗ u. Metall⸗

behälter 39733

Flacous und Doſen
in Glas , Metall und Holz

diverſe Parfumerien
erſte Fabrikate

mit
1

Emil Schröder
E 3 , 15 .

foelle Geſegenfeit.
Eine große leiſtungsfähige aus

wärtige

Möbel⸗ u. Zetten⸗Fabrik
liefert an zahlungsfähige Privat⸗
leute und Beamte

Möbel jeglicher Art
ſowie

complette Betten und ganze
Ausſtattungen

ge
＋

en monatliche oder viertel⸗
hrige Ratenzahlungen ohne

Aufſchlag des wirklich reellen
Preiſes und gewährt volle
Garautie für Solidität der
Waaren .

Oſſerten werden ſofork durch
Vorlegung von Muſtern erledigt
und ſind erbeten unter 8 . ( 5.
No. 40405 an die Exp. ds. Bl.

Suppenwllrze iſt friſch ein⸗
getroffen bei : 40401

Chr . Haage ,
Lindeuhof 14 .

Original⸗Fläſchchen No. 0235
Gramm werden zu 25 Pfennig ;
No. 1 = 70 Gramm zu 45 Pfg ;
No. 2 120 Gramm zu 70 Pfg .
mit Maggi ' s Suppenwürze nach⸗
gefüllt .

Neues , ſelbſt eingemachtes

Sauerkraut
40467

Salz - U. Essiggurken .
v. Schilling ' ſche Verwaltung

, 132 * 77＋ 2 2
ſowie Filialen P 5, 1 nnd

L 12, 10a.

Bellfedern⸗Reinigung
Die mehrfach ärztlich empfoh⸗

lenen neuen unübertroffenen
Apparate für rationelle Reini⸗
gung von Bettfedern findet
man am hieſigen 0 nur in
UE , 8 . Garantie für tadel⸗
los rein und geruchfrei . Betten
werden koſtenlos abgeholt und
zurückgehracht . Zur gefl . Be⸗
kützung bei billigſter Berechnung
ladet ergebenſt ein 39478

J . Hauſchild , U 2, 8.

Empfehlung . 852

Empfehle meine Parguetböden
u billigen Preiſen und ſolider

Ansführung , Das Herrichten v.
8 Böden , Abhobeln und

Wichſen , wird beſtens beſorgt .
Joseph Ehemann ,

K 4, 23. Schreiner . K 4, 22.

Srarzat - Angeiger 4

is - Verkün
Sommertheater

Kalsershütte Mannheim .
Diengtag , den 20 . Juli 1897

Dritktes Gaſtſpiel des
Königl . Hofſchauſpielers Herrn

Emil Richard v. Stuttgart .
Auf Berlangen ! Zum 2. Male !

9
Onkel Bräſig
Mittwoch : Der Herr Senator .

Vorverkauf : Zeitungskiosk ,
Eigarrenhandl . Burger , Schroti
und Starré . 40404

Arbeitsmarkt
der

OCentral - Aunstalt
für

Arbeltsgachtweis jeglicher Art .
8 1,15 . Mannheim 8 1, 15.

Telephon 818.

Stelle finden .
Mäuuliches Perſonal .

Bäcker , Holz⸗ und Beindreher ,
Feilenhauer , Friſeure , Gärtuer ,
Glaſer ,

Aelle
r er, Gipſer ,

Kübler , Küfer für Keller⸗ und
Holzarbeit , Anſtreicher , Lacktrer ,
Maurer, Sattler , Bauſchloſſer
Hufbeſchlag⸗ , Jung⸗ u. Feuer⸗
ſchmied , Bau⸗ u. Möhelſchreiner ,
Stuhlmacher , Schuhmacher ,
Spengler für Bau⸗ u. Ladenarbeit ,
Tapezier für Zimmer u. Möbel ,
Wagner .

„ dLehrringe⸗
Bäcker , Buchbinder , Buch⸗

drucker , Conditor , Dreher , Elee⸗
trotechniker . Friſeur , Glaſer ,
Cellner Lackirer , Maler , Graveur ,
Sattler , Schloſſer , Schmied,
Schneider , Schuhmacher , Schrei⸗
ner , Spengler , Tapezier .

Ohne Handwerk .
Landwirthſchaftliche Arbeiter .

Weibl . Perſonal .
Dienſtmädchen , bürgerl kochen ,
Hausarb . , Spülmädchen f. Wirth⸗
ſchaft , Reſtaur . ⸗ u. Herrſchafts⸗
köchin, Büglerin , Fabrifarbeiterin,
Kindermädchen , Verkleberin ,Sor⸗

irerin .

Stelle ſuchen .
Männliches Perſonal .

Heizer , Maſchiniſt .
Lehrlinge .

Mechaniker .
Ohne Handwerk .

Aufſeher , Bureaudiener , Ein⸗
kaſſirer , Fabrikarbeiter , Portier ,

Weibl . Perſonal .
Laufmädchen , Monatsfrauen ,

Wäſcherin . 40444

ed Farme
Rothe Stern A Linte

Hoſtampfer von

Ankwel pelt

1n ertheilen :

von der Becke & Marsity -
Antwerpen , 941

Gundlach & Bärenklau -

Mannheim ,
Conrad Herold -

Mannheim ,
Mioehae ! Wirsehing⸗

Mannheim ,
August Dreesbach -

Mannheim .

Wegen Frachten :
Bad . Act . ⸗Geſellſchaft für
Rheinſchifffahrt und See⸗
Trausport in Mannheim .

5

01 8

9 .

Gurken einzulegen , lehren mehr
als 80 Rezepte im Kochbuch
für die badiſche und elſäſſ . Küche

von Viktoria Zähringer . Neue
Jverbeſſerte Auflage . Fein ge⸗

bunden 3 M. 80 Pf . In allen
Buchhandlungen vorräthig ,
Verlag von Paul Waetzel ,
Freiburg i/Br . 40166

Per 1. September 10 bis 12
Mille als erſte Hppotheke

aus⸗

5 S riftl. Offerten unt .
. H. 69946 beſorgt die Exped .

Es wird ſtets zum 10

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner

Aus ührung u. bitliger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

E I , 2 , Breiteſtr .

Alte Bücher
kauft zu

höchsten Preisen 27654

einzeln wie
in Biblioth .

A . Beuder ' sAntqu , N4 , 12

Für die Hausfrauen :
Gebrannten ächten

Bohnen⸗Kaffer
empfiehlt die 38597

Holländ. Kaflerbreunerki
H . Disqué & Co .

Mannheim
ſeit Jahren bekannt und be⸗
liebt unter der Marke :

„ Elephanten⸗
Kaffee . “

Vorzügliche Miſchungen von
kräftigen und gromatiſchen
Naffees : per ½ Ko.
k. Westindisch 99 . 60 .
k. Menado 39 . 70 .
f. Bourbon 3 . 80 .
f. Mocca . —99

Durch eigene , nur uns be⸗
kannte Brennmethode :
Kräftiger , ſeiner Geſchmack .

Große Erſparniß .
Nur ächt in Packeten à

½% ½ und ½ Ko, mit Schutz⸗
marke Elephaut “ verſehen ,

Niederlagen bei :
L. Baltzer , T 1, 10 .
M. Bamb , I 5, 2.
Karl Friedr . Bauer , K 1,8 .
Frſed . Becker , D 4, 1 u. G 2, 2.
A. Brilmayer , L 12, 4.
Adolf Burger , 8 1, 6.
Eruſt Dangmann , N 3, 12.
Theodor Ehnle , J 3, 27.
Sch . Ehret , U 3, 20 .
A. Eichhorn , Q7 , 3b .
Mareus Fertig , 8 6, 3.
W . Jorſtbauer , R 7, 29 .
Joh . Frey , Q7 , 20 .
Ph . Fröhlich , G 7, 32 .
M. Fußer , G 7, 5.
Ph . Gund , D 2, 9.
Max Gött , U 4, 17 .
G. M. Habermaier , M5 , 12.
M Hauuſtein , L 12, 7½ .
Herm . Hauer , O 2, 9.
Jacob Harter , N3 , 15.
C. Haſenfuß , J 7, 12 .
Jacob Heß, 2 2, 18.
Wilhelm Horn , D 5, 14.
Ch . Jäger , K 9, 16.
P . Karb , E 2, 18.
J . H. Kern , C2 , 11.
O. Kruſt Miwpe . , B 5, 15 .
A. K. Kuhn , 8 5, 4a .
J . Lichteuthäler , B 5, 10.
L. Lochert , R I , 1.

r . Meyer , T 5, 14.
hesdor Michel , K 3, 17.

Franz Müller , 4, 14.
' lh . Müller , U 5, 26 .

Aug . Sattler , R 7, 1e .
Joſ . Sauer , K 4, 24 .
Aug . Scherer , L 14, 1.
Schiugenhauf ee Müller , G 8, 1 .
Karl Schneider , 4, 20.
Ferd . Schotterer , I 9, 4a J.
F . Seidenſtricker , H 10, 3.
Anton Silber , T 6, 7.
Philipp Stoll , I 6, 19.
J . Strauß⸗Lebrecht ,O5, 15.
P . Schulz , K 2, 18.
H. Thomae , D 8, 1a .
J . G. Volz , N. 4, 22 .
Jak . Walther , K 2, 23 .
C. Weber , G 8, 5.
Carl Wöllner , K 2, 29.
Gebr . Zipperer , O 6, 3/ .
Chr . Zöller , A 6, 4.
Schwetzingervorſtadt :

Frauz Heß , Traitteurſtr .
Eruſt Sigmann ,Aug. Hack.
HSch. Hannſtein , Gontardpl . 9 ,
D. Stühler , Rh. Dammſtr . 38 ,
Frau Schuh Wwe . , Meer⸗
feldſtraße 22 .
Ehr . Schumacher , hellemtr, 59.

Neckarvorſtadt :
Louis Boebel , 2. Querſtr . 3,
Lud . Braeſen , 5. Querſtr . 4.
P . Greiner , Dammſtraße 14.
L. Heinrich , Käferthalerſtr . 3.
Ludw . Wacker , Räſerthalerſtr.
Ludwigshafen u. Hems⸗

hof in 40 Niederlagen .
Oggersheim :A. G. Frauk

Mwe .
Neckarau : J . L. Freund ,

Wilh . Schmitt Wwe. u.
VBal . Hook .

Feudenheim : Ph. Höfer ,
M. Schaaf Wwe . , Mar⸗
zell Dold .

Schwetzingen : Hch . Ruffler,
Fr . Villinger , F. Biauchi ,
J . Kolb , H. Nida .

Waldhof : Jac . Herrwerth .
Ilvesheim : Römiſch Weber
Käferthal : A. Vogelsge⸗

ſang , H. Eckert , G. Welz ,
Joſef Maier , Gottlob
Maler, Ehr . Sommer ,
Bernh . Wiſſenbach . Gg .

Wolfgang .
Sandhofen ; :. Ph. Nupp.
Seck en

8 6 1
8

Honege . J. J. Seitz.
Viernheim : Mich . Adler .

digungsblall .
Arauen⸗Arbeit nle des

Mannheim.
September ds . Is . beginnt ein neuer Unter⸗

richtskurs in Hand⸗ und Maſchinennähen , Kleidermachen ,Sticken und Flicken. Bei genügender Betheiligung im
kunſtgewerblichen Zeichnen und Malen auch in dieſem Kurs
von einem künſtleriſch gebildeten Fachmann ertheilt .

Das Putzmachen nimmt ſeinen Anfang im Oktober und
dauert bis gegen Weihnachten .

Anmeldungen 1 Eintritt nimmt von heute bis zum31 . Juli die erſte Lehrerin , Frl . E . May , im SchulhausM 3, 1, während der Schulſtunden und im Monat AuguſtFrl . Helene Quilling , D 1 entgegen.
Jede Auskunft wird gern ertheilt und der Lehrplan

unentgeltlich abgegeben .
Mannheim , den 15. Juli 1897 . 40076

Der Vorſtand der Frauen⸗Arbeitsſchule .

Schüßen⸗Geſelfchaft.

— Frauen⸗Dereins

Am 1.

Von jetzt ab finden die

VYrobe⸗Schießen
regelmäͤßig Mittwochs von 4 Uhr

ab auf unſerm alten Scheibenſtande
und Sonntags , wie ſeither , in

Ludwigshafen fialt 40441

Der Vovſtand .

GesellschaltStolze scher Stenographen
Mannheim .

Deraen - Abtheilung .
Wir eröffnen demnächſt wieder unentgeltliche

Kurſe in der Stolze ' ſchen Stenographie für Damen . Gefl.
Anmeldungen erbilten wir an Fränlein Schmivt , Abreſſe
Glogewski & Co , 88, &, wo auͤch jede gewünſchte Auskunft
bereitwilligſt ertheilt wird . 39659

Der Borſtand .

Oircus E . Schumann
Mannbheim o beim Wasserthurm .

Telephon⸗Anſchluß No . 1230 .
Hente Dienſtag , 20 Jult ert . , Abends präeis 8 Uhr

Kaſſenöffnung 7 Uhy)

Große daſrördenttghe Vorſtelung.
Auſtreten der neu engagirten Specialitäten , u. . : 1 . Debut von

Miss Alice Odele

Mhankaf die Schönheit , in ihren Verwandlungs .
Fhantaſte⸗Tänzen : 1. die ſchöne Odaltske , 2. die wellenden en,

3. Traumbilber , ſowie Auftreten ſämmtlicher Kunſtkräfte
Glanzleiſtungen . Direktor E. Schumann mit ſeinen beſt dreß

ürten Schul , Freiheits⸗ und Springpferden .
Mittwoch , A . Juti opt . , erſte große brillaute

Clowon - l . Homiker - Vorstellung
Alles Uebrige wie bekannt . 40451

Hochachtungsvoll und ergebenſt : G. Schmmaum , Direktor ,

bie Hahomey ' s kommen .
ommer - Thealer im Badner Hol .

Dienſtag , den 20 . Juli 1897 , Abends 3½ Uhr

Die ſchöne Ungarin.
Lebensbild mit Geſang in 4 Akten von Manſtedt und Welle .

Alles Nähere ſiehe Plakatſäulen . tr 40 5

Briefmarken aller Länder
bei A . Löwenhaupt Söhne Nachf .

V . Pahlbusch . 38885

E 6, 2

Stets voxräthig :

Mieth - Verträge
Dr. Haas' sche Druckerei

E 6, 2

ieeeeeeeeeeeeeeeee

Danksagung .
ür die pielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme aßdem ſchweren Verluſte unſeres theueren Gatten und Vaters

Carl Friedrich Schäfer ,
Lokomotivführer ,

ſprechen wir allen Freunden und Bekannten ,
verehrl . Verein Flügelrad , dem Veteranen⸗

ſowie dem
15 und Evangel .

Arbeiter⸗Verein für die ehrenvolle Begleitung und die
Überaus reichen Blum enſpenden unſern herzlichſten Dank aus .

Die trauernden
auline Schäfer Wwe, ,
arl Schäfer .

Mannheim , den 20. Juli 1897. 404⁵⁵

VI . , Gg . Georgi . , Val .
Winkler IV . , A. Kirch⸗
ner II . , C. Winkenbach ,
Georg Schmitt VI .

Heddesheim : J . F . Lang
Sohn.

Ladenburg : Mich . Bläß .
Weinheim : Jakob Fath ,

Conditor , V. Dreikluft .
Lützelſachſen : Fr . Dies⸗

bach.
Ketſch : W. Pfiſter .

Danksagung .
Für die vielen Bewelſe herzlicher Theilnahme an dem

ſchmerzlichen Verluſte unſeres lieben Sohnes 1 Bruders

Karl Feierabend
ſowfe für die zahlreiche Leichenbegleitung und reichen Blumen⸗
1 8 insbeſondere dem Perrn Stabchfarser oön beflür Fe ! troſtreichen Worke ſagen wir unferen uneDan 40462

Famille Feisrabend .
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7 Neu errichtetes Sa⸗ 0 f
f

f ei Er eſu ˖
Kur⸗ & Waſſerheilanſtalt arean in den blegen eitskau e e , Keeg

Sickingen durch Um⸗ u. Neu⸗ Dynamo ' s , Elektro⸗Motor , Fabrik geſucht . Es wird nuru vergrößerten Transmiſſion , Treibriemen , auf einen verheiratheten , ſoliden
Gaſthof zum „ Gol⸗
denen Engel “ am
Fuße der Burg

Landstuhl pfath).
Station der Pfälz . Eiſenbahnen

( Eudwigshafen —Neunkirchen ) Sickingen . —Nahe
15 Kilom . von Kaiſerslautern entfernt . Waldſpaziergänge ;

rrrrrrrrrrr mittlere Höhenlage .
von nervöſen Leiben aller Art mit beſonderer

Berückſichtigung der Frauenkrankheiten . — Neuraſthenie ; Neu⸗
ralgien wie Ischias , Hexenſchuß , Migräne , nervöſes Her
klopfen , Hypochondrie ( Gemüthsverſtimmung ) ,Hyſterie, Schlaf⸗
loſigkeit , Schwächezuſtände — Rückenmarksleiden ; — Fett⸗
ſucht , Zuckerkrankheit ( Terrainkuren , Heilgymnaſtik ) , Gicht ,
Rheumatismus durch unſere aus Landſtuhler Moor bereitete
Moorbäber ( gute Erfolge verſprechend ) , Scrophuloſe , Blut⸗
armuth , Bleichſucht . — Haut⸗ , Bruſt⸗ und Herzkraukheiten .
Magen⸗ u. Darmerkrankungen , Hämorrhoidalleiden ( Diätkuren
— Molken⸗ und Kefirkuren ) , Krankheiten der Nieren⸗ und
Harnwege . — Nachbehandlung von Unfallverletzungen und
Operationen , Gelenkſteifigkeiten ꝛr. — Rationelles Waſſerheil⸗
verfahren nach Prof . Dr. Winternitz in Wien . — Für Ne⸗
convalestenten u. Erholungsbebürftige wegen ozonreicher Wald⸗
luft ſehr zu empfehlen . — Ausgeſchloſſen ſind : Epileptiſche ,
Geiſteskranke und Lungenkranke in vorgeſchrittenem Stadium .
— Penſionspreiſe . — Das ganze Jahr geöffn
Man verlange gratis u. franco Proſpecte .

Leitender Arzt ? Dr .

Schonach Sae
887 Meter ü. d. M. Klimatischer Luft - u. Waldkurort .

Gasthof u . Pension z . Ochsen
45 Minuten von der Station Triberg und 1 Stunde vom Luftkurort
Schönwald entfernt . Neuerbauter , besteingerichteter , bürgerlicher
Gasthof, . Vorzügliche Bewirthung bei billigster Berechnung . Reine
Weine , einheimisches und fremdes Bier . Gute Küche . Angenehmer
Aufenthalt für Pensionäre und Touristen . Grosse Tannenwaldungen
in unmittelbarer Nähe mit prachtvollen Anssichtspunkten . Bäder
im Hause . Eigene Wenen ce English spooken . 39734

Alfred Weiss .

et. —
39569

einer . Beſitzer : Ph . Finger

dessttigt
heilkräftigeß

kuren. Inte .
ressante

Ausflüge
— Prospexte

8 duren den
Mathildenbad Wimpfen àa. N. Besitzer :

Das ganze lahr 95
34060

kinet . L. Abrecnl .

Geſucht werden tüchtige

Wirthsleute
auf das Hotel⸗Reſtauraut „ zum Falken “ in

Schwetzingen , gegenüber dem Bahnhof .

Beſtehend in Wirthſchafts⸗Räumen , Fremden⸗
zimmern , Bier⸗Gärten , großem Saale und Kegelbahn .

Weziehbar auf 15. Oktober d. Zs.
Zu erfragen bei W. Reichert um Falken “

und
M. Kleinſchmitt Brauerei , Schwetz⸗

ingen . 40253

Wasser ( Frankreich )
zu haben , verlange man auf den Etiquetten und
Kapseln den Namen der Quelle :

Célestins : 115
9 5 Nierengries und Zucker -

Arnruhr .

Grande - Grille : ar Leberleiden .

Hopital 8 für Magenleiden . ) ]

„ Vichy- Salz inComprimés de Vichy : Stülcher zun
Trinken , 5 Stückeben für 1 Glas Wasser .

Man achte darauf , genau den Namen der
azu bezeichnen .

uelle8
36182

Tafelgetränk l. Ranges .
Lexstlieherseits bestens empſohlenbei ehron, Aagenkatarrh, Blaseu- U. Nierenleiden.

Aelteste Brunnenunternehmung des Bezirks Gerolstein .
Zu haben in allen Delicatessen - , Colonial - u. Droguen - Geschäften .

Haupt - Nfederlage :

Heinr . Koenig, Mannheim, A l, 6, Teleph. 894 .
37209 Die Direction : Gerolstein . Rheinpreussen .

8

Haus Cclegruph
Ium Zelbſtanlegen

1 großes Element , 1 Läutewerk ,
1 Druckknopf , 20 Meter Draht
und Anweiſung Mk . . —.

Reparaturen prompt und

billigſt . 8

Carl Gordt
.3, 2. Telerben084. N 3. 2.

haben in

12

Tr. Haasscben Dlücke

hel der Reiehsbankhaupfstelle zu Mannheim

discontirte Wechsel .

2*

Per 100 Stllck

der

Au ruf
wurde unſere Gemeinde in groß

und das Elend der meiſt wenig

es hat wohl die Expedition ds.

Gemmingen , den 6. Juli
Das Hil

Ev . Pfarramt :
ritſch .

Albrecht , Gemeinderath ; Bär ,
pächter ; Handlos , Kirchengemei
Kachel , Lammwirth ; Monniuger

Würth , Rentamtmann .

z0
Durch das ſchreckliche Hagelwetter in der Nacht des 1. Juli ,

Empfang zu nehmen und zu quittiren .
doch direkt einem der Unterzeichneten ſenden .

ir Hilfe.
e Noth verſetzt . Sämmtliche Feld⸗

erzeugniſſe ſind vollſtändig vernichtet , die ſtärkſten Bäume ent⸗
würzelt und abgeknickt , und auch an faſt allen Gebäuden unſeres
Ortes iſt ebenfals ſchwerer Schadeu angerichtet .
wüſtungen bieten einen entſetzlichen Anblick , u. es iſt der Jammer

Die Ver⸗

emittelten oder armen Einwohner
unbeſchreiblich . Sie ſehen um ſo mehr mit Bangen der Zukunft
entgegen , als erſt im nächſten Fahre Brod und Kartoffeln für ſie
wachſen , und nur ſehr wenige Landwirthe verfichert ſind .

Wir wenden uns vertrauensvoll um milde Gaben an alle
Menſchenfreunde , welche dieſe Schreckensnacht verſchont hat , und

Bl. die Güte , ſolche Beiträge in
Naturalien wolle man

395086
1897.

fscomite :
Bürgermeiſteramt :

Betz .
Gutspächter ; Hagenbucher , Guts⸗

nder . ; Haueiſen , Gemeinderath ;
„ Sonnenwirth ; Müller , Kirchen⸗

gemeinderath ; Pfeuninger , Dreſchmaſchinenbeſitzer ; Nupp , Guts⸗
pächter ; Sommer , Gemeinderath ; Walch , Kirchengemeinderath ;

An die dentſchen Hausfrauen ! 5
Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit !

Thüringer Weher

ſchwer ringenden armen

bitte Beſchäftigung .
Wir o

Handtücher , grob und fein .
Wiſchtücher in diverſen Deſſins .
Küchentücher in diverſen Deſſins .
Staubtücher in diverſen Deſſins .
Taſchentücher , leinene .
Scheuertücher .
Servietten in allen Preislagen .
Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt .
Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w.
Rein Leinen zu Betttüchern und

Bettwäſche .
Halbleinen z Hemden . Bettwäſche

Die kaufmänniſche Leitung b

Der geiter des Ch

Alles mit der Hand gewebt , nN
hafte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .

Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten .

erein zu Gotha.
Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein

34858

„ Webern “ e .

fferiren :
Bettzeug , weiß und bunt .
Bettbarchent , roth und geſtreift .
Drell und Flanell , gute Waare .
Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗

kleidern .
Altthüringiſche Tiſchbecken mit

Sprüchen .
Altthüringiſche Tiſchdecken mit der

Wartburg .
Geſtrickte Jagbweſten .
Fertige Kanten⸗Unterröcke von

Mk. —3 pro Stück .
wir liefern nur gute und dauer⸗

eſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .

üringer Weber⸗Nereins .

Specialität für : Ganze
bewährten Syſtem . Partiell
kronen und Brückenarbeiten
tigung unter Garantie bei bi
laſes
Dienſ

Kaufmannn C. F. Grübel , Landtagsabgeordneter .

J . Dietrich ' s
für

K , 8 II . kunstlichen Zahnersatz . K , 8 II .

Fbohns
hobe und Plombieren ꝛc. ꝛc.

oten haben Preisermäßigung . 34481
Sprechstunden —12 und —6 Uhr .

Laboratorium

Gebiſſe nach eigen erfundenem ,
e Erſatzſtücke , künſtliche Zahn⸗
( Gebiſſe ohne Platte ) . Anfer⸗
lligſter Berechnung . Schmerz⸗

Inbemittelte und

79

in Plakatform , zu

Dr. Haas ' sch

Maunheim⸗Ludwigshafen
Preis Mk . . O0 unaufgezogen

. 50 aufgezogen ,

8808888

Telephon-Verzeichnissco

9
haben in der

en Druckerei ,
W 6, 2 .

SeSeeeeee

Grade zur Auſſtellung eines S
von Steinen zu Sträßenbau ,

. Rrankturt
eeeeee

vorzügliches Material vorhanden ſind .
Anfragen unter Chiffre R . L . 224 an Haaſeuſtein &

Gelände⸗Erwerb .
Ein ſehr günſtig an der Bahn und in der Nähe mehrerer

rößerer Städte , ſowie im Bauplan des betreffenden Ortes ,
egenes Gelände iſt billig ahzugeben . Das Grundſtück iſt ſehr

geeignet zur Errichtung einer Conſervenfabrik , da anfraglichem
Mlaße und Umgebung ſtarker Obſt⸗ u. Gemüſebau betrieben wird ,
ebenſo zum Betkieb einer Backſteinbrennerei , ſowie in hohem

ge⸗

teinbrechwerkes für Herrichtung
wofür ſtarke Nachfrage

̃ Belohn. P 6, 1, 1 Tr .

9
95

Strümpfe
und Socken werden billig

angeſtrickt. 86925

Lina Schäfer , Ladeneinrichtung
Mittelſtraße 34 , 2. Stock . 6558

verzinkt . Eiſendrahtgitter , gebr .
und ungebr . Oel , Hobelbank ,
theilweiſe ungebraucht , zu ver⸗
kaufen . Offerk . unter Nr . 40193
an die Exped . ds . Bl .

und fleißigen Mann reflektirt .
Offerten mit Angabe der bis⸗

herigen Thätigkeit u. Gehalts⸗
anſprüchen unter Nr . 40407 an
die Exped . ds . Bl .

Eine vollſtändige

ſackweiſe , fuhrenweiſe ,
waggonweiſe

abzugeben bei 39665
Otto Janschn & Cie, ,

Dampffägewerk

die darauf ſehen ,
daß ihre Kinder

an der Teufelsbrücke .

beim Nachhülfe⸗
Unterricht in

ſtein,
ſtrenge Zucht und

Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗
lagte Schüler , wollen ſich gefl .
wenden nach R 3 , 2, 1 Treppe .
Gute Empfehlungen ſtehen zur
Seite . Nähere Auskunft wird
gerne ertheilt . 357

Aachhülfe⸗Auterricht
in Latein , Franzöſiſch , Rechnen ,

deutſcher Sprachlehre ꝛt.
beſonders für jüngere , etwas

beanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manneunter ſtrenger
aber gerechter Aufſicht ertheilt .
Zeugniſſe von gutem Erfolge
liegen zur Einſicht auf . 35791

Näheres U 6 , 17 , parterre ,
Friedrichsring .

22

Wẽ̃ würde einer Dame ,
Ewelche gerne ein Damen⸗

kleidergeſchäft errichten wöchte ,
Anleitüng dazu geben , gegen
entſprechende Vergütung .

ffert . unt . No. 40092 an die
Exped . dſs . Blattes erbeten .

Ein Biertel - Abonnement
im II . Sperrſitz iſt für das
kommende Theaterjahr abzugeb .

Gefl . Off . unter A. Z. 40408
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Alle Sorten Stühle werden
ſchön und gut geflochten , re⸗
parirt und aufpolirt . 37715

K 4, 17, Seitenb . , part .

Zum Weißnähen wird an⸗
in und anßer dem

Hauſe . 88899
Näh . P 6 , 22 , Laden .

Parquetböden werden ge⸗
wichſt und abgehobelt . 4034¹
Rampmaier , I 5, 15, 4. St .

Für Damen .
Empfehle mich im Friſiren

in u. außer dem Hauſe . Damen
werden noch im Abonnement
angenom . B 5, 3, 2. St . 39400

Wanzeu , Käfer
2c. ꝛc.

vertilgt unt . Garantie , Kammer⸗
jäger Köhler im weißen Lamm .

Beſte Zeugniſſe . 402¹⁰

Verloren eine gold . Broche
von P6 bis G8 . Abzugeb . geg.

40384

( 195 ) Gefunden und bei Gr .
Bezirksamt deponirt : 40442

ein Portemonnaie ,
eine Broche

ein Brillantſteinchen ,
eint Schlüſſel .

Ein guterhalt . Pianino
zu kaufen 0 39166

Off . u. No. 39166 a. d. Exp.

Ein gebr. Kaſſenſchrank
zu kaufen K 90 39167

Off . u. No. 39167 a. d. Exp.

verkaufen .

90 um ſchnell zu räumen , verkaufe

geiſtig zurückgebliebene , ſchwach k

Weinfässer ,
neu und gebraucht in allen Grö⸗
ßen billig zu verkaufen . 40058

U 3 , 17 , 3. St .

Aulatur
abzugeben . 40409

Näh . in der Expedition .
1 Bekllade mit neuem Noſt ,

1 Kanapee und Verſchiedenes zu
40285

B 5, 4, 4. St . Vorderh.
Gut erhalt . Herd , mittlerer

Größe zu v. G 6, 8. 40421

2Bettladen mit Röſten , 1 Chif⸗
fonier , 1 Vertikow , 1 Kanapee ,
1 Waſchkommode mit Marmor⸗
platte , 1 Nachttiſch mit Marmor⸗
platte billig zu verkaufen . Näh .
6 , 2 , part . , rechts . 40087

Da mein Magazin verm . iſt ,

ich ſämmtliche Polſter⸗ u. Ha⸗
ſtenumöbel , Betten , worunter
ſchöne Divan u. Plüſchgarnitur .
39557 Joh . Oehler , K 3, 21.

1 transp . Hühnerſtall, 2 Oefen ,
1 Briefſchränkchen billig zu ver⸗
aufen . 39951
Näh .H 2, 37, Wirthſchaft .

Ein faſt noch neuer Herd
bill . zu verk . EF 2, 12 . 40458

Ein Vogelbauer ( Laubſäge⸗
arbeit ) , den Mainzer Dom vor⸗
ſtellend , 155 om. Höhe, 100 em
Breite , Ausſtellungsarbeit und
in Darmſtadt zu 150 M. tapirt ,
billig zu verkaufen event . gegen

ahrrad zu vertauſchen . Näh .
aſthaus „ Zur Harmonie “ ,
1 4042²

Ein tüchtiger ſelbſt
ſtändiger 404⁴8

Vorarbeiter
oder

Meister

für unſere Modelltiſchlerei
wird für möglichſt ſoſort bei
gutem Lohn geſucht .
Effurter Maschinenfabrik

Jrau Beyer & Co.
in Erfurt .

Für die Wirthſchaft 3. „ Groß⸗
herzog Friedrich “ am Marktplatz
Seckenheimerſtr . ſuchen wir per
Ende September einen tücht . ,
kautionsfäh . Wirth g. Zäpfler .

Näh . bei E. Fehn , Verkreter d.
Storchenbrauerei , H 7, 28. 40281

Hausburſche ſofort geſucht .
02⁵6 N3 , 16 *

Cichtige Ladnerin
für Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗
geſchäft nur mit Branchekennt⸗
niß per ſofort geſucht . 40369

Wilh . Brück , E 8, 28.

1 Lehrmädchen ,
oder angehende 40466

Verkäuferin
per ſofort geſucht .

Gebrüder Lindenheim
E A, I .

1*

Jüngere Verkäuferin
geſucht , für Papier⸗ u. Schreib⸗
waarenhandlung .

Offerten unt . L. B. No. 40148
an die Exped . dſs . Bl . erbeten .

Ein Mädchen ,
das ſelbſtſtändig einer beſſeren
Küche vorſtehen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt ,
auf Anfang Auguſt geſucht ,

Näheres 8 8, 33 , 4. St . ,

täglich von —6 Uhr .

Geſucht ſofort u. zum L Auguſt
Mädchen jeder Art . 40387
Frau Bokardt , R 4, 14, 3. St .

Ein tüchtiges , braves Dieuſt !
mädchen ſofort geſucht .
40245⁵ F A, 2, 2. St .

Ein ordentl . Mädchen , das
bürgerlich kochen kann , und
Hausarbeit übernimmt , 125554039geſucht .

E &, I , 2 Treppen .
Ein Mädchen für Hausarbeit

ſof . geſ . CG 3, 4, part . 40164
Ein Mädchen das ſich allen

ſu und kochen kann , ſofort ge⸗
ucht. 39990

Näheres L. 12 , 7, 8. St .
Ein ſolides , reinl , tüchtige “

Mädchen für ſmtl . Hausarbeiß
bei gut . Lohn per 1. Aug . odes
früh . geſ . A 6, 4, Laden . 39990

9 9
10 75 gelucht

Dienſt⸗
mädchen ſofort geſucht.

4. E, 2. St39901

uges Mädchen zu einem
Uelnen Kinde 40115
NMäheres G 7, 6, parterre⸗

Ein Lehrmädchen zum Klei⸗
dermachen ſof. geſucht . 39912

—— I I2 , 4. St .

Tüchtige Taillenarbeiterin
und Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſ . DD 5, 12 . 39559

Nicht zu überſehen .ns
Soſort geſ. ſol . Herren auch a.

d. kl. Ort . z. Cigarrenverkauf a.
Wirthe , Reſtaurateure u. Private .
Vergüt . M. 120 . — pr . Mon . od.
hohe Prov . Off . u. Z. 1074 bef.
G. L. Daube & Co. , Hamburg .

Tücht. Fahrrud⸗Dreher
Cücht. Fahrad⸗Zeparalenre
finden bei gutem Lohn dauernde

e 40367
ercur⸗Fahrradwerke

BRcob . Hefer & Qc, ,
Nordhanſen ,

Geſucht ein tüchtiger

Horhontal⸗Hohrer
gegen hohen Lohn . 39707
Karlsruher Werkzeug⸗Maſchinen⸗

Fabrik
vorm . Gſchwindt & Co. ,

Karlsruhe , Ritterſtr . 17.

Geſuch .
Ein zuverläſſiger Mann wird

zum Beitragen von Büchern ꝛc.
aushilfsweiſe für einige Zeit
geſucht . Gefl . Offerten unt . B.
Nr . 40427 an die Exped . ds . Bl .

Ein 2. Feuerſchmied , welcher
im Beſchläg bewandert iſt u. 2
Jungſchmiede ſofort geſucht .
40187 N S, 4.

Aelterer tüchtiger Schloſſer
und Dreher bei dauerndex Stel⸗
lung geſucht . 40356

Sachs & Co ,

50 Stück
ut erhaltene Säcke werden zu
aufen Huhr Offerten unter

No. 39891 an die d . d. Bl.

Gut rentables , neues Eckhaus
mit flott gehender Metzgerei , zu
jedem anderen Geſchäft auch ge⸗
eignet , Parterre⸗Stock frei , mit
nicht hoher Anzahlung zu ver⸗
kaufen . 39458

Näh . Ang . Deubert , K 2, 25.

Pianinos
15 1 1

0 von u.
ypp billig zu verkaufen .

39046 11 4 , 9 .

Ein faſt neuer Eisſchrank
billig zu verkaufen . 40386

ib , e Stoc
Vollſtändiges Dienſtbotendett
billig zu verkaufen . 40327

F A, 2 , 4. Stock .
Ur Conditoren . Eine zwei⸗

facheu . eine vierfache Eisbüchſe

Mehrere tüchtige Banſchloffer
geſucht . G 6, 21. 40463

Zuverläfſiger

Kutscher
geſucht. 40323

A. Friedrich , Kaufhaus .

Als Magazin ier u. Pacher
ſuchen einen intelligenten , fleißi⸗

faſ durchaus ehrſichen , zuver⸗
äſſigen Mann , der einige Kennt⸗

Inſtallationsbranche
at . Nur güt empfohlene Leute

ſaden Berückſichtigung . 40368

Schaefer & Schatz ,
Inſtallation M 2, 1 und

Ludwigshafen 2
Ein tüchtiger Magazinar⸗

beiter und Packer der Glas⸗

und Porzellanbranche , ſowie
ein jüngerer Packer und

Ausläufer geſucht . 40189

Näheres im Verlag .
Je ein jüngerer und ältere

niſſe der

zu verkaufen . 37250
Nükeres G

Haus burſche
geſucht. 40261

Solide Mädchen finden ſo⸗
fort gute Stellen . 39587

Frau Schuſter , G 5, 8.

ſuch . u. find . gut . Stell . 39439
Burean Bär , P 3, 9, part ,

Ein ſo id . braves Mädchen
vom Lande , für Küche
arbeit geg . hoh. Lohn geſ . 40450

Hotel Lurhof , Heidelberg .

Ein auflind. Mädch⸗
das etwas kochen k. f. geſ .
Laugſtr . 40 , W 5701

Beſſeres Mäcdchen zu Kiu⸗
dern geſucht. 40450

Näheres 1b 5, 1/18 .
Ordentlſche reinliche Puß⸗

fran
5 19466

2 , I , Schirmkaden .
Mädchen für häusl . Arbeit

ſof . geſ. N 3, 17, 1 Tr . h —482
Tüchtige M au ge⸗

ſucht . N A, OYII. 37974
Frau zum Brödchen tragen

ſof . geſ . N 3, 16 . 40255
Eine geſ. Perſon ( Frau od.

Wittwe ) findet Stelle in kleinem
Haushalt . Frau Gon⸗
tardſtr . 19, part . 40480

Ein auſtändig . Miadchen
oder 51 Frau

fü

Monatsdienſt ſofort 55
40487 L 12,

Tüchtige

Waſchfrau
findet in einem Privathaufe
dauernde Beſchäftigüng . 40457

Näheres im Verlag .

empfiehlt ſich zur ſtundenweiſen
Beſorgung von Buchhaltung ,
deutſch . u. franz . Correſpondenz ,
gegen mäßiges Honorar .

Gefl . Offerten unt . Nr . 39848
an die Exped . ds . Bl .

18 Jahre alt , welcher ſcho

mehrere Jahre auf einem

Fabrik⸗Bureau thätig iſt ,

ſucht Stelle auf einem kaufm ,
Bureau , beh . weit . Ausbild ,

Näheres im Verlgg . an d. Exp. ds. Bl .

Mehr . Dienſtmüdchen jed . Ar !

u. Haus⸗ 0

— e

häuslichen Arbeiten willig unters 25

Gefl . Anerb . u. 8. No 40882 —

0



N

die 22 dfs . Blattes

Mämmpeim, 202 Jult .

Tlichtiger Kaufmann über⸗
nimmt in ſeinen freien Abend⸗
ſtunden das Aulegen und Bei⸗
tragen von Büchern , Schreiben
von Rechnungen ꝛc. bei mäßigem
Honorar . fferten unter Nr.

D8s an die Exped . ds. Bl.

Ein kleiner , aber kühler

Aagerkeller
15 0 Monate zu miethen
geſucht. 40446

Offerten No. 40446

Junger Kaufmann ,Drogiſt ,
ſucht ſof, Se

Offerten erbeten unt . Nr . 40288
an 1 bie Expedition d. Bl.

Ein Herrſchaftskutſcher , ge⸗
dienter Kavalleriſt , 15 guten

faee
verſehen ,ſucht ſofort

eine Stellung zu beiän ern .
Offerten unter Nr . 40088 an

die Exped. dſs . Blattes .

Lehrstelle - Gesüch
für einen Alengen

Mann aus

1 ie , mit Berechtigung
injähr . ⸗Freiw. , in einem

— 5 en gros : oder beſſ .
Agentur⸗Commiſſions⸗Ge⸗

chäft , oder auch in einer

Ggefl. Oieaerbeſ
40338

Gefl. fi erbeten
——640338 an die Exp. ds.

ränl , ſucht ſofarkit zur
ielbſt . Führung eines kl. Haus⸗
haltes. Näh . in der Exped . 40111

Eine eee Frau
ſucht Monatsdienſt . 39912

2, 50. 4. St . N898 .

Wodes .
Wn tung : 8s Mädchen aus

guter Fumflie ucht Stelle als
3. Arbeiterin , wenn möglich 45milien⸗Anſchluß . Off . unt .
40282 an die Exped . ds . Bl .

Ein Mädchen , das Nähen .
Bügeln u. Serviren kann , ſucht
ſofort Stelle in beſſerem Hauſe .

Zu erfrag . F 5, 3. 40306

Junge reinliche Frau N5und Pu en ,
40⁴

4 , 2. „Hihs. 5

Tenrkng
für das Comptoir einer

8 Buchdruckerei ge⸗
1

Selbſtgeſchriebene Offerten
mit Abſchrift der Abgangs⸗

Nie
e ſſe unter No . 38916 an

ie Expedition d. Blattes .

einen jungen Mann mitgilen Schulzeugniſſen iſt eine

kaufmänniſche Lehrſtelle
offen . Event . ſofort Vergütung .

Offerter unter K Nr, 40268
an die Exped . ds. Bl .

Maun a. g.

Zahntechnik
erlernen will , findet Stelle ,
ff . u. H Rr . 59786 d. d. Exp .

Ein Schloſſerlehrling geſ .
39066 G &G, 15 .

Ein kräftiger Lehrling in 55Waaren⸗Großgeſchäft bei
fortiger Zahlüng in die Le 10

85015 t. Ofſerten Unter No. 37751
die Expedition .

Holzbranche .
Ein junger Mann aus guter

Familie , mit den nöthigen Vor⸗
kenntniſſen , in die Lehre geſucht .

Offerten unt . No. 40816 an

Spezinlarzt
Sucht

Pensblete Wohuung von
mindeſtens 5 Zimmer in feinem
Hauſe , parterre oder I. Etage
centrale Lage auf Oktober o

40410

Gefl. Offerten unter „Spezlal⸗
arzt “ an Haaſeuſtein &Vogler
. ⸗G. , Baden⸗Baden .

Ein Primaner ſucht bei einer
anſtänd . Fam . Koſt u. Logis
für Mitte Sept . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 40280
an die Exped. ⸗ds. Bl .

Ein älterer Angeſtellter ſucht
eine Wohnung von s Zimmer
u. Küche , in den Qnadraten B
bis K oder P bis U per Oktober .
Offert . u. No. 40469 an die Exp .
dſs , Blattes ,

Wohnungs⸗
Geſuch .

2r 15 . September od .

4 . Oktbr. wird eine Wohn⸗

nug , parterre oder 2. Stock ,
4 Zimmer , Küche , Magd⸗

kammer und Zubehör in

ruhigem Hauſe zu miethen
geſucht.

Gefl . Auerbieten mit

Preisaugabe wolle man

nltt . Nr . 40135 in der

Exped. dſs . Bl . abgeben .
En ſol . Frl , ſucht in einem

uten Hauſe (chriſtl . ) kl. möbl .5 mii
fus Off . unter M. 100 hauptpoſt⸗
diagernd . 40416

Eimmer .
5 Ein größeres , unmöbl . Zim .

rt . oder 1. Etage mit ſepar .
15 ang und etwas Lagerraum

ur ohngng und Bureau per85Atober zu miethen geſucht .
Offerten unter O. K. L.

als438 an die Exped . erbeten .

5 kdente ohne Kinder ſnchen — 5
Alfmmer u . Zubehör per 15.

Jde zeptember . Offert . n. No. 40405

hat die Grpeb. bis . Bl .

u die 6

ſchön . groß, Keller
per 1. Sept . zuv .

9. 722
Näheres E 6 , 4/5 . 39059

H 7, 29 großer, trockener
Keller , mit 3 kl.

Parterte Zimmer per 1. Oktober
d. J . oder früher zu v . 40182

K 2 3 ſchöne helle Parterre⸗
9 Räumlichkeiten für

Magazin , Werkſtätte de. geenguetſofort zu verm .
Näheres 2. Stock .

4 Werkſtätte zu ver⸗
s miethen . 38984

1U 3, 13
ein Magazin zu
verm . 38930

Fabrikräume
anch als

2
Magazin

geeignet , mit
1

12pferdigem Gas⸗
motor , grooßem gedecktem Hof⸗
raum und ſehr großen Keller ,
eventl . mit Bukeau , in günſtigſter
GeſchHäßſslage 15 Stadt per
31. Juli zu vern

Gefl . Offerten unt No. 40802
an die Exped . ds. Bl .

Fabrik - Räume
zu vermiethen .

2 große Säle , im 1. nnd
2. Stock , von je 170 ꝗqm, für

5Fabrikbetrieb, Lagerräume u.
dergl . geeignet .

Daſelbſt anch
ein Apferd .

Deutzer Gasmotor
nebſt Transmiſſion u. ſ . w.

zu verkaufen . 40344

Näheres in der Metall⸗
waarenfabrik H 7, 29 , im Hofe .

Großes Magazin mit Bureau
per 1. Oktober

59verm .
Näheres F 7 39426

Große helle. Waidſtart oder
Magazin , nebſt Wohnung und
großem a ganz

oder
getheilt zu verm . 38379

äheres 7 6,16 , 2. St .

Magazin
per 5 Oktober zu verm . 38682

I A, 10 part .
heizbarer Saal , als

Arbeits⸗ oder Lagerraum , zu
vermiethen . Näh . im Verl . 39146

Lagerplätze
nahe der Stadt zu vermiethen .

Näheres A 3 , A. 29206

Lagerplätze
ev. mit Schuppen und einge⸗
friedigt am 0Nr . 70 zu verm . 3984

Näh . Scharff &Hank , O4 , 4.

Laden, mit Wohnung
p. 15. Sept . z. v. 8055

D 25 2 Fim
Laden , nebſt

Zimmer zu verm .
Zu 7 2. Sto 39784

F 2 Laden, 50f Fläche,
9 ſofort oder 1 91

vermiethen .
H 4 4

Laden mit Wöbng,
7 für jedes Geſchäft

51
5 ſowie der 2. Stock bis

Oktober zu verm . 40419

119 19 Laden u. Wohn . , 2
92 .u. Küche , z .v. 39811

H 9 , 24 .
mit oder ohne Woh⸗

Laden nung ſofort 5 55miethen .

4 111 ſchöner, Laden mit

zu v. Näh . 2. Stock.
anſt . Zim . preisw .

Kunststr . N 4, 13

39380

Laden zu verm . 38770

0 5, 1
2 große Läden zu v.
Näh . 2. St . r. 39952

P I , 7, Laden
(Nenbau) eg. 80( Im Flächen⸗
inhalt , für jedes größere Ge⸗
ſchäft geeignet , mit oder ohne
Wohnung per 1. Oktober 5 ver⸗
miethen . 38846

Zu erfragen 1 , 14 , 2. St .

02, 5

4⁰ ES .

——
Krankheitshalber gangbare

MWein⸗ u. Sierwirihſchaft
mit Metzgerei zu verkaufen od.
zu vermiethen . Verkauf wird
vorgezogen . Bierverbrauch 70

Näh . im Verl . 40279
ceru , r =

Saden m. Keller, Vohnung
( 2 Zimmer ) , auch für Bureau
und Lager ſehr geeignet, in ver⸗

n gg Lage z. b. 39668
uerfrag . G „ 12 , Magazin.
Eichelsheimerſtraße

Laden mit Wohnung , 3 90 0und Küche zu berm . 40275
Näh . Gontardſtraße 20.
Ein ſchöner Laden mit Wohn⸗

ung , hauptſächlich für

zuNäh . K 3, 4, 2. Stockl.
Ein ſchöner heller Laden

mit großem Nebenzimmer per
bald zu vermiethen . 29277

E. Süß jr . , DD 3, 16 .

Bureauk

. 6 , A8
terrezimmer als Comptoir zu
vermiethen . 40264

Sureau und Magazin
zu vermiethen .

—4 Geſchäftszimmer und
gvoße troekene Lagerräume
für ſofort oder ſpäter zu verm .

Anfragen erbeten an 39451

Gebrüder Kraher ,
B 2, 15

Zim . und
3. D. 40456

B 6,575 8 nung , 3. Stock ,
9 immer , Bade⸗

zimmer 9 Maßſarde zu verm .

4.14 Küche

Näheres E 5 , 13 . 34233

B 6, 18 * St . , 6 Zim . u.
Zubehör per 1.

Oktober zu vermiethen .
Näheres 4. Stock .

roße , ſehr
B 75 15 Vohn, von 9
mit Keller u. all , Zubeh . ,
. , für bald od. ſpäter zu verm .

Näh . daſelbſt . 39452

1 2 Balkon⸗Wohnung ,
2 4, Stock : 4 Zimmer ,

Küche und Zubehör per 1. 295393zu vermiethen .
2 Zim . u. Kannmer

I 25 12 analleinſteh .
zu verm . Näh . part . 4042

6 65 St . , 7 Zim. Bade⸗
„ Uzim. u. Zubehör per

September zu vermiethen . 40263
Näheres 2, 15 , parterrcz

7 9 4. St . , Wohnung
mit 6 Zimmer bis 1. Auguſt zu
vermielhen . Näheres P 2, 1,
zweiter Stock . 36267

39829

ſchöne
Zim

Zim . u. Küche an
E 5

95 6
f
kleine ruhige Fam .

zu verm . Näh . 3. St . 40252
2 4 St . , 2 Zim . u.E 8. 8 Küche p. 9. Aug .

2 Tr. 10 65 8

General⸗Auzeiger . 7 Seſkes

19 8 boabng⸗
1 Stiege 2. St . Ningſtr . , 3 möl Wohn⸗u. Schlaf⸗ 5i möbl . Part⸗Zim .L 1 8 hoch 7 . , Badez . 1 4, 16 Zim. , Manſarde 5 2, im. zu v. 39347 B. 75 39 zu verm . 39989

nebſt Fubch. ör, zi verſn . 40289 u. Zub. p. 1. Okt . zu v. 39943
0

1e ne 402² J .
35 5 3. St . , Vroͤhs. , 1 4. St . , möbl . Zim,,

Näheres parterre. Näh . U 4,

6588
Laden.

Fab
B 2, 10 m. 3 3. v. 40159 8 350 auf die Str . g0he

22 . Stock , 5 Jim⸗ immer , Bade⸗ 2 St . , gut möbl . [ofort zu verm . 40803

L 14 . mer und Zußehör U 5, 6 zim Küche , Speiſe⸗ B 4, 11
Zim. 5 37642 2. St . 1 ſchön möl .

ſofort zu —
40103 kammer bis 1. Okt . event . auch Tr . Näße der 8 1. 12 Zim . a. die Scabe

7 Zimmerfrüherzu vermiethen . 39454 B 5, 9 Inf Egferne , gut 1 ſof. zu verm . 4024
L. 14 . 81nebſtZubehör per
1. Oktober zu vermiethen .

Näheres parterre . 40339
4. St . , hint. , abge⸗

JL. 15 , 21 ſchloſſ. freundliche
Wohn. ,s gr . Zim. , Küchen . Zubeß.
Anfangs Sept . od. Okt. z. v. 40826

Treppe , eleg
L. 15 , 120 Eckwohnung , 1
Zimmer , Badezimmer , Küch u.

übehör ſofort oder ſpäter zu
bpermiethen . 39419

Näheres daſelbſt parterre .

f Bismarckſtraße ,L 155 9 Neuban , 1 Laden ,
auch als Privatwohn , geeignet ,
6 Zim . mit Souterrain , 4. Stock ,
6 Zim . u. Zubehör , 5. Stock , 4
Zim . u. Küche per 1. Oktob . od.
früher zu vermiethen . 39476

Näh . N. 3, 15 bei Langenbach
oder G 8, 6, Laden .

. 15 , 19 ae e
zu verm . Näh . par 38704

( Tatterſaflftr .20)L 18, 54 ſt auf 1. Juli oder
früher eine ſchöne Wohnung von
5 Zimmern , 2 Treppen hoch ge⸗
legen zu vermiethen . 34870

I. Manf⸗Wohnung ,M 2, 13 2 Zim. , Kammer ,
Keller u. Speicher zu v.

Näh . 2. Stock . 39729

M 2 13 im 2. Stock —2
9 10 Zim . nebſt Küche

und Keller an 1 oder Z alleinſt .
Leute z. v. Näh . 2. St . 40420

M 3 3
—3 Zim .

2 zu 8 40257

Näheres parterre .
4 Zim. ul. Ruch1

5
95 895 1. Okt. z. v. 389431

2. St . , 1 Wohn ,
1

5
92 17 4 Sim, Kilg u.

Zubehör zu vermi .

U 6, Fiichtlhrg
eleg . Wohnung , Bel⸗Etgge
mit Zubehör zu verm .

möbl . Wohn⸗ u. Schlafziggr3984 7 83 , 2˙2zu permiethen .

verm .

B 5 23
2. Ste , e. g. mbl .

2 22 Zim. 3. v. 39606

2 mbi . ineinander⸗5 B 6, geh. 75Näh . 4. Stock .

B 7, 10
ein möbl . 115
part . , an 1 Fräul .

zu vermiethen . 40295

1 6 233 St . , 3 . , Küche
9 U. Maägdkam. per

1. September zu verm . 88676
64 ,
Penſton

15 St . hübſch mbl .
Zim. init od. ohne

40095zu verm .

1 6, 29 4. St . 5 05
mit Zubehör an

ruh . Leute , jetzt oder ſſpüen9 —
zu vermiethen .

Seitenbau , 3. St . ,8 19855
und Küche , ſchine abgeſchloſſene
Wohnung b. Aug. od. ſpät . z. v.

Dee

Rheinpänferſtr. 53,ſcher⸗
ſchloſſene Wohnung , 3 Zimmer,
Kilche und Zubehör auf 1. 0
zu verm .

Per 1. Auguſt eine ſchöne
Wohnung , 3. Stock , 5 Zimmer
und 19 5 zu verm . 39976

Näh . G 5, 7 parterre .
7 7 Moltke⸗Am Kaiſerring ,raße 3,

1. Stock , 4 Zimmer ( Balkon ) mit
Küche u. Zübehör per 1. Oktober
zu permiethen . 40249

Näheres 2 12 5 .

Friedrichsring ,2. St . , Woh⸗
nung von 8 Zimmern u. allem
Zubehör bis' 1. Oktober , auch

9
0

zu vermiethen . 33908
Näheres U 6, 19, parterre .Näheres 2. Stock .

im. m. Küche
.4, 1. 30 an alleinſt .

Dame zu e 89790
Näh . 2. Stock daſelbſt .

N5 5
Part . Z. an

7 O einz . Dame z. v. 5548

Kaufhaus , Wohnung
im 2. Stock, 8 Zint . ,

Küche und Zubehör , evtl . mit
elektr .

Helenchzung per 1. Oktbr .
zu verm . Näh . bei 40006

Hch. Lowenhaupt , 2. Stock.

N 2 9 „ ¹ parterre , 5Zim .
5 mit allem Zu⸗

behör , hiervon ein größ . Raum
zu Bulreau oder Laden ꝛc. ge⸗
eignet , auf 1. Oktober zu verm .

Näheres bei Herrn W. Ritz⸗
iuger ddaſelbſt , part . 39928

N 3 10 Fungſr 8.5 Stoch,
2 Zimmer und

Zubehör zu verm , 383861
Näheres N A, 13 .

N 3, 13a 2Him. A. Küche p.
I. Aug z. v. 39388

NN 4, 13 1
m. Mücheg.v. aa

7 2. St . , 5 gr. Zim . u.0 5
99 15 Küche , auf die Str .

geh. , per 1. Okt . zu vermiethen .
Näheres 2. Stock , rechts . 39849

Heidelbergerſtr . 0 6,7a
Bel⸗Etage , 6 Zimmer , Bad und

zu dermiethen . Näh .
7, 27 , Bureau . 38254

5 4 Zimmer,
1 2 11 Babdlhnſeung ,
Speiſekammer , Küche , Mägde⸗

Ammer und Zubeh . an ruhige
Familie bis Okt . z. v. 40⁴⁴0

P 3. 11 5 Zim. , Badezim . ,
S deiſek . u. Zubeh .

an ruhige fFamilie bis Ottober
zu vermiethen . 38369

P 6 2 3. Stock . a9
od.

5 getheilt 1) Balcon⸗
Eckwohnung , 7 Zim . ; 2) in der
Heidelbergerſtr . 4 Zimmer mit
5 Galleriezim , als Wohn . oder
Bureau mit entſpr . Inſtandſetzg .
per

99
od. ſpäter . Eben⸗

daſelbſt 2 Zim . part . zu v.
Näh . ge od. Bureau
E 9, 3, Telephon 51. 38529

P 7, 15
2 Zim , auch als
Buüreau zu

vermiethen .
—1

P 22 1 Strohmarkt , Metzger⸗
95 laden per Oktob . od.

früher zu vermiethen . 89479
Näheres Eckladen .
* 2 Neubau , größeres1 2, 1 Laden⸗Lokal mit

Souterrain mit od. oh. Wohn .
bill zu . ; dasſelde eignet ſich
auch zu and . Zwecken . 39650

Näheres 0 8 , Te , 4. Stock .

＋ 6 10
Laden mit Wohn .

9 93
15. Juli

905
v.

Näheres U6 , 19 .
Eichelsheimerſtraße 15

Parterrewohnung , beſtehend aus
Laden , 2 Zimmer , Küche und

ſof . zu v.
21

Nah. Rheindammſtraße 35 ,
parterre im Hinterhaus .

8 . Bäckerei zu vermieth.
Eine neu Bäckerei

( Eckhaus ) , in concurrenzloſer
guter Lage per 1. Auguſt⸗ oder
ſpäter 15

verm . 39071
Näh , Jevi ,E 3, 2, 8. Stock .

z. v. Näh . 3. St . 39824
5 Zim . u. Küche 905zu verm . 3950
2. St . , 5 Zimmer u.

E 8. 9 Küche z. v. 40108

A 3. St . , 4 Zim. , KücheF 5, 4 und Zubehör 19825zu vermiethen . 39633

Park . ⸗Wohn. , 4 3.
0 3. 15 u. 39374

AJoder 5 Zimmer,
0 7, 41 Küche m. 0
ſofort zu verm . 40278

Seitb . , 2 Zimmer ,1 7, 13
Küche , Keller , mit

Abſchluß , an ruh , Leute z v. 9 gs

H 7 29
3. Stock , hübſche

1 12 Wohn. , 4 Zim . u.
Küche per ſof . od. ſpät . z. v. 0140

H 7 , 32
Seitenbau , 2. St . , 1 Zimmer u.
Küche zu vermiethen . 39834

H 8 Ringſtraße , 2. Stock ,
„ 6 Zimmer mit Zu⸗

behör u. Balkon per Auguſt ; zu
vermiethen . Näheres part . 39812

1I 8 22
4. St . , ſch. abgeſchl .

9 Wohnung , 4 Zim. ,
Küche , Magdk . ꝛc. per 1. Sept
zu v. Näh . 2. Stock . 91456

2. oder 3. Stock ,
H 9, 32 5 Zim . , Badezim '
und 257 . zu derm . 38308

Näheres 2. Stock .
0 4 Zim. , Küche u.

H 9, 33 Zuübeh. z. v. 36808

3J2 3
2 gr. Zim . mit Küche

0 an ruhige 9 585vermiethen .
3 Iim . u. — 55

4J 5, 2 20 Juli beziehbar, z. v
Näheres 2 Stock. 3958

K 1 , 14 nächſt den
Aulagen

2. Stock , 50ſſere Wohnung , vier
Zimmer , Klche mit Speiſekam⸗
mer und Zubehör , zu vermiethen .

Näheres parterre⸗ 37

K 2, 19 Abgeſchl . Wohn .
2. St . , 2 Zimmer ,

Küche 155 Zubehör per 1. 90150
zu verm .

K 4, 16 . , vis - 5 5
3 Zim . mit

314 Baltor, Küche0 Keller zu v.

Einzuſehen Nachmittags . 40426

15 im. , Küche
mit

miethen .
3 Zim . und Küche
zu verm . 39007

L 4, 11 kinderloſe Leute zu
vermiethen . Näh . 2. St . 40118

4. Stock , 6 Zimmer 7zu dermiethen .

Abcer zu10

L2 . 4
kleine Wohnung an

L 7, 6, Bismarchſtr .

Näheres parterre .
W.

bis 1. Sebt, zu verm .

. 7 14a

0 3 1 42 Wohn . u.
9 Bugeen per Olibe

zu v. Näh . R 6, 3, 2. St . 39732

9 4 auf 1. Oktbr . Wohn⸗
9 ung 5 Zim. , K. u.

Zugehör ( ſeit Jahreßt Bureau u.
Wohnung ) zu verm . 40277

5 3. St . , 3 Zimmer,0 5, 23 Kuche u. Jubehbz
39766

III 3 Zim. , Küche ꝛc.
mit Gattenanſec zu

01¹
2 7,9
vermiethen .

2. St . zu verm .
Näh , part . 40071

2 Part . ⸗Zim. , auch
a. Bureau z. v. 35399B 4. 19

2. St. , 2 Zimmer u.
R 6, 1 küche zu v. 40269

4. St . , 15 Zim . u.
9 84 , 22 8Küche ofort z. v.

Näheres 2. Stock . 40248

8 6 9 „ Wohn . , 3 Zim . ,
u. Küche N . Okt. , Wohn . , 8
Zim . u. Küche per 1 Aug . z. v.

Näh . Bückerladen . 39359

＋ 1 Neckärſtr . ,5. Stock
9 per 1. September

zu vermiethen , 1 Zim. , 5Keller. 3581

Näheres K 78 , warterte
I 5, 6 *Zul15

Näh . 2. Stock , links . 39599

5 Zimmer und Küche nebſt
Zubehör per 1. Junt zu verm .

Näh . U 6, 19, part . 31269

Mehrere Wo Rungen , Neubau
Eckhaus , je 2 Iim . u. 3. Zim .

jede Wohnung mit Balkon bis
1. Juli zu vermithen . 35656

Zu bei Hermann
Mack , Rheinhäuſerſtraße 36.

Eine kleinere Parterre⸗
Wohnung ( Zimmer u. Küche )
in beſſerem Hauſe an eine einz .
Dame oder Herrn, auch älteres
Ehepaar , per 1. Aug . zu verm .

Zu erfragen Exped . 39778

Seckenheimerſtraße 21 b ,
Gaupenwohnung an kinderloſe
Leute ſofort zu verm . 39742

Näheres paärterre .

Friedrichsring 32 , 2. Stock ,
elegaute 6 Zimmer,
( Badezimmer ) ſof, zu v. 39948

D3 . 1˙˙1. St , einf möbl
Zim . zu v. 30336

D 35
ſofort zu vermiethen .

12 80Feuchemge
2
19

5
ſchön möbl . Zim .

39176

0 5,
oder ohne Penſion zu v.

2 Tr . hoch, 1 großes
ſchön möbl. Zim . mit40125

3

D 52 6 ſchön möbl . Zim zu
vermiethen . 40136

D 5,
Zim. ,

15 85
Ue. e 11gut

zu vermiethen . 39395
6. Ste , gut möbl .

D 5 21 Zimmer zu verm ,
Näheres 3. Stock . 40403

E1 .
zimmer

2. St . , ſchön möbl .
Wohn⸗ und Schlaf⸗

zu vermiethen . 40086

E3 ,
n. d. Pl.

13
2 fein möbl . Wohn⸗
und Schlafztgiranken z. v.

E4 .

E 7,
ein hell .

Auguſt

3915⁵

St . , möbl . 3555
ſof. zu v. 39771

14
2. St . , in ruhigem
Hauſe, bei kl. Fam .

gut möhl . Zim . mik ſep .
Eing . an 1 beſſ . Herrn auf 1.

zu verm . 39309

FE4.
. 2,
Fein

Schlafeabinet ſof . zu v.
Näheres im Laden G 2

191

75 Speiſemarkt.
möbl . Zim . mit anſtoß .

. 25 11
fein möbl⸗
zu verm . 40095

5, 8als Wobn⸗
U. Schlafzim mit 1 od. 2 Betten

3. 1 gut möbl . Zimmer

g3 .
zu verm . 40435

12

08 .

2. St . , 1 gut mbl .

n

H3 ,
zu verm

Zim. ſof . z. v. 40094

ſofort z. v. 40070

8
8. St . , möbl . Jint⸗

iethen .

2. Stock —2 Zimmer u.
Zubehör an 2

ruhige Leute zu verm . 39868
Näheres u 2 , 14 , 2. St .

Im 3. Stock meines Hauſes
iſt per 1. Oktober e. Wohnung
zu verm. , beſtehend

in Küche ,
4 Zimmeln mit Balkon und

Badeeinrichtung. 39777
Näh . Hch. Drapp . Waldhoſſtr. 1.

Zwei leere Parterrezimmer
in Lage zu verm . 38556

äh. B 5, 17/18 , 2. Stock .

Nähe des freundliche
Wohnung , 5 Wohnzim . , Badez .
und Zube ör zu verm 39959

Näheres im Verlag .

35 abgeſchl . Wohnungen je
3 Zimmer und Küche

per 1. Juli zu vermiethen . 36640

Schrwetzingerſtr . 64 , 2. St .

Entreſol an den Planken ,6
Zimmer , 2 Küchen , 2 Keller u
2 Manſarden pr. 1. Auguſt oder
ſpäter an ruhige Leute zu verm .

Näh . B 7, 9, part . 37309

Seckenheimerſtraßſe 28 ſehr
ſchöne Wohnung , 4 Zimmer mit
allem Zubehör in neu erbautem

g per ſofort zu vermiethen .
1b . Zopf .

Eine hübſche Parterre -Wohn.
beſtehend aus 5 Zim . 4 17915zu vermiethen . 041¹5

Näh . F 7, 19 , 2. Stock
Friedrichsring

2. Stock , 3 Zimmer , Badezim⸗
mer u. Zubehör zu verm .

Näh . U 6, 24, 2. St . 37449

H 5 ,

auf 1. Aug . 59160

15
1 gutmbl . 1 0
Familien⸗

zu vermiethen .

H 7,
zu vermiethen .

2. St . , 1 gut mill
Zimmer m. Penſion

39588
5

H8 ,
Eingang billig

53 fein
möbl . Zim . mit ſep .
g zu verm . 39345

19

19 .
4. Sk . IEs. , ſch. mbl .
Zim . zu v. 40373

H 9 ,
geh. mit

4. St . , 1 gut möbl .

Zim. , auf d. 95055ſep . Eing .
E

39553
3

H9 ,
1. Aug .

34
2. St . , ſchön
mbl . 181zu verm . 40434

18,2
werth zu verm .

Louiſenring , 2 Tr. , f.
möbl . Zimmer preis

39357

K 2,
vermiethen .

1 Tr. , gut mößl.
Zimmer zu

580
29

K 2 ,
zu verm .

2 Tr. ,
gut möbl30

K 3. 4
2. St . , 1 ſchön 1125

K 3,.
5 Tr. , 1 mbl . Zim .

1 v. 40106

2 zu verm . 40271

L6 . 4
1 ſchön möbl . Part . ⸗
Zim . zu v. 40429

L13 . 20 Zim .

MI . 10
1 möbl . Zim . ſof
zu verm . 40406

N4 . 9
2 Tr. , e. mbl . Zim .

N4 ,
Penſion

b. 1. Aug .z. v. 40351

24 1 Tr . . , fein mbl .

ſofort zu v.

Ein 2. u. 3. Stock , je 4 Zim. ,
Küche u. Zubehör , auf die Ring⸗
ſtraße gehend ohne vis⸗- -vis , auf
1. Oktober zu verm . 40104

N0

Zim . mit ganzer

6˙ , 1 gut möbl . Zim.

0˙4 ,
mann zu verm .

ehfach möbl . Zim .
an jungen 405540224

40428

zu verm . 38836

heindammſtr . 35 , Dach⸗
ſtock, beſt . aus 3 Zim. , Küche u.

6 Keller ſofort zu derm . Preis
00 Mark . 40413

Seckenheimerſtraße 31.
Schöne 11 h 3 Zim⸗
mer , Küche und Kammer per
1. Septor . und per 1. Oktbr .
an ruhige Familie zu ver⸗
mieihen. 40228

Catterſallſtraße 37,
eleg . Wohnnugen , —6

Zimmer mit Zubehör in
geſunder Lage am Waſſer⸗
thurm zu verm 40090

Heidelberg .
Am Bismarckplatz der Parterre⸗

Stock einer Villa , 6 Zimmer,
6 Veranda und allem Zubehör zu

vermiethen . Zu beziehen am 1.

Oktober 1897 . 3592
Zu erfragen von 15,Juni ab

Bismar — 15, 2. Skock.

N Parterre⸗Wohn, 2I 6, 1 Zim. u. Küche , auch
als Laden

2. Stock , 1 Zim . u. Küche an
ruhige Leute, beide guf 1. Aug .
beziehbar zu verm . 39565

Näheres 2. Stock , Vorderh .

2 ineinander⸗
gehende gut möbl .8

38608

P 4, 6
zu vermiethen .

ein gut möbl . Part . ⸗
Zimmer bis 1. 0394

miethen .
P5,1 3. St . , 1 gut möbl .

Zimmer ſofort 0909

26 . 11 2.St . 1 möbl⸗Iim.
zu verm . 40115⁵

56 , 12
ſofort 5 ſpäf . z. v.

ſchön möbl . Part⸗
Zim. m. ſep. 9155

ſofort zu
94,10

ein ſchönes , möbl.
Parterre⸗Zimmer

2210 39768

ſofort od
0 7 9 III . , fein mbl . Zim .

9 mit Gartenausſicht ,
er ſpäter z. v . 39855

7 . 14a
1 möbl . Zim . z. v.
Näh . part . 40072

. 75
4. Stock , ein gut
möbl . Seune20

zu vermiethen .

3 Tr. , gut mbl .
J. v. 40119

15,15

2. St . , mbl . Sin
2 mit ſehr gut Penf.

an 1 oder 2 Herren zu verm .
Näheres parterre . 39487

8 4 2
2. St / ein mößl

9 2 Fim⸗ ſof .z. v. 4047

4. St . , gut moblirt .T 1. 4 Zimmer 3. v. 39765

ut nenl . Zim . z. v.
＋ 1 14 Nah. LLo, , 9897

gut möbl . Zim. , in1 2, 4
gutem Hau e, ſofort

oder ſpter zzu verm . 28002
Näheres 2. 58 daſelbſt .

18 fof. mbl.
＋T 3, 202 ſof. 5
zu vermiethen .

3. St . , gut möbl .＋ 4, 15 Zim . z7 398 78

9. St . 7. 1 f. mbl .
＋ 6. 12 Zim . ſ. 3. v. 39868

1 13
2. St . , Ausf , auf
den Friedrichspl . ,

1 gut Möbl. Zim . zu v. 3984

e. Treppe , ſchön möl .
Zimmer m. od.9 —

Penſion zu berm ; 438

ſchön möl .3. 94 b
1U 5, 18 S58 gehend , ſof.49549verm . Näh . 3 Tr .

I 6, 8
2. St . 1 1 5
möbl . Zim . 1 775billig zu vermiethen
e unſh nil.

1U 6, 27 gemüthl . Zimmer
zu vermiethen . 8696

Mheindammſtr . 13 , 7137
möbl . Zim . ſof. zu v. 40197

Seckenheimerſtr . 52 UI möbl .
Zimmer zu vermiethen . 40112

Möblirtes Zimmer mit einem
Herrn zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 39755

Tatterſallſtr . 11 ,8 Tr . e. gut
möbl . Zimmer z. verm , 39353

Mheinhänſerſtr . 53 , 2. St .
lks. , g. möl . Zim . ſ. zu v. 40482

Schwetzingerſtr . 50 ,2.St ,
Iks. , g. möl . Zim . f. zu v. 40431

Eichel Sheimerſtraße 7,
( Gontard ' ſches Gut ) 1 gut mubl.
Part . ⸗Zimmer ſof. zu v. 39619

Ein ſchönes , großes möhl ,
Manf . ⸗Zim . ſof. an ein ſolid⸗
Fräul . z. v. Näh . im V. 39361

Ein gut möbl . Zim, , nach
dem Hof geh. , preiswerth ſof .
zu v. Näh . im Verl . 360

Tatterfallſtraße 22 , poe
gut möbl . Zimmet zu v,

e. gut möbl .
Gondartſtt . 6 Part . , Zim .

m. ſep. Eingang z. v. 38830

Sae e 21 in neuem
Hauſe 4. St . ſchön möbl . Dee
zu vermiethen .

vis - A- vis
Hahnhofßlatz 94 5 Haupt⸗
bahnhof , —2 möblirte

zu vermiethen . 39180

Fee 12, 8. St .
möbl . Zim . an 1 Herrn 5

zu vermiethen . 677

3 möblirte Aller
auch getheilt , in beſter Lage zu
verm . Näh . im Verlag . 38693

Einfach möbl , Zimmer 59
ver⸗

miethen . 36466
Näheres P 7, 20, 4. Stock .

Schön möbl . Zimmer
7 0

zug
vermiethen .

Näh . L 8, 1, Ggardral
Eichelsheimerſtr. 28 , 2 Tr . r.

Gut möbl . Zimmer an beſſeren
Herrn zu verm . 40331

5J3 ſchüne möbl . Jimmer ,
ſchön gelegen , mit Wae 005vermiethen .

Nic . Reichwein Wüwe. ,
Gaſthaus zur Steinach , Schöngu

bei Heidelberg .

Sülaſelen
4. St . , Schlafſtelle
zu verm . 40285

Ot . Schlaf⸗
H 7, 6

f
ſtelle . —

17 181＋. Sl , Schlafſtelle
7 ſof. zu v. 38986

part. , Schlafſtelle zuZu1 65 1 vermiethen . 39916

1 2. Skock , rechtsN 25 9 a 1 gute 800 9ſtelle zu vermiethen . 40101

Mheinhänferſtr . 34 , 1 Tr .
gute Schlafſtelle mit 2

zu berm. 9910

8
2. Stock ; guten

III 8. 29 bürgerl . Mittags⸗
und Abendtiſch . 3754⁰

3. Stock ,H 10 , 31 Seunh⸗
mer zu gukem , bürgerlichen
Mittagstiſch geſucht . 39481

N 4 24 80
Tr . hoch , guten

2 bürgerl . 110und Abendtiſch .

R 3 16
2. St . , guten 1515

7 tag⸗ und Abend⸗
tiſch zu 30 und 45 Pfg . 40374

Ein ſunger Mann findet Iſt
bürgerlicher Familie in guter
Lage Zimmer mit Penſion .

äheres im Verlag . 39884

K 3,
fein möb

2 VIs - - vis d. Gonebr⸗
dienkirche , 8. St . ,1

I. Zim . ſof. z. v. 34962

2 Tr. , gute Pen⸗
16 1, la ſion für 1 11005iſrael . Mann . 025⁴

Herrn m

Zim . zu verm . E 7,

R 3, 5 %
verm . Ebendaſel
Schüller Penſion erhalt.

ein ſchön möbl .
Zimmer an einen

it od. Abt Penſion zu
ſt können einige

08. St . 1 mbl .
zu verm . 8 100

Ein anſtänd . jun erNa
( Iſr . ) , findet bei beſf . 8

Koſt und Logis . 397715
Näh . in der Exped. ds.amiKoßf und Logis mit Fami⸗

lienanf
Nath im

an 1 anſt . Fräul.
zu v. Verlag⸗ 39915



Senerat nene
achehn ,

20 . Jull

Aussteuer - Geschäàft
* 2 , 45 eine Treppe hoch

Herren - . Damenwäsche
nach Maass .

Kinder-Aussfaktungen.

Tisch-Beftwäsche
Teppiche Betten

Steppdecken - Fabrik

oeine Treppe hoch E 2, 45 eine Treppe hoch .

11 Stück 10 Efennig-Stücke
IIMark

Mittwoch u . Samstag , Vormittags —10 Uhr

Waaren , Möbel , Polster⸗
Waagaren , Kinderwagen

in grasser Auswahl au biligen
Preisen

a Abzahlung! —

295

2
185 Arbans Schloss feideſberg

Prachtvolle ruhige Lage zunächſt der Schloßrutne . lanſtalt für Nerveuleiden 285
Audere chroniſche Erkraukungen . Hydrotherapie e e der Electrieität .
Mechaniſche Heilgymunaſtik ( Apparate von Dr . Zander , Stockholm ) . Pneumatiſche Be⸗
Haudlung ( Geigel ' ſcher Doppelventilator). Maſſage zc. Uebergangsſtation für Frühjahr und Herbſt .

Ga Eeb
durch Proſpect . Leitender Arzt : WDr. Dambaeher , früher Afſiſtent von Herrn93458855

Jahrelanger Erfolg !
Tausende von Dankschreiben ! )

Umsatz von vielen hunderttausend Dosen 5
beweisen die Güte von 36582

Wasmutn Hünneraugen-Ringen
Preis Mk . . — in der Uhr ! Preis Mk . . —

Hierdurch bostätige ich Ihnen , dass 2 Hühneraugen , die
Iseit 40 Jahren je eine kleine Zehe meines Körpers be -
Wohnten , nach Anwendung einer Uhr von Ihnen , spurlos

verduftet dind . Stettin . Wm . Meyer .

Da ich — ein grosser Zweifler an der Wirksamkeit
Ires Hühneraugenpflasters — nach zweimaligem Auflegen
dieser Ringe ein seit 2 Jahren zwischen der Zehe anhaf -

— tendes Hühnerauge gänzlieh verlor , wWiIllich gerne zur
Steuer der Walr eit unaufgefordert Umen diese Mittheilung zukommen lassen .

Wien . Alois Steinbach , Erzh . Stallmeister . 5
Um jedes Misstrauen zu beseitigen , verpflichten mir uns , den vollen Betrag zurück -

zuzahlen , kalls Jemand das nicht erreicht , was Wir versprechen , 5

Erhkltlich in Apotheken , Drogerien u. A, bei Herren Bassermann &
Herrschel ; Hil & Müller .

A . Wasmuth & Co . ,eeeeeee e

8888888888

Abonnemenks⸗Einladung
auf die Fachzeitſchrift

Offizielles Publikations - Orga
der Westdeutschen Binnenschifffahrts - eeed

Central - Organ
für die Interessen der Schifffahrt und des Handels auf

dem Rhein und seinen Nebenflüssen .

8
*

Abonnementspreis pro Quartal MI . . 55 Pfg.

Die Fachzeitſchrift „ Das Nheinschiff “ wöchenklich 1 Mal , Folio⸗
Format , je 8 Seiten groß , in hübſcher Nebeuüſſch

und bringt äſſigee Original⸗
Correſpondenzen vom Rhein und ſeinen Nebenflüſſen . einen in jeder Hanmer

r

5
rere Origlnal⸗Auſſc e 11 S Men und Handel von Anorttäten Aſen Ranges ;

die Mannheimer Wochen⸗und Waarenberichte finden durch die guten Informationen
füsenee Anerkennung .

Die Fachzeitſchrift „ Was Rheinschiff % zugleich offiztelles Organ der Weſt⸗ —

erner erſch

deutſchen Binnenſchifffahrts Berufsgenoſſenſchaft , iſt jedem Schliffsbeſitzer, den Herren
Rhedern , Speditenren und Schiffern , den Tit . mit der Schifffahrt in Baiſehung ſtehenden
9 erungs⸗ und Transport⸗Geſellſchaften , ſowie überhaupt 170

das mit der Schiffahrt
Rheins und ſeinen Nebenflüſſen in Beziehung und Verbindung ſtehende Publikum2 unentbehrliches Fachblatt geworden.

„ Das Wheinschiff “iſt nunmehr an allen Strömen , Flüſſen und Kanälen

1 verbreitet und haben deßhalb einſchlägige Iuserate
rfolg

Zu zahlreichem Abonnement adet ergebenſt ein :

Verlag der Fachzeitschrift „ Das Rheinschiff “
in Mannheim , E 6, 2.

von gan
beſten G

H 3, 7 Wilh. DonigH 3, 7

Anerkannt grösste Auswahl . Billigste Preise .
4

15 Schlafzimmer⸗Einrichtungen

BZBeilchen⸗Kopfwaſchwaſſer ſehr

3 15, Emil Schröder ,

Moderne Haararbeiten infeinster Ausführung

8

Das Rheigschiff

8
8

Möbellager

Speſialität in Schlafzimmereinrichtungen. 5d22

Fertige Betten vorräthig in verſchied . Preis⸗
lage , von 40 Mk. an , ſowie alle Sorten Polſter⸗ und

Kaſtenmöbel in nur ſolid . Waare u. billigſten Preiſen .
Einzelverkauf von Drill , Roßhaar , Federn , Seegras ꝛc.

U . Wilh Dönie
öWfredestrasss 33 . Wredestrasse 33.

8
gegenüber der kath . Kirche . gegenüber der kath . Kirche .

Spezialmagazine

Größte „ — Billigſte Preiſe .—
Garautie für gute Möbel ,

Jin jeder Preislage auf Lager , von Mk . 300 bis Mk . 1200 ,
ohne Matratzen , gerechnet für 2 Perſonen . 39909

6 Einige Büffets , Schreibtiſche , Zierſchränke
n . ſ . w. werden noch ſehr billig abgegeben .

Hmetan bunrer ,

Aas erster Man
verkaufe ich ohne Zwiſchen⸗
handel , dürch Selbſtfabri⸗
kation , zu den billigſten
Preiſen, am hieſig . Mate:

Specialität : Riviera -
Weilchen - Parfum ,
anerkannt beſtes Fabrikat .
Glen ) Riviera - Veil -
chen Ean de Gologne ,

Haar⸗ um ergrauten Haaren die
natürlſche Farbe 901 zu können ,

Alechte EBau de C
Malglbelehen Eau
Blumen - Parfum ' s in allen exiſti⸗

renden Gerüchen ,
Eau de Guinin gegen Schuppen

und Conſervirung der Kopfhaut ,
en geg. Ausfallen d. Haare ,

eliebt wegen ſeinem Aroma ,
Conway Jahn⸗ und Mundwaſſer ,
Toiletten⸗Effig , zur Verſchönerung der Haut ,
Zahn⸗Creme in Tuben und Gläſer , zum Reinigen der Zähne
Zahupaſta und Pulver ,
Blumen⸗Haar⸗Oele und Pomaden , 36514
Brillautine für das Haar weich und geſchmeidig zu machen .

25 Arras , G2 , 22 .

eeeeee
neben der

Pfälzer Bank .

Große Herren⸗ und Jamen⸗Frißir⸗Salons .
Shampooing .

—

Chinin sulvat , ärztlich empf

Lager aller eingeführten 40077

deutscher, franzos , und englischer Parfümerien und

Toilettengegenstände.

Kern⸗ Seiſen 5
5 vorgewogen und getrochnet 38935
la . weiß und gelb iun nur beſter Qualität

per Pfund 26 Pfg.

l , 10. J . Brunu , 4 10 .

dank.330 . Bof Seiſen⸗ Lichterfabrik .T 155.330

Ein werthvolles Geschenk
für die Mutter

ist ein Packet Karol Weibs
Seifenextract , die bste
trockene Seife in Pulverform ,
Es erhält zur die gute Laune
am Waschtage , weil es ihr die
Arbeit erleichtert , die Wäsche

. blendend weiss macht und
schont ! Einmal versucht , inbar
ge braucht . Man verlange aus -
drücklich Karol Weil ' s

GSeifenextract und nchme
nichts anderes .

Die vorzügliohste Tollet .
toseife :

„ Karola “
Uusbungsselfekder Damenwielt,

Wir empfehlen unsere bewährtan
Karol Weib ' s Toilettenseifen .

Ueberali käuffleh zu 10 , 15 u. 25 Pf .

9

Karol Weil ' s

33015

Boden - Anstriche .
Spirituslacke , Beruſteinlack , Oelfarben ,

Bodenöl , Stahlſpähne , Terpentinöl , Parket⸗
wichſe , Pinſel ꝛc. in beſter Qualität bei 31642

Jos . Samsreither ,
Spezialiſt in Farbwaaren , P K, 12 , Strohmarkt .

In allen Staaten patentirte
Fernschliesser

von jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd .
Preis 6 Mark . 24168

N4, 23 Heh . Gordt N4, 23
Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Anſtalt

—
Aiurichtungen. —

England -

udecCologne

80Dedee5
eeN

Zur gefl. Beachlung .
Wir haben bei Herrn Kaufmann

Wilhelm Müller , U 5, 68

eine weitere Zweigexpedition errichtet , um den⸗

jenigen Freunden unſeres Blattes , die möglichſt früh
in Beſitz desſelben zu gelangen wünſchen , hierzu Ge⸗

legenheit zu bieten .

Der General⸗Anzeiger kann nebſt der Roman⸗ 180
Bibliothek täglich von ½12 Uhr an bei Hrn . Wilh .
Müller , U 5, 26 abgeholt werden . Die Sonntags⸗

Nummer wird am Samſtag Abend 7 Uhr ausgegeben .

Expedition des General⸗Anuzeigers.

Ostende - Dover .
Beſte u. ſchnellſe Route. Drei Abfahrten tigl.

—9Uueberfahrt in 3 Stunden
auf neuen großen Dampfern des belgiſchen Staates .

N

Billete nach London u. Dover auf allen Haupt⸗ 75
ſtationen . Außerdem in Mannheim bei : R. Glöcklen

c* Oie. , E 8, 13 . Daſelbſt auch alle Auskunft gratis .

Iuternationale Nuffelang in Brüſel 1897.
Fahrtunterbrechung geſtattet . 89424

Deu hombopathiſchen Arzt

Kgl . württemb . Oberamtsarzt a . D .

Fr . Pischer , B 6, 6
empfehlen wir

gan. beſonders auch 0 chroniſchen 251Kinderkrankheiten .

Der Verein für Homöopathie u. aturdellaunde.
Meine Wohnung befindet ſich ſeit 6. Juli

Gontardstrasse 18 .

WienerLebens - , Basler Feuer- U. Vermittlungs -Agentur;
Firma : Joseph Dietz , Agent.

Werkstatt für Uhrmacherei
4,1 von Carl Fischel D4,
Reparaturen unter Garantie .

Prompte und billige Bedienung .

—

—
80

Speceialität in

Corsetten
Deutſche , Brüſſeler u . Pariſer Facous .

Anerkaunt elegant und gut ſitzend .
Stets große Auswahl in allen Preislagen .

Friedrich Bühler ,
D 2 . 10 , Theaterſtraße . 31106

Rrkehkles
Ia . Fettschrot , ſehr ſtückreich

Ia . Nusskohlen, geaſchenu
Ia . Anthracitkohlen, ]

e

1 *
Ia .

22U
engliſche

Ruhr - N usscocaks
liefern zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s oder ins Hauß

Nadden & Reichert
Comptolr Fernsprecher

D S , 6 . 856 .

185

Ia,. stückreichen Ruhrer ettsohrot,
gewaschene u . gesiebte Nusskohlen ?

Deutsche u . englische
empfehlen direkt aus dem Schiff , zu billigſten Preiſen

Gebr . Kappes , UI. 12 6Teleph . No . 39 Mannheim Teleph . No . 39 .

Ananseessesessesssssseees Sendungen unach Amwörts gegen Nachnahme . Telephon No . 852 .


	[Seite 32762]
	[Seite 32763]
	[Seite 32764]
	[Seite 32765]
	[Seite 32766]
	[Seite 32767]
	[Seite 32768]
	[Seite 32769]

